2017/128 [
Beschlussvorlage A
offentlich "

Bebauungsplan VII/92 "Neue Mitte Furstenhausen”
hier: Aufstellungsbeschluss zur 1. Anderung gemaf §
2 Abs.1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB als
planungsrechtliche Grundlage fur die Errichtung dreier
Mehrfamilienhauser

Organisationseinheit: Beteiligt:

Stadtplanung und -entwicklung

Beratungsfolge O/N

Ortsrat Voélklingen (Vorberatung)
Ausschuss Stadtentwicklung und Umwelt (Vorberatung)
Stadtrat (Entscheidung)

oo

Beschlussentwurf
Das Anderungsverfahren wird eingeleitet.

Sachverhalt

Der Bebauungsplan VII/92 "Neue Mitte Furstenhausen" ist seit dem 13.05.2015
rechtskraftig. Er umfasst ca. 17 ha in der erweiterten Ortsmitte von Flrstenhausen im
Bereich zwischen dem Bahndamm im Norden, der Karolinger Stral3e,
Vereinshausstralle, Im Pferchfeld und der Gutenbergstralde im Westen, der
Zechenstralde, KaiserstraRe und Im Finken im Osten und wiederum der
Gutenbergstral’e im Stiden. Schwerpunkt des Bebauungsplans war die
Neuentwicklung und Neuordnung der durch den Abriss bergbaugeschadigter
Gebaude freigelegten Flachen. So wurde mit dem Bebauungsplan u.a. die
Entwicklung des Bereichs des ehemaligen Palais Royal und um den Sportplatz
herum hin zu einem Festplatz mit Parkanlage oder auch die Mdglichkeit der
Errichtung eines Seniorenheims mit einer neuen Wohnbauerschlielfung im Bereich
zwischen Saarbricker Stral’e und Kurt-Schumacher-Strale planungsrechtlich
abgesichert. Aber auch die weitere Entwicklung bestehender baulicher Nutzungen im
erweiterten Ortsmittebereich sollte mit dem Bebauungsplan im Sinne einer
geordneten stadtebaulichen Entwicklung gesteuert werden.

FUr das innerhalb dieses Bebauungsplans liegende Anwesen Saarbricker Stralle
31c liegt nun eine Anfrage vor, auf dem dazugehorigen ca. 3.800 m? grol3en
Grundstuck drei Mehrfamilienhduser bauen zu durfen. Das Grundstlck befindet sich
zwischen der Bebauung entlang der Saarbrucker Strale und dem Bahndamm. Es
wird Uber einen nach Norden von der Saarbricker Stralle abgehenden Stich
erschlossen (s. Anlage: Abgrenzung des Geltungsbereichs der
Bebauungsplananderung). Auf dem ehemals als Omnibusbetrieb genutzen Gelande
befndet sich heute ein Wohnhaus, das derzeit im Bestand zu funf einzelnen
Wohnungen umgebaut wird, eine noch gewerblich genutzte Lagerhalle sowie der
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Neubau einer Garage mit einer daruber liegenden weiteren Wohnung mit Buro. Der
derzeit rechtskraftige Bebauungsplan setzt flr den Grofteil der Grundstucksflache
"Mischgebiet" als Art der baulichen Nutzung fest, allerdings mit dem Ausschluss
gewerblicher Nutzung in diesem auf die gesamte Bebauung an der Saarbrticker
Stralde bezogenen Teil-Mischgebiet. Eine Uberbaubare Grundstucksflache sieht der
Bebauungsplan nur flr das vorhandene Gebaude und die Garage mit Blro vor; die
restlichen Grundstucksflachen sind als nicht GUberbaubare Mischgebietsflache oder
private Grunflache festgesetzt.

Der Grundstluckseigentimer als Investor plant die Errichtung dreier gleichartiger
Wohngebaude mit einer Grundflache von jeweils ca. 13,50 m x 15,50 m, mit jeweils
drei Vollgeschossen plus einem zuruckgesetzten Sattelgeschoss in dem direkt vor
dem Bahndamm liegenden Grundstlcksteil (s. Anlage: Lageplan, in Luftbild
eingepasst). Pro Gebaude sollen sieben Wohnungen (zwei pro Geschoss, eine im
Sattelgeschoss) entstehen. Bei Abschluss mit einem Flachdach haben die Gebaude
eine Hohe von ca. 11, 60 m. Im westlichen Teil des Grundsticks sollen die
notwendigen Parkplatze angelegt werden. Mittel- bis langfristig ist in Ersatz der
bestehenden Lagerhalle der Bau eines weiteren Mehrfamilienhauses geplant. Ein
Vertreter des Investors wird in den Sitzungen des Ortsrates und des SU-
Ausschusses die Planung erlautern.

Da nach dem derzeit rechtskraftigen Bebauungsplan die geplante Bebauung nicht
genehmigungsfahig ist, ist eine (Teil-)Anderung des Bebauungsplans erforderlich.
Nach grundsatzlicher Zustimmung zu dem Vorhaben durch die zustandigen
politischen Gremien, verbunden mit dem Beschluss zur Aufstellung eines
entsprechenden Anderungsbebauungsplans, wird der Investor einen stadtebaulichen
Vertrag mit der Stadt Volklingen abschlieRen, der insbesondere die Tragerschaft der
anfallenden Kosten fur die Erstellung der Bebauungsplananderung regelt. D.h. der
Investor wird ein Planungsburo mit der Erarbeitung beauftragen, so dass bei der
Stadt nur die Verwaltungskosten zur Durchfuhrung der Verfahrenselemente, die nicht
auf Dritte Ubertragen werden kénnen, anfallen.

Da es sich bei dem Anderungsbebauungsplan um eine Nachverdichtung und damit
um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung handelt, kann dieser im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt werden. Dabei wird von der
formellen Umweltprifung und dem dazugehdrigen Umweltbericht abgesehen; es
erfolgt nur eine Beteiligungsphase der Offentlichkeit und der Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange. Auch wenn auf eine formliche Umweltprifung verzichtet
wird, ist die Berucksichtigung der hier relevanten Umweltbelange ebenso wie u.a. die
Berucksichtigung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverhaltnisse gemal § 1 Abs.6 BauGB obligatorischer Gegenstand des
Bebauungsplanaufstellungsverfahrens.

Insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer moglichen weiteren Belebung des
Stadotteils Furstenhausen wird unter dem Vorbehalt der Einhaltung stadtebaulicher
Anforderungen an das Einfugen in die nahere Umgebung, an die stadtebauliche
Gestalt und eben an die Umweltbedingungen bzw. die gesunden Wohnverhaltnisse,
die im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu ermitteln, zu prufen und
sicherzustellen sind, von Verwaltungsseite aus das Vorhaben grundsatzlich begruft.

In einem nachsten Verfahrensschritt wird der Bebauungsplanentwurf erarbeitet
werden, der dann den politischen Gremien zur Zustimmung vorgelegt werden wird.
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Auf Grundlage dieses Bebauungsplanentwurfs wird anschliefend die Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
durchgefuhrt werden.

Anlage/n

- BPlan-VII-92-Anderung_Geltungsbereich (6ffentlich)
- Mehrfamilienhauser-Saarbricker-Strale-31c_Lageplan (6ffentlich)
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Ubersichtsplan Geltungsbereich
Anderung Bebauungsplan
"Neue Mitte Furstenhausen”, Volklingen
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2017/129 [
Beschlussvorlage A
offentlich "

Bebauungsplan VII/94 "Bolzplatz Furstenhausen" hier:
1. Abwagung der offentlichen und privaten Belange
gemal § 1 Abs.7 BauGB aus der Beteiligung der
Offentlichkeit gemaR § 3 Abs.2 BauGB und der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemald § 4 Abs.2 BauGB.

2. Satzungsbeschluss gemafld § 10 Abs.1 BauGB

Organisationseinheit: Beteiligt:

Stadtplanung und -entwicklung

Beratungsfolge O/N

Ortsrat Vélklingen (Vorberatung)
Ausschuss Stadtentwicklung und Umwelt (Vorberatung)
Stadtrat (Vorberatung)

oz O

Beschlussentwurf

1. Der Abwagungsvorlage wird zugestimmt
2. Der Bebauungsplan wird als Satzung beschlossen. Die Begrindung wird gebilligt.

Sachverhalt

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 24.11.2016 die Aufstellung des
Bebauungsplans "Bolzplatz Furstenhausen" beschlossen. Mit diesem
Bebauungsplan soll die planungsrechtliche Grundlage geschaffen werden, im
bisherigen AulRenbereich sudlich der Stral’e Im Waldchen, westlich des in
Verlangerung der Neuwaldstralle angelegten Waldweges einen neuen Bolzplatz
anlegen zu konnen. Hintergrund ist eine Vereinbarung zwischen der Stadt und
Anliegern des Wohngebiets Im Waldchen, nach der der bestehende, unmittelbar an
die Wohnbaugrundstucke angrenzende Bolzplatz bis zum 30.04.2017 zurickgebaut
werden muss. Mit dem neuen Platz soll in der Nahe des alten und damit in weiterhin
guter fuBlaufiger Erreichbarkeit zum Wohngebiet Ersatz geschaffen und damit den
Bedurfnissen der jungen Menschen und den Belangen von Sport, Freizeit und
Erholung Rechnung getragen werden. Der neue Standort befindet sich in ca. 70 m
Entfernung zu den nachstgelegenen Wohngebauden an der Strale Im Waldchen
und ca. 80 m zu den nachstgelegenen Wohngebauden in der Stralle Am
Dunkelacker.

Der Vorentwurf des Bebuungsplans hat zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
in der Zeit vom 23.01.2017 bis zum 03.02.2017 o6ffentlich ausgelegen; parallel dazu
wurden die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange von der Planung
unterrichtet und zur AuRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
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Detaillierungsgrad der Umweltprufung aufgefordert. Die aus dieser
Beteiligungsphase eingegangenen Anregungen wurden in der Erarbeitung des
Bebauungsplanentwurfs bertcksichtigt. Auf Anregung des Landesamtes fur Umwelt-
und Arbeitsschutz wurde u.a. dabei der Geltungsbereich um die Flache des
ehemaligen Bolzplatzes erweitert, um so die notwendigen Ausgleichsmallinahmen in
einem zusammenhangenden Bebauungsplan festsetzen zu kénnen. Somit hat der
Geltungsbereich jetzt eine Grofle von ca. 2.300 m>.

Der Entwurf des Bebauungsplans nebst Begriindung und Larmgutachten hat dann
gemal § 3 Abs.2 BauGB in der Zeit vom 09.03.2017 bis zum 10.04.2017 zur
formellen Beteiligung der Offentlichkeit im Rathaus ausgelegen. Parallel dazu
wurden die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs.2
BauGB um Stellungnahme zum Entwurf gebeten. Von Seiten der Burger wurde dabei
eine Stellungnahme abgegeben; von den angeschriebenen 38 Behorden und Trager
offentlicher Belange haben innerhalb der vorgegebenen Frist sieben geantwortet (s.
Anlage: Abwagungs- und Beschlussvorlage). Sowohl aus der Stellungnahme des
Blrgers, als auch aus denen der Trager o6ffentlicher Belange ergeben sich keine
Anderungen des Bebauungsplans.

Die Verwaltung empfiehlt nach Kenntnisnahme der vorliegenden Stellungnahmen
wie in der Anlage aufgefuhrt gemaR § 1 Abs. 7 BauGB abzuwagen und dem
Bebauungsplan in seiner vorliegenden Form zuzustimmen. Die Verwaltung empfiehlt
weiterhin, den vorliegenden Bebauungsplan gemalf’ § 10 Abs.1 BauGB als Satzung
zu beschliel3en und die Begrindung zu billigen. Mit Bekanntmachung des
Beschlusses des Bebauungsplans als Satzung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Anlage/n

- BPlan-Bolzplatz_ Abwagungs-und-Beschlussvorlage (6ffentlich)

- Begr-BPlan-Bolzplatz-Furstenhausen_Satzung_11042017 (6ffentlich)

- Planz-BPlan-Bolzplatz-Furstenhausen_Satzung_11042017 (6ffentlich)

- Schalltechnische-Untersuchung_BPlan-Bolzplatz-Firstenhausen 11042017
(6ffentlich)
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Bebauungsplan Nr. VII/94 ,,Bolzplatz Furstenhausen* .
Abwagung der Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der TOB nach § 3 Abs.2

und § 4 Abs.2 BauGB

ANMERKUNGEN ZUM VERFAHREN

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs.2 BauGB fand in der Zeit vom 09.03.2017 bis 10.04.2017 statt.
Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange (TOB) erhielten gemaR § 4 Abs.2 BauGB mit Schreiben
vom 09.03.2017 die Maoglichkeit bis zum 10.04.2017 Stellung zu nehmen und evtl. in Bezug auf lhren
Aufgabenbereich bestehende Anregungen vorzubringen. Von den Stellen, die sich innerhalb der vorgesehenen
Fristen nicht gedufert haben, ist anzunehmen, dass keine von ihnen wahrzunehmenden Belange durch die

vorgelegte Planung berthrt werden.

Die Nummerierung der Stellungnahmen entspricht der dem Verfahren zugrunde gelegten Liste der Trager
offentlicher Belange. Stellungnahmen, in denen verschiedene Belange angesprochen werden, werden ggf.

zwecks leichterer Zuordnung der Abwagungsvorschlage, nochmals untergliedert.

A) Anregungen aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange

1 Beauftragter fiir die Belange von Menschen
mit Behinderungen
der Mittelstadt Vélklingen
Frau Michaela Zieder
3 Deutsche Telekom Technik GmbH
NL Siidwest PTI 11
Pirmasenser Strafte. 65 Kaiserslautern

Schreiben vom 03.04.2017
AZ:095-17/SB/JT

Die Telekom Deutschland GmbH nimmt zur
oben genannten Planung wie folgt Stellung:
Im Planbereich befinden sich noch keine Tele-
kommunikationslinien der Telekom.

Bei Planungsanderungen bitten wir uns erneut
zu beteiligen.

4 | energis-Netzgesellschaft mbH

5 | Entsorgungszweckverband Volklingen

7 EVS Gesellschaft fiir
Abfallwirtschaft mbH

8 | Kinderschutzbeauftragte der Mittelstadt
Volklingen
Frau Anne Herzhauser

9 | Landesamt fiir Umwelt- und Arbeitsschutz

10 | Landesamt fiir Vermessung, Geoinformation
und Landentwicklung

11 | Landesamt fiir zentrale Dienste
Amt fiir Bau- und Liegenschaften

12 | Landesbetrieb fiir StraBenbau - Saarland

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begriindung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:

Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.
Die in der frihzeitigen Beteiligung vorgebrachten An-

regungen wurden bereits in den Bebauungsplanent-
wurf eingestellt.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Innerhalb der Frist wurde keine Stellungnahme abge-
geben. Sollte bis zur Sitzung noch eine Stellungnah-

me bekannt werden, wird diese in der Sitzung nach-

gereicht.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.
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Bebauungsplan Nr. VII/94 ,Bolzplatz Flrrstenhausen®

Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der TOB nach § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB

Stand: 10.04.2017

14 | Landwirtschaftskammer fiir
das Saarland
Dillinger Stralle 67, 66822 Lebach

Schreiben vom 06.04.2017

Az.: E5.2-906-93/17 Ho

Gegen den vorliegenden Bebauungsplan wer-
den keine Bedenken vorgebracht.

15 | Ministerium fiir Bildung und Kultur

16 | Ministerium fiir Bildung und Kultur
Landesdenkmalamt

17 | Ministerium fiir Inneres und Sport
Abteilung E, Landesentwicklung und Bau-
aufsicht
Ref. E/1- Landesplanung, Bauleitplanung

18 | Ministerium fiir Umwelt und Verbraucher-
schutz
Abt. D — Forstbehorde
Keplerstralle 18, 66117 Saarbriicken

Schreiben vom 17.03.2017

Az.: D/4 813/17 Ho 2400-010-009-450

Im Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplans
befindet sich kein Wald im Sinne des Landes-
waldgesetzes.

Insofern sind die Belange der Forstbehorde
nicht betroffen.

19 | Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit, Energie
und Verkehr
Franz Joseph-Rdéder-Str. 17, 66119 Saarbri-
cken

Schreiben vom 06.04.2017

Az.: E/1-M05 CH

Gegen die Bauleitplanung bestehen aus der
Sicht des Ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit,
Energie und Verkehr keine Bedenken.

20 | Mittelstadt Volklingen
Fachdienst 49 - Hochbau

21 | Mittelstadt Voélklingen
Fachdienst 31 — Rechtsabteilung

22 | Mittelstadt Voélklingen
Fachdienst 32 - Offentl. Ordnung, Verkehr

23 | Mittelstadt Volklingen
Fachdienst 35 - Untere Bauaufsichtsbehor-
de

24 | Mittelstadt Volklingen
Fachdienst 41 - Verwaltung offentl. Einrich-
tungen

25 | Mittelstadt Voélklingen
Fachdienst 43 - Offentl. Griin und Friedhéfe

Keine Bedenken.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Die in der frihzeitigen Beteiligung vorgebrachten An-
regungen wurden bereits in den Bebauungsplanent-
wurf eingestellt.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:
Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begriindung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Keine Bedenken.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.
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Bebauungsplan Nr. VII/94 ,Bolzplatz Flrrstenhausen®

Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der TOB nach § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB

Stand: 10.04.2017

26 | Mittelstadt Volklingen
Fachdienst 47 - Vermessung und Geo-
Information

27 | Mittelstadt Volklingen
Fachdienst 48 - StraBen-, Briicken- und Ka-
nalbau

28 | Oberbergamt des Saarlandes
Am Bergwerk Reden 10, 66578 Schiffweiler

Schreiben 15.03.2017
Az.: VIII 3110/1/17-SB/V-3

Wie bereits in unserem oben genannten
Schreiben mitgeteilt wurde, befindet sich die
o.a. MaBnahme im Bereich einer ehemaligen
Eisenerzkonzession. Aus unseren Unterlagen
geht jedoch nicht hervor, ob diesbezilglich un-
ter dem geplanten Vorhaben Bergbau umge-
gangen ist. Wir empfehlen daher, bei eventuel-
len Ausschachtungsarbeiten auf Anzeichen von
altem Bergbau zu achten und uns dies ggf. mit-
zuteilen.

Da sich das genannte Vorhaben auch im Be-
reich bergbaulicher Restriktionen aus ehemali-
gen Steinkohlenbergbau befindet, haben wir
noch die RAG Aktiengesellschaft um Stellung-
nahme gebeten. Sobald uns deren Antwort vor-
liegt, werden wir Ihnen ein zweites Antwort-
schreiben zukommen lassen.

29 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Eric Duval

30 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Friedrich Duchene

31 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Horst Heck

32 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Klaus Udenhorst

33 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Lothar Hayo

34 | Ortsbeauftragter fiir
Naturschutz und Landschaftspflege
Herrn Wolfram Do6rr

35 | Regionalverband Saarbriicken
Fachdienst 60 - Regionalentwicklung,
Planung
Postfach 10 30 55, 66030 Saarbriicken

Die in der frihzeitigen Beteiligung vorgebrachten An-
regungen wurden bereits in den Bebauungsplanent-
wurf eingestellt.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:

Kein Anderungsbedarf. Ein entsprechender Hinweis
wurde bereits in den Bebauungsplanentwurf einge-
stellt.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:
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Bebauungsplan Nr. VII/94 ,Bolzplatz Flrrstenhausen®

Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der TOB nach § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB

Stand: 10.04.2017

Schreiben vom 15.03.2017
Az.:61.28.19

Mit Schreiben vom 09.03.2017 haben Sie den
Regionalverband Saarbriicken als Trager der
Flachennutzungs- und Landschaftsplanung im
Rahmen der Aufstellung des o.g. Bebauungs-
planes um Stellungnahme gebeten.

Der Regionalverband Saarbriicken halt an sei-
ner Stellungnahme vom 17.01.2017 zu o.g.
Planvorhaben fest, die im Rahmen der frihzei-
tigen Beteiligung der Behdrden gem. § 4 Abs.1
BauGB abgegeben wurde:

Wie bereits in der Begrindung zum o.g. Be-
bauungsplan beschrieben, stellt der Flachen-
nutzungsplan des Regionalverbands Saarbri-
cken das Plangebiet als Flache fir die Land-
wirtschaft dar. Die geringfligige Uberplanung
der Flache liegt im Entwicklungsspielraum des
Bebauungsplans der Gemeinde gem. § 8 Abs.
2 S. 1 BauGB und berthrt nicht die Grundkon-
zeption des Flachennutzungsplans.

Der Landschaftsplan des Regionalverbands
Saarbrlicken stellt den Geltungsbereich des
0.g. Bebauungsplans als Aktionsraum Fursten-
brunnenbach sowie als bedeutsamer Klima-
funktionsbereich dar. Da der o.g. Bebauungs-
plan die Voraussetzungen fir die Errichtung ei-
nes Bolzplatzes und keiner baulichen Entwick-
lung schaffen soll, die diesen Klimafunktionsbe-
reich beeintrachtigen wirde, werden die Ziele
des Landschaftsplans aus Sicht des Regional-
verbands Saarbrucken nicht gefahrdet.

36 | Regionalverband Saarbriicken
Gesundheitsamt

37 | Stadtwerke Volklingen Netz GmbH

38 | STEAG New Energies GmbH
PT-P / Zentrale Planauskunft
Frau Martina Burger
St.Johanner Str. 101-105, 66115 Saarbriicken

Schreiben vom 19.01.2017

Az.: 170118-17BM

Die von ihnen im Entwurf eingepflegten Hin-
weise — aus unserem Schreiben vom 2017-01-
19- mussen weiterhin bei der Maltnhahme voll-
inhaltlich beachtet werden.

Bei Fragen zum Handling ,Zentrale Planaus-
kunft® wird lhnen Frau Burger gerne unter der
Telefon-Nummer: 0681 9494 9112 behilflich
sein.

Konsequenz:

Kein Anderungsbedarf. Die in der friihzeitigen Beteili-
gung vorgebrachten Anregungen wurden bereits in
den Bebauungsplanentwurf eingestellt.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.
Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:

Kein Anderungsbedarf. Die in der friihzeitigen Beteili-
gung vorgebrachten Anregungen bzgl. zu beachten-
der Leitungen im Umfeld des Plangebiets wurden be-
reits in den Bebauungsplanentwurf eingestellt.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.
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B) Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit (Auslegung vom 09.03.2017 bis 10.04.2017)

01 | Prof. Dr. Kroninger
Raprager Anwalte
Stengelstralte 7 Saarbriicken

In anwaltlicher Vertretung der Anlieger Im
Waldchen 1 66333 Volklingen

Schreiben vom 31.03.2017
Az.: 2093/14 KR60-D12/509-17

Namens und in Vollmacht unserer Mandanten
nehmen wir zum Entwurf des Bebauungsplans
VII/94 ,Bolzplatz Firstenhausen® der Stadt
Volklingen wie folgt Stellung:

1. Den planerischen Vorstellungen der Stadt
Voélklingen und der schalltechnischen Un-
tersuchung zum Bau eines Bolzplatzes in
Volklingen-Furstenhausen des Ingenieurbi-
ros RaWa vom 03.03.2017 liegen u.a. fol-
gende Annahmen zugrunde:

- Geplant ist ein Bolzplatz (20x15 m) mit
zwei Toren und einem Basketballkorb fiir
Kinder unter 14 Jahren und Jugendliche.

- Die schalltechnische Untersuchung vom
03.03.2017 kommt zu dem Ergebnis, dass
-berlicksichtigt man den im Entwurf des
Bebauungsplans vorgesehenen Larm-
schutzwall im Norden - der mal3gebliche
Immissionsschutzwert nachts, der fiir ein
reines Wohngebiet (WR) bei 35 db(A)
liegt, nicht eingehalten werden kann.

- Grundlage der schalltechnischen Unter-
suchung sind lediglich mit dem Spielbe-
trieb verbundene Gerausche.

Der geplante Bolzplatz wird also nur dann ord-

nungsgemalf betrieben, wenn sichergestellt ist,

dass diese Rahmenbedingungen eingehalten
werden.

Um eine zweckwidrige Nutzung, mit der Beein-
trachtigungen der Nachbarschaft verbunden
sein werden, auszuschlieRen, sind daher am
Gelande des geplanten Bolzplatzes an geeig-
neter Stelle deutlich sichtbar Hinweisschilder
mit folgenden ,Betriebsreglungen® anzubringen:

- Es handelt sich um einen Ballspielplatz fiir
Kinder und Jugendliche

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Begriindung:

Da nicht sichergestellt werden kann, dass der Bolz-
platz ausschliel3lich von Kindern unter 14 Jahren und
Jugendlichen genutzt wird, liegt die Altersbeschran-
kung nicht als Annahme flir die Berechnungen des
Larmgutachtens zugrunde. Mit Berufung auf die
Sportanlagenlarmschutzverordnung wird mit dem nun
im Bebauungsplan festgesetzten Larmschutzwall si-
chergestellt, dass es bei einer Nutzung des Platzes
tagslber bis 22:00 Uhr nicht zu erheblichen Larmbe-
eintrachtigungen der umliegenden Wohnbebauung
kommt, unabhangig vom Alter der Nutzer.

Da die Definitionen von Bolzplatz und Ballspielplatz
nicht eindeutig sind und wie oben erwahnt eine fir die
Annahme eines Ballspielplatzes notwendige Be-
schrankung des Nutzerkreises nicht sicher gestellt
werden kann, gehen die Berechnungen des Larmgut-
achtens und insbesondere die daraus entwickelten
LarmschutzmaRnahmen (Larmschutzwall) von einem
normalen Bolzplatz aus, flir dessen Absicherung dann
auch die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte der
Sportanlagenlarmschutzverordnung herangezogen
wurden. Damit wird ein Betrieb als "normaler Bolz-
platz" ermdéglicht und es kann der Platz auch als sol-
cher bezeichnet werden.
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- Nutzungszeiten: Werktags von 6.00 Uhr
bis 22.00 Uhr und sonn- und feiertags von
7.00 bis 22.00 Uhr

- Das Abspielen von Musik ist untersagt

Damit soll zum einen sichergestellt werden,
dass Aktivitaten wahrend der Nachtzeit nicht
stattfinden. Zum anderen hat die Stadt sicher-
zustellen, dass der Bolzplatz nur fiir Ballspiele
fur Kinder und Jugendliche und nicht zweckwid-
rig als Treffpunkt nach 22 Uhr fir sonstige Frei-
zeitaktivitdten genutzt wird. Das schlie3t das
Verbot des Abspielens von Musik auch wah-
rend der Nutzung als Bolzplatz ein.

2. Um Larmbeeintrachtigungen der Nachbar-
schaft zu vermeiden, ist der Bolzplatz erst end-
gultig herzustellen, wenn der im Entwurf des
Bebauungsplans vorgesehene Larmschutzwall
errichtet ist.

3. Die Stadt hat sicherzustellen, dass die
Schranke an dem vorhandenen Forstweg, der
der ErschlieBung des Bolzplatzes dient, ge-
schlossen ist, um Beeintrachtigungen des
Grundstuicks unserer Mandantschaft durch
Nutzer des Bolzplatzes, die mit Fahrzeugen —
aber etwa auch mit Mofas und Mopeds u.a. —
zu- und abfahren, zu verhindern.

4. Der Aufforderung des Landesamts fir Um-
welt und Arbeitsschutz, den Bodenbelag des
Bolzplatzes so zu gestalten, dass die Nachbar-
schaft nicht durch Staubemissionen belastigt
werden kann, ist Rechnung zu tragen.

Die genannten Nutzungszeiten werden auf einem ent-
sprechenden Hinweisschild deutlich sichtbar am Platz
angezeigt werden. Auch das Verbot, auf dem Platz
und im seinem Umfeld laute Musik abzuspielen, kann
auf diesem Schild vermerkt werden.

Das Aufstellen eines solchen Schildes wird als Aufla-
ge in die Baugenehmigung des Bolzplatzes aufge-
nommen werden.

Da fur den Bau der Anlage einschlielich Larm-
schutzwall keine Bauabschnitte vorgesehen sind, die
TeilmalRnahmen vom Bauablauf her auch direkt zu-
sammenhangen (u.a. Verwendung des Aushubs zur
Aufschittung des Walles) und die Gesamtmalinahme
durch die Stadt Volklingen durchgefihrt wird, wird si-
chergestellt, dass ein Betrieb des Platzes erst nach
Fertigstellung der Gesamtanlage erfolgt.

Durch ordnungsrechtliche MaBnahmen kdnnen ent-
sprechende Regelungen getroffen werden.

Bei der Herstellung des Bodenbelags wird auf eine
maoglichst staubfreie Materialwahl geachtet werden.
Im Zusammenhang mit der Lage des Platzes, dem
notwendigen Gelandeeinschnitt und dem flankieren-
den bestehenden Hochgriin sind dartber hinaus keine
erheblichen Beeintrachtigungen der benachbarten
Wohnbaugrundstiicke durch Staubimmissionen zu
erwarten.

Beschlussvorschlag:

Da alle gegebenen Anregungen nicht direkt den Be-
bauungsplan betreffen ist eine gesonderte Beschluss-
fassung hinsichtlich der Behandlung im Bebauungs-
plan nicht erforderlich.

Folgende im Rahmen der friihnzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs.1 BauGB eingegengenen
Burger-Stellungnahmen wurden bereits im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungsplanenturfs bertcksichtigt.
Der Vollstandigkeit halber werden diese mit in die Abwagungssynopse aufgenommen.

02 | Christine Vanghel
Am Duinkelacker 31, 66333 Vdlklingen

Mail vom 01.02.2017

Az.: -/-

Die auf dem Plan eingezeichnete Flache mit
Zuwegung fir den Bolzplatz entspricht nicht
dem Beschluss des Stadtrates. Der Weg sollte
Uber den alten Bolzplatz flihren, um die Fallung

6

Stellungnahme

Die Vereinbarung zwischen der Stadt Volklingen und
den Anwohnern der Stralle Im Waldchen, erlaubt es
nicht, die Zuwegung Uber den alten Bolzplatz zu fiih-
ren, da dieser in seiner Ganze renaturiert werden soll.

13 von 82 in Zusammenstellung

TOP 3



Bebauungsplan Nr. VII/94 ,Bolzplatz Flrrstenhausen®

Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der TOB nach § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB

Stand: 10.04.2017

weiterer Baume und von Gehdlz zu vermeiden.
In diesem Bereich halten sich sehr oft Rehe
und andere Tiere auf.

Des Weiteren ist aus dem Plan nicht zu erken-
nen, wie der Platz zu unserem Grundstlick
liegt. Dies ware fUr eine ordnungsgemafie Ver-
offentlichung von Néten, da ich so nicht beurtei-
len kann, wie der Platz zu unserem Grundstlick
liegt und wie weit er entfernt sein soll.

03 | Wolfgang Lorenz
Am Berg 1, 66333 Volklingen

Schreiben vom 03.02.2017

Als Ortsratsmitglied von Blindnis 90 die Griinen
und Furstenhausen’er Blrger, erlaube ich mir
nachfolgende Eingaben zu machen.

1. Ich moéchte nochmals darauf hinweisen auf
die von mir schon im Ortsrat gemachten schrift-
lichen Ideen zur Verschiebung des Platzes.

2. Das sogenannte Amtsblatt der Stadt Volklin-
gen, der Wochenspiegel war Anfang des Jah-
res in nicht allen Stralen 3 Wochen lang nicht
verteilt worden, was ich dann aber schriftlich
dort mitgeteilt hatte, das Problem (durch den
Krankheitsbedingten Ausfall) ist nun behoben,
was ich erfahren habe auch von den Biirgern.
3. Einwendungen und eine Einsichtnahme von
Burgern, per Internet ist ja nicht fir jeden Bur-
ger moglich (da nicht jeder einen PC besitzt)

4. Auf dem Plan ist nicht die Lage der Wohn-
hauser und auch nicht der neu geplante Kin-
derspielplatz daraus ersichtlich zu erkennen,
auch der Flachennutzungsplan ist sehr undeut-
lich.

5. Wenn dort geschrieben steht, dass die Stadt
in diesem Bereich nur ein freies Flurgrundstiick
besitzt, so muss ich nun wiederum mir erlauben
die Frage zu stellen, wem dann auf der verlan-
gerten Flache in Richtung Furstenbrunnen
Bach die Flurgrundstiicke eigentlich gehoren,
oder ist die ehe. Schuttflache niemands Land,
was ich aber sehr bezweifele.

6. Wenn geschrieben steht, dass Fledermause,
Végel und andere Tierarten in unmittelbarer
Nahe genug Ersatzwald und ahnliches Vorfin-
den, so ist fir mich auch diese gemachte An-
gabe so nicht ganz in Ordnung, da ja in unmit-
telbarer Ndhe mehr oder weniger Rodungsar-
beiten statt gefunden und auch immer noch
statt finden, nach Aussagen von Birgern.

7. Mit welchen Vernassungen und weiteren
Problemen (Stitzmauer) zu rechnen ist, kann
ich zur Zeit nicht einschatzen.

8. Bereits vor der endgliltigen Genehmigung

Zur Vorbereitung der Herstellung der Zuwegung
mussten aus naturschutzrechtlichen Grinden bereits
bis Ende Februar Rodungsmafinahmen durchgefuhrt
werden. An groReren Badumen wurden dabei nach
Einholen entsprechender Genehmigungen nur solche
gefallt, die nicht mehr standsicher waren.

Im Bebauungsplanentwurf wurden die Planausschnit-
te entsprechend vergrofRert, so dass die Lage des
Platzes in Bezug zur Umgebungsbebauung besser
ersichtlich wird.

Stellungnahme

Die Auswahl des neuen Standortes fiir den Bolzplatz
wurde unter den Gesichtspunkten der raumlichen Na-
he zum Wohngebiet, der guten Erreichbarkeit, der
Vermeidung von Larmbeeintrachtigungen und der
Grundstucksverfugbarkeit getroffen.

Im Bebauungsplanentwurf wurden die Planausschnit-
te entsprechend vergrofRert, so dass die Lage des
Platzes in Bezug zur Umgebungsbebauung besser
ersichtlich wird.

Nach der Vereinbarung zwischen der Stadt Vo6lklingen
und den Anwohnern der Stralle Im Waldchen ist ne-
ben dem Grundstlick des alten Bolzplatzes auch ein
angrenzendes stadtisches Grundstlick von einen Nut-
zung als Spielfeld ausgeschlossen. Weitere stadtische
Grundstiicke im Umfeld gehdren derzeit zum Wald
und diirfen nicht fur bauliche Maf3nahmen in Anspruch
genommen werden.

Zur Vorbereitung der Herstellung der Zuwegung
mussten aus naturschutzrechtlichen Griinden bereits
bis Ende Februar Rodungsmaflnahmen durchgefiihrt
werden. An groReren Baumen wurden dabei nach
Einholen entsprechender Genehmigungen nur solche
gefallt, die nicht mehr standsicher waren. Der Umfang
der Rodungsmalinahmen wurde auf das notwendigste
beschrankt und betrifft im Verhaltnis zur gesamten in
diesem Bereich zur Verfugung stehenden Naturfla-
chen nur einen sehr geringen Teil.
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des Neubaus flir den Bolzplatz haben, schon
Baumfallungen stattgefunden, wer hat das im
voraus bereits schon wieder einmal veranlasst.

9. Die angrenzenden Landwirtschaftlichen FIa- Die Herrichtung des neuen Bolzplatzes hat keine
chen bleiben diese wie bisher als Griinland er- Auswirkungen auf die grundsatzlichen Nutzungsmog-
halten oder wird auch hier, demnachst eine lichkeiten der angrenzenden Flachen.

Tierhaltung ausgeubt.
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MITTELSTADT VOLKLINGEN

Begrindung zum Bebauungsplan
VI1l/94 ,,Bolzplatz Flrstenhausen*

2
2
3
=3
2
=3

Quelle: www.openstreatmap.de, ohne MaR3stab, genordet

Stand:
Satzung gem. § 10 BauGB

Bearbeitet im Auftrag ARBEITSGRUPPE STADT. UND

X . UMWELTPLANUNG GMBH
fur die Stadt Voélklingen ﬂﬂ ﬂ | |
Saarbricker Strafte 178

Volklingen, im April 2017 UMWELT

Tel. 06898 7 33077
Fax.  0B898 /7 37403
e-mail: infof@aaqsta.de
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Mittelstadt Volklingen 2
Bebauungsplan VI11/94 ,Bolzplatz*

1 VORBEMERKUNGEN / ZIEL DER PLANUNG

Aufstellung Der Rat der Mittelstadt Volklingen hat am 24.11.2016 den Beschluss zur Aufstellung
des einfachen Bebauungsplanes VI11/94 ,Bolzplatz* im reguléaren Verfahren gefasst.

Planungsanlass/
Planungsziel Der bestehende Bolzplatz stidlich des Grundstlicks ,Im Waldchen 1 soll aus Grinden
des Larmschutzes um ca. 70 Meter verlegt werden.

Ziel der Planung ist es, einen rechtlich gesicherten Bolzplatz fur Kinder zu schaffen, die
im angrenzenden Wohngebiet aufwachsen. Dazu ist die Aufstellung eines Bebauungs-
planes erforderlich.

Ziel des Bebauungsplanes ist es daher, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
die zeitnahe Errichtung des Bolzplatzes zu schaffen.

Verfahren Der Bebauungsplan soll im regularen Verfahren gemaf Baugesetzbuch (BauGB), ein-
schlieBlich Umweltbericht, aufgestellt werden.

Rechtliche

Grundlagen Den Festsetzungen und dem Verfahren des Bebauungsplanes liegen im Wesentlichen

die auf dem Plan verzeichneten Rechtsgrundlagen zugrunde.

Die Arbeitsgruppe Stadt- und Umweltplanung GmbH, Saarbriicker Straf3e 178, 66333
Vélklingen, wurde mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes beauftragt.

2 PLANGEBIET

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Flrstenhausen in Valklingen. In ndérdlicher Richtung
schlief3t ein reines Wohngebiet an die Flache an, fiur das der Bebauungsplan Nr.VII/91
— 1, 2. Anderung ,Furstenhausen-Mitte* die Zulassigkeiten regelt. Ostlich und westlich
umschliel3t ebenfalls Wohnbebauung das Plangebiet weitraumig. Sudlich grenzen an
das Gebiet weite Wald und Wiesenflachen.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen.

Die Flache des Plangebietes umfasst rund 2.250 Quadratmeter, wobei nicht auf ge-
samter Flache ein Bolzplatz fur Kinder entsteht. Ebenso werden ein Larmschutzwall
und die Zuwegung zur Anlage auf der Flache errichtet. Des Weiteren umfasst der Gel-
tungsbereich die Flache des ehemaligen Bolzplatzes, die zum Ausgleich der Baumal3-
nahme vorgesehen ist.

3 BESTANDSSITUATION

Vorhandene

Nutzung Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Wiesenflache (magere Flachland-Mah-
wiese) ohne sonstige Vegetation. Die Zuwegung verlauft tber eine wild bewachsene
Brachflache. Die Flache des bestehenden Bolzplatzes zeichnet sich durch eine was-
sergebundene Decke in Form eines Hartplatzes aus.

Erreichbarkeit ~ Die ErschlieBung erfolgt Uber die Erweiterung der Neuwaldstral3e, wobei es sich im
Zugangsbereich Uber einen unausgebauten Waldweg handelt, der im Normalfall durch
eine Schranke gesperrt ist und nur fur forstwirtschaftliche Fahrzeuge nutzbar ist. Eine
fuBlaufige Erreichbarkeit ist gewahrleistet.

Naturraum Das Plangebiet liegt innerhalb der naturraumlichen Einheit Mittleres Saartal; genauer
im Volklinger Saartal (197.2).

Geologie, Boden,
Hydrologie Die Geologie des Plangebietes setzt sich aus Gesteinen des Oberkarbons, genauer
gesagt der unteren Heiligenwald-Formation, zusammen.

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63
Stand: Satzung
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Mittelstadt Volklingen
Bebauungsplan VI11/94 ,Bolzplatz*

Die Boden sind gebildet aus Sedimentgesteinen des Palaozooikums. Aus den Schich-
ten des Rotliegenden und des Karbon haben sich als Leitbéden Braunerden ausgebil-
det.

Oberflachengewdasser sind innerhalb des Geltungsbereiches nicht vorhanden.

Klima Das Gebiet befindet sich am noérdlichen Rand eines Freilandklimatops mit aktiver kli-
matischer Ausgleichsfunktion.?

Biotoptypen Das Plangebiet zeichnet sich durch eine relativ homogene aber artenreiche Wiesen-
struktur im westlichen Geltungsbereich aus. Im Rahmen der Offenland-Biotopkartie-
rung (OBK) 20102 wurde die gesamte Wiesenflache als FFH-Lebensraumtyp ,Magere
Flachland-Mahwiesen —LRT 6510“ eingestuft. Diese Einordnung wurde bei einer Be-
gehung 2016 bestatigt.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick der erfassten Arten:
Tabelle 1: Artenlisten der OBK-Kartierung und der Kontrolle 2016
Offenland Biotopkartierung vom Juni 2010 Plausibilitdtskontrolle vom Dezember 2016*
Alopecurus pratensis Alopecurus pratensis
Arrhenatherum elatius Arrhenatherum elatius
Campanula rapunculus Centaurea jacea
Centaurea jacea Dactylis glomerata
Crepis biennis Euphorbia helioscopia
Dactylis glomerata Filipendula ulmaria
Galium album Galium album
Geranium pratense Hypericum perforatum
Helictotrichon pubescens Plantago lanceolata
Heracleum sphondylium Plantago major
Knautia arvensis Ranunculus spec.
Rumex acetosa Rumex acetosa
Tragopodon pratensis Trifolium pratense
Trisetum flavescens Trisetum flavescens
Vicia sepium Veronica spec.
Vicia cracca
Vicia sepium
Sanguisorba spec.
*kein Anspruch auf Vollstandigkeit; Begehung diente lediglich zur Kontrolle des 2010 erfassten FFH-
LRT
Der 0stliche Geltungsbereich befindet sich auf dem derzeitigen teilbefestigten Bolz-
platz, der durch einen schmalen Gehdlzstreifen (Brombeergebiisch) von der Wiesen-
flache getrennt wird.

Schutzobjekte/

-gebiete Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete sowie geschiitzte Landschaftsbestand-
teile sind nicht betroffen.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes oder Uberschwem-
mungsgebietes.

ABSP Der rd. 0,2 ha grol3e Geltungsbereich liegt im nordlichen Randbereich einer It. ,Daten
zum Arten- und Biotopschutz (ABSP)“ erfassten rd. 49,6 ha grof3en ABSP-Kernflache
mit regionaler Bedeutung. Jedoch liegt sie in einem deutlich grol3eren Verbund, der
sich weit nach Suden ausdehnt.

LAPRO Das Landschaftsprogramm (LAPRO) trifft fir das Plangebiet bzw. die unmittelbare Um-

gebung folgende Aussagen:
- Offenhaltung klimatisch bedeutsamer Nutzflachen

1 Quelle: https://www.regionalverband-saarbruecken.de/planungsregion/planwerke/landschaftsplan/
2 Vgl. Datenbogen OBK3 (Report BT-6707-10-0025) im Anhang

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63

Stand: Satzung
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Natura2000

saP

Umweltbericht

Landschaftsbild/
Erholung

Altlasten

- Offenhaltung von Kaltluftentstehungsgebieten

- Bericksichtigung von Kaltluftentstehungsgebieten mit Siedlungsbezug

- Natur- und Kulturerlebnisraum

- Durch den sudlichen Teil der Wiesenflache BT-6707-10-0025 verlauft eine Linie
zur Siedlungsbegrenzung aus Sicht des Naturschutzes

- Der sudliche Teil der Wiesenflache BT-6707-10-0025 ist als landwirtschaftliche
Nutzflache dargestellt

Es sind keine Natura2000-Gebiete (Flora-Fauna-Habitat- bzw. EU-Vogelschutz-Richt-
linie) betroffen.

Das Plangebiet liegt weder in einem SPA-Gebiet (Special Protection Area, im Rahmen
Natura2000) noch in einem IBA-Gebiet (International Bird Area).

Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG ist die spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) im
Zuge der Bebauungsplanaufstellung (8 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG) auf streng ge-
schutzte Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie sowie auf européische Vogelarten
zu beschréanken. Gem. § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG liegt bei der Betroffenheit anderer
besonders geschiitzter Arten gem. BArtSchV kein Verstol? gegen die Verbote des § 44
Abs. 1 BNatSchG vor.

Die spezielle artenschutzrechtliche Priifung wurde im Zuge der Bebauungsplanaufstel-
lung mit folgendem Ergebnis durchgeftihrt (vgl. Anhang 1):

Durch das geplante Vorhaben sind keine Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1
BNatSchG einschlagig. Ferner sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den Er-
haltungszustand einer lokalen Population der relevanten Arten zu erwarten.

Ein Umweltbericht gemald § 2a BauGB bildet einen gesonderten Teil der Begriindung.

Das Landschaftsbild wird in erster Linie durch die weitlaufige Wiesenstruktur gepragt,
die beidseitig durch Gehdlzstrukturen eingefasst ist. Die Flache bietet fir die Anwohner
keine direkte Erholungsfunktion. Diese Funktionen werden durch die angrenzenden
Wald-/ Feldwege erfiillt. Uberértlich besitzt sie ebenfalls keine Funktion.

Die umliegenden Flachen bieten zudem ebenfalls gute Erholungspotenziale.

Nach Aussage der Unteren Bodenschutzbehorde liegt im Geltungsbereich ein grof3fla-
chiger Altlastenverdachtsstandort (VK_3242). Dabei handelt es sich um eine Altabla-
gerung von Erdmassen, Bauschutt und Hausmill, die die Umsetzung des Bebauungs-
plans nicht beeintrachtigen wird.

Die genaue Lage ist der Planzeichnung zu entnehmen.

Verkehr

Ver- und
Entsorgung

Das Gebiet ist verkehrlich unerschlossen. Lediglich ein fuBlaufiger unversiegelter Zu-
weg ist vom unausgebauten Forstweg aus geplant. Eine zusétzliche Verkehrsbelas-
tung ist damit ausgeschlossen.

Durch die Bolzplatznutzung entsteht kein Schmutzwasser.

Das Regenwasser wird auf der Spielflache selbst sowie in der umliegenden Wiesenfla-
che versickert und damit dem natirlichen Kreislauf zuriickgefthrt.

Im Plangebiet im 6stlichen Randbereich verlauft eine Leitungstrasse mit mehreren Lei-
tungen (Fernmeldekabel, Wasserhauptleitung, Datenkabel, Telekommunikationslei-
tung) und einem Schutzstreifen von 2m auf jeder Seite. Aul3erhalb des Geltungsbe-
reichs befinden sich eine Grubengasleitung, die auf3er Betrieb ist und zwei verfillte
Gasbohrungen in einem Abstand von tber 20 m.

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63

Stand: Satzung
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Denkmalschutz Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb des Plangebietes keine Denk-
maler. Es wird auf die Anzeigepflicht und das befristete Veranderungsverbot gemani §
12 SDschG hingewiesen.

Storfallbetrieb

(Seveso II) Das Plangebiet befindet sich nach jetzigem Kenntnisstand nicht innerhalb eines Ach-
tungsabstandes eines Storfallbetriebs. Der nachstgelegene Storfallbetrieb ist die
STEAG Power Saar GmbH in der Saarbrickerstr.135-137. Diese hat einen Achtungs-
abstand von 625 m. Das Plangebiet befindet sich 850 m Luftlinie entfernt, so dass von
keinen Beeintrachtigungen fur das Plangebiet auszugehen ist.

Auch ergibt sich aus der Tatsache, dass der Bolzplatz nur einige Meter versetzt wird
keine Anderung der Lage im Raum und damit keine Gefahrensteigerung.

4  VORGABEN UBERGEORDNETER PLANUNGEN

FNP Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln. Der aktuelle Flachennutzungsplan (FNP) des Regionalverbandes Saarbri-
cken stellt das Plangebiet als Flache fir die Landwirtschaft dar. In direkter Umgebung
verlauft eine Hauptwasserleitung und eine verrohrte Gewasserstrecke des Fursten-
brunnenbachs, welche jedoch nicht durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans
betroffen sind. Der Flachennutzungsplan wird durch das kleinrAumige Bauvorhaben in
seinen Grundziigen nicht berthrt, wodurch eine Plandnderung nicht notwendig ist. Die
Planung berthrt nicht die Grundkonzeption des Flachennutzungsplans und liegt im Ent-
wicklungsspielraums des Flachennutzungsplans.

LP Im Landschaftsplan des Regionalverbandes Saarbriicken? ist die Flache als Aktions-
raum Firstenbrunnenbach dargestellt. Zudem ist die Flache als bedeutsamer Klima-
funktionsbereich dargestellt. Die Darstellung der Siedlungsentwicklungsflache in ge-
meindlicher Vorplanung und eines Nutzungskonfliktpotenzials ist hinsichtlich des
rechtskraftigen und bereits umgesetzten Bebauungsplans als vorerst abgearbeitet an-
zusehen. Durch den Bebauungsplan BP VII/91-1 ,Furstenhausen-Mitte* (2.Anderung)
konnte der angrenzende Sledlungskorper entW|ckeIt werden.

Gewasserrenatunerung

A Schutzrdume
A Aktionsraume

zwischenzeitlich
| bebaut, .
BP VII/91-l, 2.A.

Siedlungsflachen

Siedlungsentwicklungsfiche in gemeindlicher Vorplanung

Plangebiet
.Bolzplatz*

Gewerbefldchen
Gemeinbedarf

FEFEFR  oobostichentordi
e

' Nutzungskonflikt

Grenzen

| naturnah
E— pflegebediirftig

umbaubedirftig
e verrohrt

Abbildung 1: Auszug aus dem Landschaftsplan des RV SB

3 https://www.regionalverband-saarbruecken.de/planungsregion/planwerke/landschaftsplan/
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LEP Der Landesentwicklungsplan, bestehend aus dem Teilabschnitt Umwelt* vom 13. Juli
2004 und dem Teilabschnitt ,Siedlung” vom 04. Juli 2006, enthalt keine der Planung
entgegenstehenden Zielaussagen.

5 PLANUNGSKONZEPT / FESTSETZUNGEN

Planungs-

konzept Mit Hilfe des vorliegenden einfachen Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur den neuen Standort des Bolzplatzes geschaffen werden. Nach
einer Vereinbarung zwischen der Stadt Volklingen und den Anwohnern der Stral3e Im
Waldchen wird aus immissionsschutzrechtlichen Griinden zurtickgebaut. Von seinem
ehemaligen rechtlich ungesicherten Standort soll er in sein direktes Umfeld verlegt wer-
den. Der urspriingliche Standort soll so zurtick gebaut werden, dass er als Ausgleichs-
flache (naturschutzrechtliche Kompensationsflache) fur die Baumal3nahme dient. Das
neue Areal befindet sich in ca. 70 m Entfernung zur Wohnbebauung ,Im Waldchen® im
derzeitigen AuRenbereich nach § 35 BauGB.

Als Planungsgrundlage wurde bereits eine schalltechnische Untersuchung durchge-
fuhrt, um die Vertraglichkeit mit der benachbarten Wohnbebauung zu tberprifen.®
Diese ergibt, dass schallmindernde Mal3Bhahmen in Form eines Walls mit festgesetzten
Hohen getroffen werden miissen. Die Mindesthéhen variieren von 2 bis 3 m (s. Plan-
zeichnung). Das Gutachten sagt aus, dass nur durch die Formung des Larmschutz-
walls die Grenzwerte der Sportanlagenlarmschutzverordnung unterschritten werden.
Dadurch wird ein durchgéngiger Spielbetrieb tagstiber gewahrleistet. Da durch die to-
pographischen Gegebenheiten starke Eingrabungen auf mehreren Seiten notwendig
sind, die teilweise Uber die festgesetzten 2 m hinausgehen, wird die Larmausbreitung
nochmals gehemmt. Hinzu kommt, dass die Flache in ihrer Funktion und Nutzung in
der Tendenz eher der eines Ballspielplatzes fur Kinder entspricht und als sozialvertrag-
lich eingestuft werden koénnte. Der Platz ist nach auf3en offen zu gestalten, um eine
freie Zuganglichkeit zu gewahren. Deshalb wird die Nutzung des Platzes auch nicht
beschrénkt. Der naturschutzrechtliche Ausgleich fir die Eingriffe, die durch den neuen
Bolzplatz hervorgerufen werden, findet auf der ebenfalls im Geltungsbereich gelege-
nen Flache zur Entwicklung von Natur und Landschaft statt. Neben dem Riickbau und
der Renaturierung der alten Bolzplatzflache wird der Erhalt eines Gehdlzstreifens zum
Nachbarn in der StraRe Im Waldchen und von vier Einzelbdumen als biologisch wert-
volle Habitate festgesetzt.

Offentliche

Grinflache Ein Teil der Flache innerhalb des Geltungsbereichs wird im Bebauungsplan als offent-
liche Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Bolzplatz® festgesetzt. Er ist rund 900 gm
grol3, wobei sie nicht vollstandig als Bolzplatz ausgebaut wird. Der Bebauungsplan gibt
lediglich ein Baufeld vor, innerhalb dessen der Bolzplatz (20x15m) mit 2 Toren und
einem Basketballkorb sowie einem Ballfangzaun in stdéstlicher Richtung zu errichten
ist. Die Flache der Zuwegung betragt rund 100 gm. Ausgehend von der Spielflache des
bestehenden Platzes wird die Spielflache des neuen Bolzplatzes ebenfalls nur eine
Grol3e von maximal 400 gm haben. Die Hohe des Spielfeldes des Bolzplatzes wird als
Bezugspunkt flr den Larmschutzwall festgesetzt. Innerhalb der Flache des Geltungs-
bereichs befindet sich ebenfalls die Flache des Larmschutzwalls, der laut Larmschutz-
gutachten notwendig ist, um die Immissionsgrenzwerte der Sportanlagenlarmschutz-
verordnung einzuhalten.

http://gdzims.lkvk.saarland.de/website/LEPU2004/viewer.htm
5 S. Anlage 1: Schalltechnische Untersuchung zum Bau eines Bolzplatzes in Volklingen Furstenhausen, vom 03.03.2017.
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Verkehr

Sonstiges

Die schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass ein Wall mit einer Hohe von 2 m
ausgehend von der Hohe der Spielflache zur nérdlich anschlieRenden Bebauung hin
notwendig ist, um die Grenzwerte einzuhalten. Der Wall muss sich laut Gutachten auf
eine HOohe von 3m in Richtung Westen erhthen, um die schalltechnischen Grenzwerte
einzuhalten. Die Abgrabung der Flache des Bolzplatzes in westlicher Richtung ergibt
einen Hohenunterschied von Uber 2m, was einen Larmschutzwall zur StraRe Am DUn-
kelacker uberflissig macht. Ansonsten ist der Larmschutzwall zul&ssig und nach den
Vorgaben der schalltechnischen Untersuchung (s. Anlage®) herzustellen. Die nachfol-
genden Detailplanungen werden den genauen Flachenbedarf des Larmschutzwalls
und des Spielfeldes definieren.

Die ErschlieBung der Flache des Bolzplatzes erfolgt Uber einen vorhandenen Forst-
weg, der durch eine Schranke im Regelfall die Durchfahrt von Fahrzeugen reguliert.
Die Haupterschliel3ung erfolgt somit fu3laufig. Von diesem Weg zweigt der 2,5 m breite
FulRweg zum Bolzplatz ab. Dieser ist im Bebauungsplan als Verkehrsflache mit beson-
derer Zweckbestimmung ,FuBweg“ festgesetzt. Der Weg flihrt ausschlie8lich tber
stadtische Grundstiicke. Ebenso fuhrt er nicht tber die Flache des ehemaligen Bolz-
platzes, sodass dieser ganz zurlickgebaut werden kann und als Ausgleichsflache dient.
Die Unterhaltung des neuen Platzes erfolgt ebenfalls Uber diese Zuwegung. Da die
Nutzung des Feldwegs bereits durch eine Schranke eingeschrankt ist, entstehen flr
die Anwohner keine zuséatzlichen Immissionsbelastungen durch Fahrverkehr.

Weitere Festsetzungen werden nicht getroffen, da es sich um einen einfachen Bebau-
ungsplan handelt.

Der naturschutzrechtliche Ausgleich der beanspruchten Flache kann in direkter Umge-
bung stattfinden. Dazu steht das Areal des ehemaligen Bolzplatzes zur Verfliigung, das
durch das direkte Angrenzen an die Wiesenflache leicht an den Biotopverbund ange-
schlossen werden kann. Nahere Ausfiihrungen sind im nachfolgenden Kapitel und im
Umweltbericht (Kapitel 9) enthalten.

Durch den flachenmé&Rig geringen Eingriff liegt das Vorhaben unterhalb der Bagatell-
grenze.

6 GRUNORDNUNG

Eingriffs-/
Ausgleichs-
bilanzierung

Festsetzungen

Der vorliegende Bebauungsplan soll mit Hilfe grin- und landschaftsplanerischer Fest-
setzungen den Belangen i.S. von 8 1 Abs. 6 und § 1a BauGB Rechnung tragen und
etwaige nachteilige Auswirkungen so weit wie méglich minimieren bzw. unvermeidbare
Beeintrachtigungen ausgleichen.

Die verbal-argumentative Bilanzierung erfolgt im Rahmen der Umweltprifung. Eine
rechnerische Bilanzierung fur den Bebauungsplan gem. Leitfaden Eingriffsbewertung
ist aufgrund der geringen Flachengrol3e und der Tatsache, dass der ehemalige Bolz-
platz zurtickgebaut und als Wiesenflache entwickelt wird, nicht vorgesehen.

Gemal 8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird festgesetzt, dass der geplante Larmschutzwall
zu begrinen ist. Die rd. 350 gm grofRe Wallflache ist mit einer artenreichen Gras-Krau-

6 Ingenieurbiiro RaWa, Schalltechnische Untersuchung zum Bau eines Bolzplatzes in Volklingen Furstenhausen, Konz

03.03.2017
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Kompensation

Hinweis

termischung einzusden, um sie an die Flache des Biotopverbundes anzugliedern. Ent-
lang der Grenze zum Nachbarn in der Strale Im Waldchen wird gemafld § 9 Absl
Nr.25b BauGB ein Gehdlzstreifen mit einer Breite von 3 m in der Lange des ehemaligen
Bolzplatzes festgesetzt. Dieser dient als Sichtschutz und als Schutzstreifen fir Singvo-
gel. Ebenfalls werden innerhalb des Geltungsbereichs vier Obstbdume als erhaltens-
wert gemaf 8§ 9 Abs.1 Nr.25b BauGB festgesetzt, um die duRere Wirkung einer kleinen
Streuobstwiese zu erhalten. Zudem stellen sie einen wichtigen Lebensraum fur Vogel
und Insekten dar.

Des Weiteren wird festgesetzt, dass gemél § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB zur Kompensation
der Eingriffe in die Wiesenstrukturen, die einen FFH-Lebensraumtyp darstellen, die
Flachen des ehemaligen Bolzplatzes (FIl.-St.194/14 und Teilflache FI.-St. 196/15) zu-
rickgebaut, mit Oberboden aus den Wiesenflachen eingedeckt und anschlieBend mit
Heumulch eingesat werden. Die komplette Flache des ehemaligen Bolzplatzes wird so
als Flache zur Entwicklung von Natur und Landschaft umgenutzt. Damit wird erreicht,
dass sich das Artenpotenzial der betroffenen Wiesenflachen auf dieser Flache mittel-
fristig wieder entwickeln kann. Um die Kompensationsflache zu einer Mageren Flach-
land-Mahwiese zu entwickeln und ein Brachfallen zu vermeiden, sollte eine entspre-
chende Pflege (durch regelmafige Mahd) gewahrleistet werden.

Zur Kontrolle der Flachenentwicklung des FFH-Lebensraumtyps auf der Ausgleichsfla-
che ist ein Monitoring notwendig (Kontrolle der Artenzusammensetzung nach 2 und 5
Jahren). Sollte der prognostizierte Planungszustand nicht erreicht werden, sind die
Malnahmen entsprechend zu andern.

Grundsatzlich sind Rodungen gem. § 39 Abs. 5 BNatSchG in der Zeit vom 1. Marz bis
zum 30. September unzulassig. Sollten dennoch Rodungen/ RickschnittmalRinahmen
in diesem Zeitraum notwendig werden, die Uber einen geringfiigigen Ruckschnitt hin-
ausgehen, ist durch vorherige Kontrolle sicherzustellen, dass keine besetzten Fort-
pflanzungs-/ Ruhestatten vorhanden sind. Bei Uberschreitung der Geringfugigkeit ist
ein Befreiungsantrag gem. § 67 BNatSchG zu stellen.

AuRerdem ist die Baumschutzsatzung der Stadt Volklingen zu beriicksichtigen.

7 PRUFUNG VON PLANUNGSALTERNATIVEN

Die Betrachtung der Planungsalternativen minimiert sich aufgrund der Tatsache, dass
sich der Bolzplatz im nédheren Umfeld des Wohngebiets befinden soll. Flachen in stad-
tischem Eigentum sind dort begrenzt. Die einzig stadtischen Grundstiicke haben die
Flurstiicksnummern 194/15 und 196/15 und liegen rund 70 m von der Bebauung ent-
fernt. Auf dem Flurstiick 194/15 soll die neue Spielflache errichtet werden.

Die Flache eignet sich fur die Anwohner des angrenzenden Wohngebiets, da sie nicht
weit vom ehemaligen Bolzplatz entfernt ist, fu3laufig erreichbar und laut schalltechni-
scher Untersuchung zu keinen Stérungen der Grenzbebauung fuhrt.

Als weitere Planungsalternative ist noch die Null-Variante zu nennen. Dies wiirde be-
deuten, dass der Bolzplatz nicht verlegt wiirde und der Ist-Zustand beibehalten werden
wurde. Dies ist seitens der Stadt aus immissionsschutzrechtlichen Griinden fur die An-
wohner nicht gewlinscht.

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63

Stand: Satzung

23 von 82 in Zusammenstellung

TOP 3



TOP 3

Mittelstadt Volklingen 9
Bebauungsplan VI11/94 ,Bolzplatz*

8  AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG — ABWAGUNG

Mit Realisierung der Planung sind Auswirkungen auf einzelne der in 8 1 Abs. 6 BauGB
genannte Belange zu erwarten. Die Verlagerung des Bolzplatzes wirkt sich positiv so-
wohl auf die nachbarschaftliche Situation wie auf die Funktion des Bolzplatzes aus.
Diese Auswirkungen werden im Folgenden erlautert und in die Abwagung mit einge-
stellt. Gemal 8§ 1 Abs. 7 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpl&ne die 6ffentli-
chen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.

Das Verkehrssystem betreffend sind keine zusétzlichen Verkehrsstrome zu verzeich-
nen, da es sich lediglich um einen zu Fuld erreichbaren Bolzplatz fur Kinder handelt.

Wesentliche negative Auswirkungen bzw. Beeintrachtigungen auf das Klima und die
Lufthygiene sind nicht zu erwarten, da es sich um lediglich um einen Bolzplatz handelt.
Die Renaturierung (Wiesenentwicklung) des ehemaligen Bolzplatzareals tragt zu einer
Minimierung des Eingriffs bei und dient der Verbesserung bzw. der Erhaltung des Klein-
klimas.

Aus Sicht des Immissionsschutzes sind aufgrund der geringen Plangebietsgrée und
der festgesetzten Nutzung (6ffentliche Griunflache: Zweckbestimmung Bolzplatz) in
Verbindung mit den immissionsschitzenden MalRnahmen (Larmschutzwall mit 2m
Hohe) keine Auswirkungen zu erwarten.

Durch die vorliegende MafRnahme wird Grund und Boden in Anspruch genommen.
Jedoch wird die MalBnahme an der direkt anliegenden Stelle des ehemaligen Bolzplat-
zes ausgeglichen. Dadurch vermindert sich die ohnehin kleine Flache bilanziell noch-
mals deutlich.

Das Plangebiet liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet, auch befinden sich keine
Oberflachengewasser innerhalb des Geltungsbereiches, somit sind im Hinblick auf das
Schutzgut Wasser keine sich negativ auswirkenden Veranderungen zu erwarten. Auf-
grund der getroffenen Festsetzungen sind keine Beeintrachtigungen des Grundwas-
sers zu erwarten. Der Firstenbrunnenbach liegt verrohrt aul3erhalb des Geltungsbe-
reichs (s. Plan). Es wird davon ausgegangen, dass sich durch die BaumalRhahme
nichts an diesem Zustand andert und er weiterhin verrohrt bleibt.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft werden so weit wie méglich minimiert und aus-
geglichen. Verwiesen wird dabei auf die Ausfiihrung des o.g. Belangs Grund und Bo-
den. Das Landschaftsbild wird nur gering durch die Abgrabung und Aufschittung fur
den Bolzplatz beeintrachtigt. Die Auswirkungen des Larmschutzwalls sind aufgrund der
Dimensionierung zu vernachlassigen.

Innerhalb des Plangebietes sind keine nach § 30 BNatSchG geschitzten Biotope vor-
handen, wohl aber Lebensraumtypen (FFH-LRT) gem. FFH-Richtlinie. Schutzobjekte
im Sinne des Naturschutzrechts oder andere Biotope sind nicht betroffen.

Derzeit ist der grofdte Teil des Plangebiets durch eine extensiv gepragte Flachland-
wiese gepréagt. Aufgrund des geringfligigen Eingriffs (ca. 0,1 ha) in die ca. 2,0 ha grolRe
Gesamtwiesenflache und der Tatsache, dass angrenzend weiterhin Lebensrdume zu
Verfigung stehen, sind nach derzeitigem Kenntnisstand erhebliche Beeintrachtigun-
gen der Fauna und damit eine Verschlechterung des Erhaltungszustands durch die
Flachennutzung von ca. 1.000 gm nicht zu erwarten. Nach Realisierung des Vorhabens
werden in direkter Umgebung des Plangebietes wieder Lebensrdume zur Verfligung
hergestellt.

Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes sind nicht zu erwarten, da das
Ortsbild bereits durch die umgebende Bebauung gepragt ist und es sich lediglich um
einen Bolzplatz handelt, der sich in die Umgebung einflgt.

Mit einer Beeintrachtigung der Erholungsfunktion ist nicht zu rechnen, da sich der
Bolzplatz lediglich im kleinraumigen Umfeld verlagert.
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Landwirtschaftliche Flachen werden nur in geringem Umfang beeintrachtigt, da es
sich lediglich um Wiesenflachen handelt, die zur Mahd dienen. Forstwirtschaftliche
Flachen sind von der Planung nicht betroffen.

Beeintrachtigungen des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege sind nach der-
zeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten, gleiches gilt fir Kulturgiter. Sachguter,
wie z.B. Leitungen, o.a. werden ggf. nachrichtlich im Bebauungsplan erganzt.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine sonstigen Belange betroffen.

Eine abschlieRende Abwagung ist erst nach Durchfiihrung der erforderlichen Beteili-
gungsschritte moglich.
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9. UMWELTBERICHT / UMWELTPRUFUNG

9.1 Vorbemerkung

Einleitung Im Folgenden wird gem. Anlage 1 des BauGB ein Umweltbericht (Ergebnisse der Um-
weltprafung) gem. § 2a BauGB verfasst, der die ,voraussichtlichen unmittelbaren und
mittelbaren Umweltdnderungen und Auswirkungen auf die Schutzgiter® durch vorge-
sehene Planung beschreibt und bewertet.

9.2 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtigste Ziele des Bebauungsplans
Ziel des Bebauungsplanes ist es u.a., die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die
Errichtung eines Bolzplatzes im AulRenbereich von Furstenhausen zu schaffen.

Im Zuge des Neubaus soll gleichzeitig der bestehende Bolzplatz riickgebaut und rena-
turiert werden.

Das Plangebiet hat eine Flache von ca. 2.000 gm.

9.3 Relevante Fachgesetze und Fachpléne

Die Planung steht in keinem Widerspruch mit relevanten Fachgesetzen und Fachpla-
nen.

Tabelle 2: Ubersicht relevanter Fachgesetze/-plane

Relevante Fachgesetze und Belange Beriuicksichtigung/ Betroffenheit
Plane
Naturschutz Natura2000, NSG, LSG, Geschiitzte - Das Plangebiet liegt innerhalb eines
(BNatSchG, SNG, FFH-Richtlinie, Landschaftsbestandteile, Naturdenk- FFH-LRT
VSRL, Landschaftsprogramm) maéaler, Geschutzte Biotope
Zielvorgaben aus dem BNatSchG: - Spezielle artenschutzrechtliche Pri-

fung (8 44 BNatSchG ist Bestandteil
der Umweltprifung)

- Arten-/ Biotopschutz - Abhandlung im Zuge der Schutzgut-
bewertung

- Klima - keine Verschlechterung des Klimas

- Boden - Bedarf an Grund und Boden gering;
Rickbau des alten Bolzplatzes

- Abhandlung im Zuge der Schutzgut-

bewertung

- Grundwasser - keine Betroffenheit

- Kulturgtiter/ Kulturlandschaft - keine Betroffenheit

- Erholung - keine Betroffenheit

- Freiraumentwicklung/ -sicherung - keine Betroffenheit

- Oberflachengewasser - keine Betroffenheit

- Schutzgebiete - keine Betroffenheit

- Land- und Forstwirtschaft - keine land- oder forstwirtschaftli-

chen Flachen vorhanden
Bundesbodenschutzgesetz - Altlasten - Bekannte Altlastenverdachtsflache
VK_3242: Ablagerung von Hausmdill,
Bauschutt und Erdmassen (geringes

- Erosion Gefahrenpotenzial)
- sparsamer Umgang mit Grund und
Boden - keine Erosionsgefahr
- der Eingriffsbereich nur kleinrdumig
begrenzt
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Relevante Fachgesetze und
Plane

Belange

Beruicksichtigung/ Betroffenheit

Immissionsschutz (BImSchG, Ver-
ordnungen und Richtlinien)

Auswirkungen von Larm auf Anwoh-
ner

- Festsetzung eines Larmschutzwalls

Gesetz Uber die Umweltvertraglich-
keitsprifung

Umweltprifung

- Umweltbericht/-priifung ist Bestandteil
der Begriindung zum Bebauungsplan

Wassergesetze (WHG/ Lan-
deswassergesetz)

Wasserschutzgebiete

- kein Wasserschutzgebiet
- kein Uberschwemmungsgebiet

Landesdenkmalamt des Saarlan-
des

Belange des Denkmalschutzes

- nach derzeitigem Kenntnisstand befin-
den sich innerhalb des Plangebietes
keine Denkmaler

Landesentwicklungsprogramm
2008 (LEP IV)

Siedlungsflache Uberwiegend Wohnen

- keine der Planung entgegenstehen-
den Festlegungen

9.4 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

9.4.1 Beschreibung und Bewertung der Schutzguter (Umweltzustand)

In diesem Kapitel erfolgt zunachst eine Beschreibung des Ist-Zustandes bezogen auf
die einzelnen Schutzguter. Der Ist-Zustand ist Basis der Bewertung moglicher Auswir-
kungen der Planung, die im darauffolgenden Kapitel behandelt werden.

Das Schutzgut Mensch wird nach den Indikatoren Umwelteinwirkungen, Qualitit des

Wohnumfeldes und Mdaglichkeiten der Erholung und Freizeitnutzung bewertet. Die
schadlichen Auswirkungen resultieren in der Regel aus Larmbelastigung, Belastung

Das Schutzgut Mensch ist derzeit nur in einem geringen Mal3e betroffen.

Erholungsfunktionen fir die Allgemeinheit erfillt das Gebiet nicht. Die Flache bietet fur
die Anwohner keine direkte Erholungsfunktion. Diese Funktionen werden durch die an-
grenzenden Wald-/ Feldwege erflillt. Das Ziel des Bebauungsplans ist die Verminde-
rung der Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Mensch durch Larmemissionen. Aus-
gehend von den Ergebnissen des Larmgutachtens ist dem Schutz der Anwohner durch

Durch die Baumafinahme wird voraussichtlich nicht in den Altablagerungskdorper ein-
gegriffen. Durch die Altablagerungen sind keine Beeintrachtigungen auf das Schutzgut
Mensch zu erwarten, da es sich lediglich um Ablagerungen von Schutt und Erdmassen

Schutzgut

Mensch
der Luft oder des Bodens.

Bewertung
den LArmschutzwall Rechnung getragen.
handelt.

Schutzgiter

Flora / Fauna /biologische

Vielfalt

Das Plangebiet liegt im nordlichen Randbereich einer etwa 1,87 ha grof3en mageren

Flachland-Mahwiese der Auspragung ,Fettwiese, Flachlandausbildung / Glatthafer-
wiese”. Im Rahmen der Offenland-Biotopkartierung 2010 wurde die Flache mit gutem
Gesamtzustand (B) und geringem Storgrad (B) bewertet (Struktur B; Artenkombination
C-durchschnittlich-beschrankt).

Schutzgebiete bzw. -objekte gem. BNatSchG und SNG existieren innerhalb des Gel-
tungsbereiches nicht. Wohl aber gem. EU- Richtlinien (FFH, EU-Vogelschutz-RL) ge-
schitzte Bereiche des FFH-LRT 6510 (Gebietshnummer: BT-6707-10-0025). Landes-
planerisch relevante Vorranggebiete fur Naturschutz sind nicht betroffen.
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Bewertung

Bopltz Fiirstenhausen Vrkoe s FFH-LRT 6510 im Ubergeordneten Planungsraum ..

Grundsatzlich wird bei dem geplanten Vorhaben in einen 6kologisch héherwertigen
FFH-LRT eingegriffen. Da der im FFH-LRT gelegene Teil des Geltungsbereiches aber
nur etwa 1.000 gm Flache aufweist, ist der Flachenverlust an FFH-LRT anteilig nur
sehr gering (< 5 % der Flache des BT 6707-10-0025). Zudem handelt es sich bei dem
FFH-LRT 6510 um einen im Umfeld (ca. 2 km — Radius) vergleichsweise haufigen und
nicht gefahrdeten LRT (siehe Abbildung 2).

- T I D Fded Vi : |

120 r.\‘
1 o

~

Geplanter Neubau 55
des Bolzplatzes

BT 6707-10-0020

25.075 gm
Entfernung 580m
Zustand B

BT 6707-10-0025
18.667 gqm
angrenzend
Zustand B

BT 6707-10-0022
23.215gm

Entfernung 680m
Zustand C ! BT 6707-10-0027

3.283 gqm
Entfernung 1.100 m
Zustand A

BT 6707-10-0028
38.067 gm
Entfernung 1.600 m

e ;
Zustand B ¥Quelle: Geoportal Saarland; WMS Server in ArcGIS 9.3

Abbildung 2: Vorkommen des FFH-LRT 6510 im tbergeordneten Planungsraum (ca. 2 km-Radius)

Betrachtet man die Flachenanteile des Lebensraumtyps im ca. 2 km-Umkreis zum
Plangebiet, dann ist ersichtlich, dass die Uberplante Flache weniger als 1 %, der inner-
halb dieses Umkreises liegenden Flachen des Lebensraumtyp mit vergleichbarer Aus-
pragung einnimmt.

Tabelle 3: Flachenanteile der Flachen des FFH-LRT 6510 in einem Umkreis von 2 km zum Plangebiet

TOP 3

FFH-LRT 6510 Gesamtflache Prozentualer Anteil an Gesamtflache
Gesamtbewertung A/B/C
A 3.283 m? 3,0%
B 81.809 m? 75,5 %
C 23.215 m? 214 %
Gesamtflache des LRT im 2km Umkreis 108.307 m? 100 %
Eingriff in m2 1.000 m? 0,9 % (1,2 % von B)

Zieht man noch den geplanten Rickbau des ehemaligen Bolzplatzes in Betracht, so
sind erhebliche Auswirkungen auf den Erhaltungszustand des Lebensraumtyps nicht
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zu erwarten. In diesem Bereich werden neue Wiesenflachen als Ersatzlebensraum ent-
wickelt (rd. 900 gm).

Durch die Inanspruchnahme dieser kleinen randlich gelegenen LRT-Teilflache wird das
Biotopverbundsystem nicht beeintrachtigt. Damit ist die Kohdrenz des Netzes Natura-
2000 zwischen den umliegenden Flachen auch bei Verlust der Flache innerhalb des
Geltungsbereiches gewabhrleistet (regionale Ebene).

Die Regenerationsfahigkeit ist durch die Uberbauung an diesem Standort zwar nicht
mehr gegeben, allerdings auf den Kompensationsflachen, die rd. 900 gm betragen.

Hinsichtlich der potenziellen Betroffenheit der FFH-Anhang-Art ,GroRRer Feuerfalter ist
festzustellen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand innerhalb der betroffenen Flache
keine Raupennahrungspflanzen (Rumex obtusifolius, Rumex crispus) vorhanden sind.
Die Eignung als Fortpflanzungsstatte wird damit ausgeschlossen. Aufgrund der gering-
fugigen GroRe ist diese Flache aulRerdem kein essentieller Lebensraum, so dass der
Erhaltungszustand mdglicher Populationen nicht negativ beeinflusst wird.

Unter den 0.g. Gesichtspunkten wird eine erhebliche Verschlechterung des Erhaltungs-
zustandes des LRT 6510 ausgeschlossen.

Ein Umweltschaden im Sinne des § 19 BNatSchG ist demnach nicht zu prognostizie-
ren.

Schutzgut Boden Der Geltungsbereich ist im Bestand durch die extensive landwirtschaftliche Nutzung

Bewertung

Schutzgut
Wasser

Bewertung

Schutzgut
Klima / Luft

Bewertung

Schutzgiiter
Orts- und Land-

gepragt. Die natlrlichen Bodenfunktionen, wie Puffer-, Filtereigenschaften und natirli-
che Fruchtbarkeit werden durch die Geologie vorbestimmit.

Nach aktuellem Kenntnisstand ist eine Altlastenverdachtsflache VK_3242 bekannt, von
der durch die Art der Ablagerungen kaum Gefahren zu erwarten sind.

Durch die extensive landwirtschaftliche Nutzung besteht nur eine geringe anthropo-
gene Vorbelastung. Durch die Umsetzung der Planung kommt es in geringem Umfang
zu Teilversiegelungen (Bolzplatz und Zuwege), die aufgrund der geringen Flache je-
doch als unerheblich betrachtet werden kénnen. Der alte Bolzplatz wird komplett zu-
rickgebaut und renaturiert.

Im Geltungsbereich sind keine Oberflachengewasser vorhanden.

Das Gelande liegt nicht innerhalb eines geplanten oder festgesetzten Wasserschutz-
gebietes. Es sind keine landesplanerischen Festlegungen zum Grundwasserschutz
durch die Planungen tangiert.

Bedingt durch Geologie und Bodenverhaltnisse tragt das Gebiet nicht bzw. nur gering-
fugig zur ortlichen Grundwasserneubildung bei.

Das Plangebiet ist Teil einer Flache (Randbereich), die It. Landschaftsprogramm (LA-
PRO) als Kaltluftentstehungsgebiet und als klimatisch bedeutsame Nutzflache darge-
stellt wird. Damit tragt die gesamte Wiesenflache zur Verbesserung des Lokalklimas
bei.

Durch die Umsetzung des Vorhabens werden etwa 1.000 gm einer klimatisch bedeut-
samen Flache von etwa 2 ha GroRRe Uberplant. Somit bleibt ein wesentlicher Teil der
Flache unangetastet, wodurch erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut nicht zu
erwarten sind.
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schaftsbild Das Landschaftsbild wird in erster Linie durch die relativ homogene aber artenreiche
Wiesenflache bestimmt. Die vorhandene Wohnbebauung und die angrenzenden Wald-
und Gebuschstrukturen rahmen das Plangebiet ein.

Bewertung Durch die geplante Bebauung wird der bestehende Bolzplatz lediglich um etwa 70 m
verlegt, sodass sich nur eine geringe Veradnderung des Landschaftshildes ergeben
wird. Zudem ist die unmittelbare Umgebung des Plangebietes in Richtung Norden be-
reits von Wohnbebauung gepragt, sodass eine erhebliche Auswirkung auf das Schutz-
gut nicht zu erwarten ist.

Schutzgut Kultur-
und Sachgiter  Im Plangebiet selbst liegen nach bisherigem Kenntnisstand keine schutzwtrdigen Kul-
turguter vor.

Wechsel-

wirkungen Wechselwirkungen bestehen grundsétzlich zwischen den Schutzgitern Pflanzen, Tie-
ren, Landschaft, Klima, Boden und Wasser.

Bewertung Die Wechselwirkungen zwischen den o0.g. Umweltpotenzialen haben sich auf die be-

stehende Situation aus extensiver landwirtschaftlicher Nutzung eingestellt und sind be-
reits gegenuber dem natirlichen Zustand bereits verandert.

9.4.2 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung und bei Nichtdurchfih-
rung der Planung
geplante
Nutzungen Ziel der Planung ist es einen rechtlich gesicherten Bolzplatz fir Kinder zu schaffen, die
im angrenzenden Wohngebiet aufwachsen. Dazu ist die Aufstellung eines Bebauungs-
planes erforderlich.

Schutzgut

Mensch Durch den geplanten Eingriff ergeben sich keine dauerhaften Auswirkungen auf das
Schutzgut Mensch. In der Bauphase wird es zu kurzfristigen Beeintrachtigungen der
Anwohner aul3erhalb des Plangebiets kommen, diese sind aber zeitlich begrenzt.

Durch den Bau des Bolzplatzes wird das Plangebiet fir wohnraumnahe Freizeitaktivi-
taten nutzbar gemacht, so dass dies positive Auswirkungen auf das Plangebiet und die
unmittelbare Umgebung hat.

Erhebliche negative Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Eine Nichtdurchfuhrung der Planung wirde der Geltungsbereich als Wiesenflache mit
Erholungswert erhalten.

Schutzgiter
Naturhaushalt / Arten

und Biotope Geschutzte Biotope, Schutzgebiete oder -objekte sind von einer Durchflihrung oder
Nichtdurchfiihrung des geplanten Eingriffs nicht betroffen. Wohl aber ein Teilbereich
einer als FFH-LRT erfassten Wiese.

Durch die geplante Bebauung werden in geringem Umfang Wiesenflachen und fir die
Zuwege auch Gehdlze verloren gehen. Durch den Riickbau und die Wiesenentwick-
lung auf der Flache des alten Bolzplatzes werden die Eingriffe weitgehend kompen-
siert. Ein Umweltschaden (Biodiversitatsschaden) i.S. des § 19 BNatSchG ist nicht zu
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Schutzgut Boden

Schutzgut
Wasser

Schutzgut
Klima / Luft

Schutzgiter
Orts- und

Landschaftsbild

Schutzgut Kultur-
und Sachglter

prognostizieren, zumal ein fast 100 %iger Ausgleich stattfindet.
Erhebliche Auswirkungen sind deshalb nicht zu erwarten.

Bei einer Nichtdurchfuhrung der Planung wirde der Geltungsbereich als Wiesenflache
und der Bereich der Zuwegung als Hecken und Geholze erhalten bleiben.

Wahrend der Bauphase wird es zu Bodenbewegungen, Reliefverdnderungen und lo-
kalen Bodenverdichtungen bzw. Umschichtung des Bodens kommen. Diese Beein-
trachtigungen sind jedoch nur temporar und als geringfligig anzusehen. Durch den
Ruckbau des alten Bolzplatzes werden die Eingriffe weitgehend kompensiert.

Erhebliche Auswirkungen sind deshalb nicht zu erwarten.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung bliebe der jetzige Zustand des Bodens erhalten.

Das Schutzgut Wasser ist von einer Durchfiihrung oder Nichtdurchfiihrung des geplan-
ten Eingriffs nicht oder nur geringfligig betroffen.

Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind durch das Vorhaben nicht zu
erwarten. Kurzfristige Beeintrachtigungen der Schutzguter Boden und Grundwasser
(Schichtwasser) wéahrend der Bauphase sind jedoch nicht auszuschliel3en.

Mit der Durchfiihrung des Eingriffs kommt es wahrend der Bauphase zu einer Mehrbe-
lastung der Luft durch Abgase und Staubbildung. Im Falle der Nichtdurchflihrung blei-
ben diese Beeintrachtigungen aus.

Die Larmbelastung wird im Vergleich zum bestehenden Bolzplatz geringer ausfallen,
da im Bebauungsplan LarmschutzmafRnahmen vorgesehen sind.

Mikroklimatisch wird die geplante Bolzplatzverlagerung keine Anderung mit sich brin-
gen. Obwohl das Plangebiet und dessen unmittelbare Umgebung als klimatisch be-
deutsam einzustufen ist, sind durch den geplanten Eingriff aufgrund der geringen Fla-
che keine erheblichen (mikroklimatischen) Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwar-
ten, zumal die ehemalige Bolzplatzflache renaturiert wird und somit als Wiesenflache,
wie zuvor auch die Eingriffsflache, mikroklimatisch wirksam wird.

Bei Nichtdurchfihrung der Planung blieben die temporaren Belastungen des Schutz-
gutes aus. Die Larmbelastung im Bereich des bestehenden Bolzplatzes bliebe beste-
hen.

Das Landschaftsbild wird sich bei Durchfiihrung der Planung aufgrund der geringen
GroRRe des Plangebietes kaum verandern.

Der Bebauungsplan enthalt griinordnerische Festsetzungen, um negative Auswirkun-
gen zu minimieren.

Erhebliche Auswirkungen sind deshalb nicht zu erwarten.

Kultur- und Sachguter sind innerhalb des Geltungsbereichs der Bebauungsplanaufhe-
bung nicht bekannt. Somit sind weder bei Durchfiihrung noch bei Nichtdurchfihrung
Beeintrachtigungen zu erwarten.
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Wechsel-

wirkungen Wechselwirkungen bestehen grundsatzlich zwischen den Schutzgitern Pflanzen, Tie-
ren, Landschaft, Klima, Boden und Wasser.

Bewertung Die Wechselwirkungen zwischen den o.g. Umweltpotenzialen werden sich, bedingt

durch die Inanspruchnahme von Lebensraum sowie Grund und Boden verandern. Er-
hebliche Veranderungen und Einschrankungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit
sind aufgrund der Flachengrof3e nicht zu erwarten.

9.4.3 Tabellarische Zusammenfassung uber die Auswirkungen/Erheblichkeit

Der Umweltzustand des Plangebietes wird sich bei Durchfihrung des Eingriffs gegen-
Uber der Nichtdurchfihrung des Eingriffs nur geringfiigig negativ verandern. In erster
Linie aufgrund der Vorbelastung des Plangebietes, sind nur geringfiigige oder keine

Auswirkungen auf die einzelnen Schutzglter zu erwarten.

Tabelle 4: Auswirkungen des Eingriffs mit Bezug zu den Schutzgltern

wirkungen auf den Belang Erholung
- Larm

stand nicht erforderlich
- Larmschutz

Schutzgut Auswirkungen Vermeidung/ Ausgleich/ Erheblichkeit
Kompensation
Mensch - keine erheblichen negativen Aus- - nach derzeitigem Kenntnis- keine erheblichen

negativen Auswir-
kungen,

positive Auswirkung
durch Larmschutz

Biotische Schutzgi-
ter (Biotope, Flora,
Fauna, Schutzge-
biete)

- keine Betroffenheit von Schutzge-
bieten nach BNatSchG bzw. Bioto-
pen

- geringer Flachenverlust eines FFH-
LRT (ca. 1.000 gm)

- keine artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestande einschlagig

- geringer Verlust von Lebensraum

- Ruckbau des bestehenden
Bolzplatzes mit Entwicklungs-
ziel: Extensivwiese (rd. 900
qm)

- grinordnerische Festsetzungen
zur Bepflanzung

- Erhaltung von Gehdlzstreifen
und Einzelbdumen

keine erheblichen
negativen Auswir-
kungen

platz / ca. 100 gm Zuwegung)

- keine Betroffenheit von Wasser-
schutzgebieten bzw. Uberschwem-
mungsgebieten

Bolzplatzes (rd. 900 gm)

Boden - Teilversiegelung (ca. 600 gm Bolz- - Baufeldbegrenzung keine erheblichen
platz / ca. 100 gm Zuwegung) - Ruckbau des bestehenden negativen Auswir-
- temporére Verdichtung Bolzplatzes (rd. 900 gm) kungen
- Reliefveranderung
Wasser - Teilversiegelung (ca. 600 gm Bolz- | - Rickbau des bestehenden keine erheblichen

negativen Auswir-
kungen

Klima/ Lufthygiene

- temporéare Verschlechterung der
Lufthygiene

- potentielle mikroklimatische Ver-
schlechterung

- Ruckbau des bestehenden
Bolzplatzes (rd. 900 gm)

- grunordnerische Festsetzungen
zur Bepflanzung

- Erhaltung von Gehdlzstreifen
und Einzelbdumen

keine erheblichen
negativen Auswir-
kungen

Landschaftsbild/
Ortsbhild/

- Gesamtbild wird nur gering veran-
dert

- nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht erforderlich

keine negativen
Auswirkungen

Kulturgiter

- nicht betroffen

- nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht erforderlich

keine negativen
Auswirkungen

Sachglter

(u.a. Land-/ Forst-
wirtschaft, Roh-
stoffe, Bausub-
stanz)

- Land-/ Forstwirtschaft/ Rohstoffe
nicht betroffen

- nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht erforderlich

keine negativen
Auswirkungen
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9.5 Prafung von Alternativen

Auf eine Prifung der Planungsalternativen wurde bereits in Kapitel 7 eingegangen.

9.6 Beschreibung der verwendeten Verfahren

Nennenswerte Schwierigkeiten oder Kenntnisliicken sind nicht vorhanden. Zur Bewer-
tung der Schutzgiter werden alle relevanten Daten ausgewertet.

Zur Erfassung und Bewertung der Bestandsstrukturen wurde der Datenerfassungsbo-
gen (Report) der OBK zu Grunde gelegt. Die Artenliste der Wiesenflache wurde durch
eine Begehung im Dezember 2016 —soweit jahreszeitlich mdglich — verifiziert und die
im Plangebiet vorhandenen Strukturen erfasst.

9.7 MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Bei funktionalen Ausgleichsmaf3nahmen zur Herstellung und Entwicklung von FFH-Le-
bensraumtypen (hier: Magere Flachland-Mahwiese, LRT 6510) sind Uberwachungs-
maflnahmen (Monitoring) festzulegen. Dies ist notwendig, um zu Uberprifen, ob die
Entwicklungsziele bzw. der prognostizierte Planungszustand erreicht werden konnte.
Sollten diese nicht erreicht werden, sind die geplanten Entwicklungsmal3nahmen zu
andern.

Das floristische Arteninventar sollte nach 2 und 5 Jahren Uberprift werden.

9.8 Allgemeine Zusammenfassung

Ziel des Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Ent-
stehung eines Bolzplatzes zu schaffen. Durch die Umsetzung der Planung gehen in
geringem Umfang Wiesenflachen und Geblische/Geholze verloren. Erhebliche nega-
tive Auswirkungen auf die vorhandenen Lebensgemeinschaften sind jedoch aufgrund
der Art und des Umfangs des Eingriffs nicht zu erwarten.

Erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt sind nicht zu erwarten.

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63
Stand: Satzung

33 von 82 in Zusammenstellung



Mittelstadt Volklingen
Bebauungsplan VI11/94 ,Bolzplatz*

19

ANHANG 1: ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG/ PRUFUNG (SAP)

rechtliche
Grundlagen

Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG wird eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)
im Zuge der Bebauungsplanaufstellung (8 21 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG) durchgeftihrt.
Es ist zu priufen, ob Verbotstatbestdnde im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG fir streng
geschuitzte Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie fiir alle wild lebenden euro-
paischen Vogelarten durch die Planung hervorgerufen werden, die zu einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fiihren kén-
nen. Bei der Betroffenheit besonders geschtzter Arten gem. BArtSchV liegt gem. § 44
Abs. 5 Satz 5 BNatSchG kein Verstol3 im Sinne des § 44 BNatSchG vor.

Falls bau- bzw. anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen auf streng bzw. beson-
ders geschitzte gemeinschaftsrechtlich aufgelistete Arten (europaischen Vogelarten,
Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) zu erwarten sind, werden die relevanten arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande nach 8 44 BNatSchG, die durch das Vorhaben
einschlagig werden kbnnten, ermittelt und dargestellt und ggf. die Voraussetzung fur
die Erfordernis einer Ausnahmegenehmigung gem. 8 45 Abs. 7 BNatSchG formuliert.

Datengrundlagen Es wurden keine 6rtlichen faunistischen Erhebungen durchgefihrt, es erfolgte jedoch

Prifung

eine Ortsbegehung im Dezember 2016 zur Plausibilitatskontrolle der Offenland Biotop-
kartierung von 2010. Datengrundlage der artenschutzrechtlichen Prifung sind die 6f-
fentlich zuganglichen Internet-Quellen des GeoPortal Saarland, Daten des Landesamt
fur Umwelt- und Arbeitsschutz, weitere aktuelle Daten zum Vorkommen relevanter Ar-
ten im Saarland (u.a. Verbreitungsatlanten, ABSP) sowie allgemein anerkannte wis-
senschatftliche Erkenntnisse zur Autdkologie, zu den Habitatanspriichen und zur Le-
bensweise der Arten.

Bei der Priifung werden die einzelnen relevanten Artengruppen der FFH-RL bzw. der
VS-RL bericksichtigt und eine Betroffenheit anhand der derzeit bekannten Verbrei-
tung, der innerhalb des Plangebiets vorhandenen Habitatstrukturen und deren Lebens-
raumeignung fir die jeweilige relevante Art einer Tiergruppe, einem konkreten Nach-
weis im Plangebiet sowie ggf. durchzufiihrender Ma3nahmen (Vermeidungs-, Minimie-
rungs-, AusgleichmafRnahmen) bewertet.

Tabelle 1: kurze tabellarische artenschutzrechtliche Priifung

Gruppen Relevanz / Betroffenheit Anmerkungen

Gefalpflanzen keine Betroffenheit im direkten Eingriffsbereich wurden keine Vor-
kommen planungsrelevanter Gefal3pflanzen
festgestellt

Weichtiere, Rund- keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
mauler, Fische Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Kéfer keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Libellen keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Schmetterlinge keine erheblichen negati- im direkten Eingriffsbereich sind relevante
ven Auswirkungen auf po- Schmetterlingsarten moglich (Prifung, siehe
tentielle Vorkommen unten)
Amphibien keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen und
Laichhabitate im Eingriffsbereich
Reptilien keine erheblichen negati- aufgrund der Habitatstrukturen im Eingriffsbe-
ven Auswirkungen auf po- reich bzw. angrenzend werden Reptilienvor-
tentielle Vorkommen kommen des Anh. IV ausgeschlossen
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Tagfalter

Vogel

Fledermause

Gruppen Relevanz / Betroffenheit Anmerkungen

Sé&ugetiere (Fleder- keine erheblichen negati- potentielle Quartiere in Gebauden der angren-

mause) ven Auswirkungen auf po- zenden Wohnbebauung méglich (allerdings
tentielle Vorkommen keine Héhlenbaume im Eingriffsbereich bzw.

im direkten Umfeld nachgewiesen)

Nutzung als Jagdhabitat anzunehmen

weitere Saugetierar- keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen fir

ten Anh. IV FFH-RL Biber, Wildkatze oder Haselmaus im Eingriffs-
bereich

Geschiitzte Vogelar- keine Betroffenheit keine Brutvorkommen planungsrelevanter VVo-

ten Anh. 1 VS-RL gelarten im Geltungsbereich bekannt

keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich

Sonst. européische keine erheblich negativen Im Eingriffsbereich und den daran angrenzend
Vogelarten Auswirkungen auf européi- vorhandenen Lebensraumstrukturen sind all-
sche Vogelarten gemein haufige und weit verbreitete européi-

sche Vogelarten zu erwarten, die i.d.R. lokale
Habitatverluste gut ausgleichen kénnen.
Durch die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes werden adaquate Strukturen neu geschaf-
fen.

Aufgrund der angrenzenden Wohnnutzung besteht bereits eine anthropogene Vorbe-
lastung, weshalb vor allem stérungstolerante, weit verbreitete und nicht gefahrdete Ar-
ten zu erwarten sind.

Im weiteren Umfeld des Plangebietes sind Vorkommen des Grol3en Feuerfalters (Ly-
caena dispar) bekannt. Als Lebensraum nutzt die Art bevorzugt ampferreiche Nass-
und Feuchtwiesen, Réhrichten und Hochstaudensaumen, wo die Eier abgelegt werden
und die Raupen leben, blitenreiche Wiesen und Brachen, wo die Falter Nektar saugen,
und Rendezvousplatzen, wo die Mannchen Reviere zur Partnerfindung besetzen. Ein
zumindest zeitweises Vorkommen (Uberflug / Nahrungssuche) im Bereich des Plange-
bietes ist nicht auszuschlie3en. Innerhalb der groRen Wiesenflache finden sich jedoch
nur vereinzelt Eiablage- bzw. Raupennahrungspflanzen der Art. Der Verlust von ein-
zelnen Wirtspflanzen innerhalb des Plangebiets wird sich nicht negativ auf die lokale
Population der Art im Naturraum auswirken.

Durch den Riickbau und die Wiesenentwicklung aus dem ehemaligen Bolzplatz werden
die verlorengegangenen Habitate weitgehend ersetzt.

Das Plangebiet stellt mit seinen angrenzenden Gebisch- und Gehdlzstrukturen insbe-
sondere flr sonstige europaische Vogelarten Habitatbedingungen bereit. Auch nach
der Umsetzung stehen weiterhin Lebensrdume fir synanthrope Vogelarten zur Verfu-
gung.

Diese Arten stellen haufige, nicht gefahrdete Arten dar, deren Erhaltungszustand sich
weder durch Verlust einzelner Brutplatze, noch durch Stérung im Sinne des Art. 5 d
VS-RL verschlechtern wird. AuRerdem stehen auch im Umfeld in ausreichendem Um-
fang geeignete Brutplatze und Flachen mit geringerem Storgrad zur Verfligung, auf die
die Arten ausweichen konnen (z.B. verbleibende Wiesenflache, vorhandene Garten
der angrenzenden Wohnbebauung, angrenzende Gebuische und Walder).

Eine Nutzung des Gebietes als Jagdhabitat fiir Flederméuse ist als sehr wahrscheinlich
anzusehen. Da aber in der unmittelbaren Umgebung des Plangebietes auch nach dem
Eingriff noch ausreichend Jagdhabitate zur Verflgung stehen, ist eine erhebliche Be-
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Ergebnis

Quellen-
verzeichnis

eintrachtigung der potentiell vorkommenden Fledermausarten durch die Inanspruch-
nahme einer ca. 1000 gm grofRen Flache nicht anzunehmen, zumal der alte Bolzplatz
wieder renaturiert und als Wiesenflache entwickelt wird (ca. 800 gm).

Nach Auswertung der Datenlage sind zwar planungsrelevante Arten des Anhang IV
der FFH-Richtlinie bzw. des Anhang | der VS-Richtlinie im tbergeordneten Planungs-
raum bekannt, jedoch ist aufgrund des Fehlens geeigneter Lebensraume / Habi-
tatstrukturen innerhalb des Plangebiets eine erhebliche Beeintrachtigung von Arten
des Anh. IV FFH-RL sowie Vogelarten des Anh. | der VS-RL nicht zu erwarten. Dartiber
hinaus werden nach der Aufstellung des Bebauungsplanes auch weiterhin Lebens-
raume, insbesondere angrenzend zur Verfigung stehen.

Durch das geplante Vorhaben werden keine Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1
BNatSchG einschlagig. Ferner sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den Er-
haltungszustand einer lokalen Population relevanter Arten zu erwarten.

Ausnahmegenehmigungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG sind nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht erforderlich.
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ANHANG 2: OSIRIS-REPORT BT-6707-10-0025

Biotoptypen/Lebensraumtypen

1

Allgemeine Informationen

Gebietsnummer BT-6707-10-0025

Lage: Regionalverband Saarbriicken, Gemeinde: Vélklingen
Hauptnaturraum (3.0rd+): Saar-Nahe-Bergland, Sandgebiete (Naturraum-Nr.=2.03.01S)
Naturraum (4.0rd): Mittleres Saartal und Saarlouiser Becken (Naturraum-Nr.=2.03.01.11)
Flache (ha) 1,8667

Flachenanzahl 1

Biotoptypen, Pflanzen und Tiere
Lebensraumtypen - Biotoptypen

Lebensraumtyp: Magere Flachland-Maehwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) (6510)
Geschlitzter Biotop: A.
Biotoptyp: Fettwiese, Flachlandausbildung (Glatthaferwiese) (xEAL):
Erhaltungszustand: Gesamtbewertung: B - gut,
Strukturen: B - gut
Artenkombination: C - durchschnittlich-beschraenkt,
Stdérungen: B — geringe Beeintraechtigungen/Stoerungen
LR-typische Strukturen: A.

Vegetationstyp(en)  Arrhenatheretum elatioris, Flachlandausb. (AEL-F)

Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation

Biotoptyp: Fettwiese, Flachlandausbildung (Glatthaferwiese) (xEA1):
Vegetationstyp: Arrhenatheretum elatioris, Flachlandausb. (AEL-F):
Schicht: ohne Zuordnung:

Alopecurus pratensis Huds. (Wiesen-Fuchsschwanzgras) RL-SL * / Arrhenatherum elatius var. elatius (L.) P.
Beauv. ex J. Presl & C. Presl| (Glatthafer) RL-SL * / Campanula rapunculus L. (Rapunzel-Glockenblume) RL-SL * /
Centaurea jacea agg. () / Crepis biennis L. (Wiesen-Pippau) RL-SL * / Dactylis glomerata s. str. L. (Wiesen-Knauel-
gras) RL-SL * / Galium album subsp. album Mill. (GroRRblltiges Wiesen-Labkraut) RL-SL * / Geranium pratense L.
(Wiesen-Storchschnabel) RL-SL * / Helictotrichon pubescens subsp. pubescens (Huds.) Pilg. (Flaumiger Wiesen-
hafer) RL-SL * / Heracleum sphondylium subsp. sphondylium L. (Wiesen-Béarenklau) RL-SL * / Knautia arvensis s.
str. (L.) Coult. (Wiesen-Witwenblume) RL-SL * / Rumex acetosa L. (Grol3er Sauerampfer) RL-SL * / Tragopogon
pratensis subsp. pratensis (Mill.) Wahlenb. (Gewodhnlicher Wiesen-Bocksbart) RL-SL * / Trisetum flavescens (L.) P.
Beauv. (Wiesen-Goldhafer) RL-SL * / Vicia sepium L. (Zaun-Wicke) RL-SL *

Weitere 6kologisch-naturschutzfachliche Informationen
Massnahmenvorschléage: Verbot der Anwendung von Duengemitteln

Verwaltungstechnische Informationen

TK25: 6707 / Quadrant: / Minutenfeld:
Gebietskoordinate R: 2563269 / H: 5456013
Projektbezug OBK-2010

Bearbeitung Kartier-/Planungsbiiro: ARK - Friedolin Arweiler
Datum: 15.06.2010, Kartierung

Datum: 23.08.2010, Datenerfassung

Osiris - HTML http://www.naturschutzdaten.saarland.de/natura2000/Osiris_Report
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ANHANG 3

Umweltbelange

ZUSAMMENFASSENDE ERKLARUNG

Gemal § 10 Abs. 4 BauGB ist dem vorliegenden Bebauungsplan eine zusammenfas-
sende Erklarung uber die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse
der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung berticksichtigt wurden und aus welchen
Gruinden der Plan nach der Abwéagung mit den geprtiften, in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmaoglichkeiten gewahlt wurde, beizufligen.

Das Planverfahren wurde durch den Beschluss vom 24.11.2016 des Stadtrates Vol-
klingens eingeleitet.

Die Umweltbelange fanden ihre Berlcksichtigung durch umfangreiche Festsetzungen
von offentlichen Grinflachen gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB, Flachen fur besondere
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltauswirkungen und
sonstigen Gefahren im Sinne des Bundesimmissionschutzgesetzes gem. § 9 Abs.1
Nr.24 BauGB, Festsetzungen hinsichtlich Anpflanzungen und Erhalt gemai § 9 Abs. 1
Nr. 25 a und b BauGB sowie Festsetzungen von Flachen und Malinahmen geméaR § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB. Mit Hilfe dieser Festsetzungen werden die Flachen erhalten und
entwickelt und das Ziel des Riickbaus des ehemaligen Bolzplatzes erfilllt.

Darlber hinaus wurden neben einer FFH-Vertraglichkeitsstudie, mit der gewahrleistet
wurde, dass die Schutz- und Erhaltungsziele des angrenzenden FFH-Gebietes nicht
beeintrachtigt werden, Kartierungen und Untersuchungen betroffener Pflanzenarten
durchgefihrt.

Um Beeintrachtigungen des FFH-Biotoptyps zu vermeiden, werden 0.g. Renaturie-
rungsmafnahmen festgesetzt. Die verbal-argumentative Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzie-
rung hat ergeben, dass durch die geanderten Festsetzungen im Vergleich zu den ur-
springlichen Festsetzungen keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten sind.

Die ermittelten Umweltbelange wurden im Umweltbericht geman § 2a BauGB dargelegt
und bewertet. Dieser Umweltbericht wurde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des
Bebauungsplanes als Teil der Begriindung beigelegt und mit ausgelegt.

Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligung

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung sind im Wesentlichen folgende Anregungen
eingegangen:

Anregungen bzw. Bedenken hinsichtlich des geplanten Standortes und Anregungen
beziglich des Betriebs des Bolzplatzes, der Grol3e des Planausschnitts, des Ruick-
schnitts und des damit verbundenen Verlusts von Lebensraumen fir Tiere, den Ablauf
und die Ausfertigung der Baumalinahmen.

Die angesprochenen Planungsinhalte waren wohlbegriindet und unter Abwagung aller
offentlicher und privater Belange konzipiert worden, wie der Abwéagungssynopse und
der Begriindung zum Bebauungsplan sowie dem Umweltbericht zu entnehmen ist, so
dass der Rat im Rahmen seiner Abwagung zu dem Ergebnis kam, an den Planinhalten
festzuhalten.

Wahrend der Behdrdenbeteiligung sind im Wesentlichen Anregungen zu folgenden Be-
langen geéaulRert worden:

- Hinweise, insbesondere zu vorhandenen Versorgungsleitungen und —anlagen, die
im Bebauungsplan erganzt wurden, bzw. bereits enthalten waren. Sowie die Ab-
stimmungserfordernisse mit den entsprechenden Leitungstragern.

- Hinweis auf die Anzeigepflicht und das befristete Veranderungsverbot bei Boden-
funden.

- Hinweis auf Altlastenvorkommen und mdglichen Eisenerzvorkommen
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- Hinweis auf Pflegemaflinahmen und Monitoringmal3nahmen der zu renaturierenden
Flache des ehemaligen Bolzplatzes

Die vollstéandigen diesbeziiglichen Ausfiihrungen sind der Abwagungssynopse zu ent-
nehmen.

Abwagung anderer
Planungsmaoglichkeiten

Ziel der Umlegung des Bolzplatzes in sein ndheres Umfeld ist die Einhaltung von Larm-
schutzrichtwerten an einem rechtlich gesicherten Standort zum Schutz der Anwohner
vor Emissionsbelastungen.

Da sich das Vorhaben im direktem Umfeld des angrenzenden Wohngebiets entwickeln
soll und es sich bei der Flache um die einzige in stadtischer Hand handelt, reduziert
sich die Alternativenbetrachtung auf die Nullvariante. Diese ist jedoch aufgrund der
Vereinbarung zwischen der Stadt Voélklingen und den Anwohnern nicht vertretbar.

agstaUMWELT GmbH, Projekt-Nr. 16-63
Stand: Satzung

39 von 82 in Zusammenstellung



Mittelstadt Volklingen Bebauungsplan VII/94

"Bolzplatz Furstenhausen”

Teil A: PLANZEICHNUNG

2
3
Sl

782,

—

~ !

/

|

965
986 /
I
/
S
() &
063 *
964
QO K
QO .
984
6
188
982
7
984
5
982
5
N
N,
™ ~
N
™~ ~N
S 984
4
N\
A 984 VK_3242
\ 1 I

\

| /

1

| |

I' / nicht eingemessener verrohrter

i FUrstenbrunIpenbach
// |

|
/ // |

nicht eingemessene
Leitungstrasse

181

In den hintersten Diunkelackern

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung v. 23. September 2004 (BGBI. I, S. 2414), zul.
geandert durch Art. 6 des Gesetzes v. 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722)

Planzeichenverordnung (PlanzV) i.d. Fassung v. 18. Dezember 1990 (BGBI. I, S. 58), zul. gedndert durch
Art. 2 des Gesetzes v. 22. Juli 2011 (BGBI. I, S. 1509 (Nr. 39))

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) v. 29. Juli 2009 (BGBI | S 2542), zul. geandert durch Art. 19 des
Gesetzes v. 13. Oktober 2016 (BGBI. IS. 2258)

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), in der Fassung der Bekanntmachung v. 17. Mai 2013 (BGBI. |
S. 1274), zul. geandert durch Artikel 3 des Gesetzes v. 26. Juli 2016 (BGBI I, S. 1839)

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBI. | S. 94) , zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 13.0ktober.2016 (Nr. 49)

Bauordnung fiir das Saarland (LBO), Art. 1 des Gesetzes zur Neuordnung des Saarlandischen
Bauordnungs- und Berufsrechts v. 18. Dezember 2004 (Amtsblatt S. 2606), zul. geandert durch das Gesetz v.
13. Juli 2016 (Amtsblatt | S. 714)

Saarlandisches Naturschutzgesetz (SNG) in der Fassung vom 05. April 2006 (Amtsblatt S. 726), zuletzt
geandert durch das Gesetz vom 13. Oktober 2015 (Amtsbl. | S. 790)

Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitsprifung im Saarland (SaarlUVPG) in der Fassung vom 30.
Oktober 2002 (Amtsblatt. S. 2494), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 13. Oktober 2015 (Amtsbl. | S.
790)

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) in der Neufassung vom 27. Juni 1997 (Amtsblatt v. 01. August
1997, S. 682), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 15. Juni 2016 (Amtsbl. | S. 840)

Satzung Uber den Schutz der Baume in der Mittelstadt Volklingen

ober den Kalkofen / MaBstab M 1 : 500 (im oOriginal)
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VERFAHRENSVERMERKE

Der Rat der Mittelstadt Volklingen hat am 24.11.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. VII/94 "Bolzplatz
Firstenhausen" beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Der Beschluss, den Bebauungsplan aufzustellen, wurde am 18.01.2017 ortsuiblich bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Die frihzeitige Beteiligung der Birger an der Aufstellung wurde vom 23.01.2017 bis zum 03.02.2017 in Form einer
Offenlage des Plans durchgefiihrt (§ 3 Abs. 1 BauGB).

Die Behorden, Stellen und Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 13.01.2017 von der Aufstellung des
Bebauungsplanes friihzeitig unterrichtet (§ 4 Abs. 1 BauGB).

Der Bebauungsplan, bestehend aus Teil A (Planzeichnung), Teil B (Textteil) und der Begriindung einschlieRlich
Umweltbericht hat in der Zeit vom 09.03.2017 bis einschlieBlich 10.04.2017 6ffentlich ausgelegen (§ 3 Abs. 2 BauGB).

Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen und dass ein Antrag gemaf § 47 VwGO unzulassig ist,
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden kénnen, am 01.03.2017 ortsublich bekannt
gemacht.

Die von der Planung berlhrten Behdrden, Stellen und Trager offentlicher Belange wurden mit dem Schreiben vom
09.03.2017 gemaf § 4 Abs. 2 BauGB an der Planung beteiligt und von der Auslegung benachrichtigt.

Wahrend der Auslegung bzw. der Beteiligung gem § 4 Abs.2 BauGB gingen Anregungen ein, die vom Stadtrat am
__.__.2017 gepruft wurden. Das Ergebnis wurde denjenigen, die Anregungen vorgebracht haben, mitgeteilt (§ 3 Abs. 2
Satz 4 BauGB).

Der Stadtrat der Mittelstadt Volklingen hat am __._.2017 den Bebauungsplan Nr. VI1/94 "Bolzplatz Firstenhausen" als
Satzung beschlossen (§ 10 BauGB). Der Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil
B) sowie der Begriindung.

Der Bebauungsplan wird hiermit als Satzung ausgefertigt.

Volklingen, den __._ .2017

Der Oberburgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde am __._ .2017 ortstblich bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). Mit dieser
Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. VI11/94 "Bolzplatz Firstenhausen", bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und dem Textteil (Teil B) sowie der Begriindung, in Kraft. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215
Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsanspriichen hingewiesen worden.

Volklingen, den . .2017

Der Oberburgermeister

LEGENDE

1. Griinflachen ( § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

ey Offentliche Griinflache
% Zweckbestimmung: "Bolzplatz"

2. Verkehrsflachen ( § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung, hier: Fullweg

3. Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs.1 Nr. 13 und Abs.6
BauGB)
Verlauf mehrerer Trassen
—O—0-0— (Trinkhauptwasserleitung, Datenkabel,
Mittelspannungskabel, Fernmeldekabel)

Mit Leitungsrechten belastete Flache
booood]  (§9 Abs.1 Nr.21 BauGB)

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Flachen oder

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25

BauGB)

8 000 8 Flache zum Anpflanzen von Baumen,

00000 Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGB)

Flache mit Bindung fir Bepflanzungen
und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzunge
(§ 9 Abs.1 Nr.25b)

Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

) L. FESTSETZUNGEN gem. § 9 Abs. 1 BauGB
Erhaltung von B&umen (§ 9 Abs.1 Nr.25b) 1.  Offentliche Griinflichen gem3R § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB
Entsprechend der Planzeichnung wird eine 6ffentliche Griinflache mit der Zweckbestimmung "Bolzplatz" festgesetzt. Zuldssig ist die Errichtung eines Bolzplatzfeldes einschlieRlich
aller der Zweckbestimmung dienenden Anlagen und Nebenflachen.
[T TT J_|_ Fliche fiir MaRnahmen zum Schutz. zur 2, Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung gemaR § 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB
’ Entsprechend der Planzeichnung wird eine Verkehrsflache mit der besonderen Zweckbestimmung "Fu3weg" in einer Breite von 2,5m festgesetzt, die von

_|T T 1 1h ’F\’lﬂege unszur En;w;cklungA\éon1B'3dgn, Unterhaltungsfahrzeugen fiir den Bolzplatz ebenfalls iberfahren werden darf.
atur und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr.20 3. Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren im Sinne des
BauGB) Bundesimmissionsschutzgesetzes gemiR § 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB
5. sonstige Planzeichen g]rr(ij:r:?ei: der Planzeichnung gekennzeichneten Bereich ist ein La&rmschutzwall mit einer Mindesthéhe von 2-3m bezogen auf die Oberflache des Bolzplatzes (s. Planzeichnung) zu
4, Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemaB § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB
v Larmschutzwall mit Mindesthdhe Die Flachen des Larmschutzwalls sind mit einer artenreichen Gras - Krautermischung einzusahen.
5. Flache mit Bindung von Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemaR § 9 Abs.1 Nr. 25b BauGB

Innerhalb der gekennzeichneten Flache ist der Gehdlzstreifen entlang der Grundstlicksgrenze zum Nachbarn dauerhaft zu erhalten. Entsprechend der Planzeichnung sind einzelne
r — 1 Baume dauerhaft zu erhalten.

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs 6. Fldche oder MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemdB § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB
- - (§ 9 Abs.7 BauGB) Die im Plan gekennzeichnete Ausgleichsflache des ehemaligen Bolzplatzes ist zur Herstellung des FFH-Lebensraumtyps 6510 "Magere Flachland-Mahwiese" vorgesehen. Dazu
L ] J ist der wassergebundene Belag riickzubauen, die Flache mit Oberboden aus dem Wiesenbereich einzudecken und mit Heumulch einzusédhen.
—————————— Abgrenzung Spielfeld

Il FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 7 BauGB
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches; siehe Planzeichnung

— — — - L. HINWEISE
| Altlastenverdachtsflache (§ 9 Abs.5 Nr.3 Die energis-Netzgesellschaft GmbH weist darauf hin, dass sich innerhalb des Planungsbereichs eine Haupttrinkwasserleitung DN 500 GGG der energis GmbH mit Datenkabel
und Abs.6 BauGB) befindet (Schutzstreifen 4m Gesamtbreite).
Das Landesamt fiir Umwelt- und Arbeitsschutz weist darauf hin, dass eine entsprechende Pflege (Mahd) zur Entwicklung des FFH-Lebensraumtyps auf der Ausgleichsflache notwendig
ist. Die Oberflache des Bolzplatzes ist so zu gestalten, dass die Nachbarschaft nicht durch Staubemissionen belastigt werden kann.
Das Landesamt fiir Umwelt- und Arbeitsschutz als Untere Bodenschutzbehoérde weist auf die im Plangebiet befindliche Altlastenverdachtsflache (VK_3242) hin. Es handelt sich um eine
Altablagerung von Erdmassen, Bauschutt und Hausmdill.
Das Ministerium fiir Bildung und Kultur weist darauf hin, dass Baudenkmaler und Bodendenkmaler nach heutigem Kenntnisstand von der Planung nicht betroffen sind. Es wird darauf
hingewiesen, dass gem. § 12 SDschG bei Bodenfunden eine Anzeigepflicht und das befristete Veranderungsverbot gilt.
Das Oberbergamt des Saarlandes weist darauf hin, dass sich der Bebauungsplan im Bereich einer ehemaligen Eisenerzkonzession befindet und daher bei eventuellen
Ausschachtungsarbeiten auf Anzeichen von altem Bergbau zu achten und dies ggf. mitzuteilen ist.
Die STEAG New Energies GmbH weist darauf hin, dass in der gekennzeichneten Flache sich ein Mittelspannungskabel und eine Telekommunikationsleitung befindet (Schutzstreifen 4m
Gesamtbreite). AuBerhalb des Geltungsbereichs (Abstand 20m) befinden sich eine Grubengasleitung (auer Betrieb) und zwei verfiilite Gasbohrungen.
Es wird auf die Anzeigepflicht und das befristete Veranderungsverbot bei Bodenfunden gem. § 12 SDschG hingewiesen.

o ——— Verrohrter Flrstenbrunnenbach
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| Aufgabenstellung

In Volklingen-Flrstenhausen soll ein bestehender Bolzplatz rlickgebaut werden. Aufgrund
einer Burgerinitiative fur dessen Erhalt, ist geplant, auf einem benachbarten Flurstiick einen
neuen Bolzplatz zu errichten. In einer schalltechnischen Untersuchung soll geprift werden,
inwieweit sich der Bolzplatz aus schalltechnischer Sicht mit der benachbarten
Wohnbebauung vereinbaren lasst.

Zur Ermittlung der Gerduscheinwirkungen auf die benachbarte schutzbedirftige Wohn-
bebauung wird ein dreidimensionales Rechenmodell erstellt. Grundlage hierfur sind eine
Bestandsaufnahme, Katasterausziige und Bebauungsplane, ein digitales Gelandemodell
sowie eine Darstellung der geplanten Gelandemodellierung der Stadt Volklingen.

Anhand von Literaturwerten und Angaben zur derzeitigen Nutzung des Bolzplatzes (Alter
und Anzahl der Spieler sowie Nutzungszeiten) seitens der Stadt Voélklingen werden die
Schallemissionen ermittelt. Mit der Larmausbreitungsberechnungssoftware Soundplan
werden Modellrechnungen durchgefihrt und so die Beurteilungspegel an der
nachstgelegenen schutzbedirftigen Bebauung ermittelt.

Zur Beurteilung der Gerauschimmissionen durch den Bolzplatz wird die
Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) /10/ herangezogen.

2 Grundlagen

2.1 Projektbezogene Grundlagen

Die vorliegende Untersuchung beruht auf den folgenden Grundlagen:

/1 Bebauungsplan VII/91-1 Nordlich der Waldschule, der Stadt Voélklingen vom 19.02.1974

/2] Bebauungsplan VII/91-l Firstenhausen Mitte, 2. Anderung, September 2007

13/ Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Voélklingen

/4/  Uberlagerung des Bebauungsplan Fiirstenhausen-Mitte /2/ mit einem Luftbild und dem
geplanten neuen Standorts des Bolzplatzes, per E-Mail am 02.03.2017

/5/  Katasterauszug der Stadt Volklingen, digital per E-Mail am 04.10.216

/6/ Landesamt fir Vermessung, Geoinformation und Landentwicklung: DGM1
Hohenraster, Rasterweite 5 m, per Download vom 05.10.2016

[7/  Bestandsaufnahme am 05.10.2016

/8/  SGS TUV  Saar: Gutachterliche  Stellungnahme im Rahmen des
Verwaltungsrechtsstreites Meyer./. Stadt Vélklingen vor dem Verwaltungsgericht des
Saarlandes, Az. 5 O 2050/14 zu den Gerauschimmissionen durch den Betrieb des
Bolzplatzes in der Gemarkung Fulrstenhausen, Flur 03, Flurstick Nr. 194/14 am
Wohnhaus im Waldchen 1 in 66333 Vdlklingen

/9/  Luftbild mit geplanter Geldndemodellierung der Stadt Vélklingen, per E-Mail am
02.03.2017

2.2 Gesetze, Normen, Regelwerke

Die Untersuchung wurde unter Anwendung folgender Normen, Regelwerke, Urteile und

Literatur erstellt:

/10/ 18. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991
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/11/ VDI 2714 - Schallausbreitung im Freien, Januar 1988

12/ VDI 3770 — Emissionskennwerte von Schallquellen Sport- und Freizeitanlagen,
September 2012

/13/ Bayer. Landesamt fir Umwelt (Hrsg.): Gerausche von Trendsportanlagen - Teil 2:
Beachvolleyball, Bolzplatze, Inline-Skaterkockey, Streetball, Augsburg, Juni 2006

/14/ Deutscher Fussball-Bund: Sportplatzbau und —erhaltung, 4. Uberarbeitete Auflage

(2011)
/15/  Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange - Bundes-

Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. | S. 1274), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2016
(BGBI. I S. 2749) geandert worden ist

/16/ Textarchiv des Deutschen Bundestages: An Sportanlagen ist kinftig mehr L&arm
zulassig, (scr/26.01.2017) htips://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2017/kw04-
de-sportanlagenlaermschutzverordnung/489344, heruntergeladen am 27.02.2017

3 Beurteilungsgrundlagen

Zur Beurteilung der schalltechnischen Situation bei Bolzplatzen gibt es unterschiedliche

Meinungen:

* Ein Bolzplatz ist eine Einrichtung, die dazu bestimmt ist, von Personen in ihrer Freizeit
genutzt zu werden und fallt somit in den Anwendungsbereich der Freizeitlarmrichtlinie.

* Ein Bolzplatz ist wie eine Sportanlage im Sinne der 18.BImSchV zu behandein,
insbesondere wenn die Anlage die Abmessungen eines Fulballfeldes oder eines
Kleinspielfeldes aufweist und ,regular® FuRball gespielt wird.

* Ein Bolzplatz ist wie ein Kinderspielplatz als sozialadaquat anzusehen und unterliegt
weder dem Anwendungsbereich der Freizeitlarmrichtlinie noch der Sportanlagen-
larmschutzverordnung (18. BImSchV). MalRgebliches Kennzeichen ist bei dieser
Betrachtungsweise, dass nur eine kleine Spielflache vorhanden ist und der Nutzungskreis
sich auf Kinder unter 14 Jahren beschrankt.

Der bestehende Bolzplatz wird vorrangig von Kindern unter 14 Jahren genutzt. Auch die
Grofle des Spielfeldes spricht daflr, ihn als Ballspielplatz fir Kinder aufzufassen. Mit einer
Lange von rund 20 Metern und einer Breite von 15 Metern ist das geplante Spielfeld deutlich
kleiner als Kleinspielfelder, die im Regelfall die Malle 40 x 20 Meter aufweisen /14/. Fir
Ballspielplatze fur Kinder gilt der im Jahr 2011 in das Bundesimmissionsschutzgesetz
aufgenommene Paragraph 22 Abs. 1a. Hier heil3t es:

,Gerduscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplatzen und dhnlichen
Einrichtungen wie beispielsweise Ballspielpldtzen durch Kinder hervorgerufen werden, sind
im Regelfall keine schédliche Umwelteinwirkung. Bei der Beurteilung der Gerdusch-
einwirkungen diirfen Immissionsgrenz- und richtwerte nicht herangezogen werden.*
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Um aber dennoch die Gerauscheinwirkungen einordnen zu kénnen und weil nicht sicher-
gestellt werden kann, dass der Bolzplatz ausschlieldlich von Kindern unter 14 Jahren genutzt
wird, wird im Folgenden die Sportanlagenlarmschutzverordnung zur Beurteilung
herangezogen.

3.1 Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlarmschutzverordnung

Zur Ermittlung und Beurteilung von Larm, der von Sportanlagen ausgeht, ist die Sport-
anlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV)/10/ heranzuziehen.

In der Sportanlagenlarmschutzverordnung werden Immissionsrichtwerte fur drei Beur-
teilungszeitraume (Tags aulerhalb der Ruhezeit, Tags innerhalb der Ruhezeit und Nachts)
aufgefiihrt.

Zur Ermittlung der Beurteilungspegel sind Schallausbreitungsberechnungen gemaf VDI
2714 /11/ durchzufiihren. Die Beurteilungspegel sind mit den Immissionsrichtwerten zu
vergleichen. Fir die Beurteilung gelten folgende Zeiten:

Zeitraum Beurteilungszeit
werktags
tags auBerhalb Ruhezeit 8-20 Uhr 12 h
tags innerhalb Ruhezeit 6-8 und 20-22 Uhr ie2h
nachts 22-6 Uhr 1 h (lauteste Nachtstunde)
sonn- und feiertags
tags auBerhalb Ruhezeit 9-13 und 15-20 Uhr 9h
tags innerhalb Ruhezeit 7-9, 13-15* und 20-22 Uhr 2h
nachts 0-7 und 22-24 Uhr 1 h (lauteste Nachtstunde)

Tabelle 1: Beurteilungszeiten der 18. BImSchV - *Die Ruhezeit Sonntags von 13-15 Uhr ist nur zu
beriicksichtigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage mehr als vier Stunden umfasst.

Gebietsart _ Tags _ Nachts
AuBerhalb Ruhezeit Innerhalb Ruhezeit

In Kurgebieten,

Krankenhausern und 45 45 35

Pflegeanstalten

In reinen

Wohngebieten und 50 45 35

Kleinsiedlungsgebieten
In Allgemeinen
Wohngebieten und 55 50 40
Kleinsiedlungsgebieten
In Kerngebieten,
Dorfgebieten und 60 55 45
Mischgebieten
Tabelle 2: Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV, Werte in dB(A) (Auszug)
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Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Gerauschspitzen den Tagrichtwert um mehr als
30 dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

3.2 Maligebliche Immissionsorte und deren Schutzbedurftigkeit

Im vorliegenden Fall befinden sich die mafigeblichen Immissionsorte in der Strale ,Im
Waldchen® Hausnummer 1, 3, 5, 7 und in der Stral3e ,Im Dunkelacker Hausnummer 35 und
37. Das Grundstick ,Im Waldchen* 7 ist bislang unbebaut. Hier wird der Immissionsort an
die sudliche Baugrenze gesetzt, was den unglnstigsten Fall darstellt. Die Wohnhauser ,Im
Waldchen® 1 und ,Im Dunkelacker” 37 sind zwar gebaut, sie sind derzeit aber noch nicht im
Kataster erfasst. Aus diesem Grund werden auch hier die Immissionen an der Baugrenze
ermittelt.

Die Schutzbediirftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Festsetzungen in
den Bebauungsplanen. Die Grundstiicke liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
,Furstenhausen-Mitte“ (2. Anderung) /2/ und sind als reines Wohngebiet ausgewiesen.

2563‘300 2553400 2563500

5455200
0zsses

2563300 2553400 2563500

Abbildung 1: Lageplan
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4 Gerauschemissionen

4.1 Rahmenbedingungen

Der derzeit bestehende Bolzplatz ist ca. 25 m lang und 16 m breit. Er hat zwei Tore und
einen Basketballkorb. Der geplante Bolzplatz soll mit 20 mal 15 Metern etwas kleiner
werden.

Um den Bolzplatz anzulegen, muss das Gelande modelliert werden. Bei der Planung wurden
bereits schalltechnische Aspekte bericksichtigt. Den Berechnungen liegt zugrunde, dass das
Spielfeld auf einer Héhe von 204,15 m Uber NN liegt und sich nérdlich des Spielfeldes ein
Larmschutzwall befindet, der im Bezug auf das Spielfeld im Osten eine Hohe von 2 m hat
und in Richtung Nordwesten auf 3 m ansteigt. In Abbildung 2 ist die geplante
Gelandemodellierung /9/ dargestellt.

Abbildung 2: Gelandemodellierung
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Im Rahmen des Beschwerdeverfahrens gegen den bestehenden Bolzplatz hat die
Beschwerdeflhrerin in der Zeit vom 28. Mai 2015 bis 07. September 2015 ein Larmprotokoll
erstellt, in dem u.a. vermerkt ist, wann und von wie vielen Personen der Bolzplatz genutzt
wurde. Daraus ergibt sich, wenn der Platz genutzt wird, eine durchschnittliche Belegung von
ca. 3,5 Personen. Da sich die vorliegende Untersuchung auf die Planung eines neuen
Bolzplatzes bezieht und evtl. Anderungen mit der Zeit mit zu beriicksichtigen sind, wird in
Absprache mit der Stadt Vélklingen den Berechnungen eine Belegung von 7 Personen Uber
die gesamte Zeit von 8 bis 22 Uhr zugrunde gelegt.

4.2 Ermittlung der Gerauschemissionen

Die Hauptlarmquellen bei einem Bolzplatz sind die Kommunikationsgerausche und das
Ballspielen selbst.

Fir das FuBballspielen mit lautstarker Kommunikation (Kinderschreien) kann bezogen auf
die Einzelperson ein Schallleistungspegel von 87 dB(A) angesetzt werden. /12/

Fur das Fuliballspielen von Jugendlichen und Erwachsenen kann man einen Schallleistungs-
pegel von 82 dB(A) ansetzen. In dem Fall ist jedoch ein Impulszuschlag von 5 dB zu
bertcksichtigen. /12/

Bei der Ermittlung der Gerduschemissionen ist im vorliegenden Fall somit unerheblich, ob es
sich um Kinder oder Erwachsene handelt.

Legt man den Berechnungen eine Belegung von 7 Personen zugrunde, ergibt sich ein
Schallleistungspegel von

Lwa = 95,5 dB(A).
Bei den Berechnungen wird eine Flachenschallquelle in einer H6he von 1,6 m Gber dem
Spielfeld berlcksichtigt.
Um die Gerausche zu berticksichtigen, die entstehen, wenn nicht FuRball sondern Streetball
gespielt wird, wird die Untersuchung ,Gerdusche von Trendsportanlage® des Bayerischen
Landesamts fir Umwelt /13/ herangezogen. Dort wurde ein Schallleistungspegel von

Lwa =87 dB(A)

und ein Zuschlag flr Impulshaltigkeit von 6 dB ermittelt. Demnach sind die Emissionen auf
jeden Fall geringer als bei der Bolzplatznutzung und kénnen somit vernachlassigt werden.
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4.3 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Zu kurzzeitigen Gerduschspitzen kommt es durch kraftige Schiisse, wenn der Ball gegen
den Ballfangzaun oder das Tor ftrifft oder aber durch lautstarke Zurufe. Laut der
Untersuchung ,Gerausche von Trendsportanlangen® des Bayerischen Landesamts fiir
Umwelt /13/ kommt es dabei zu folgenden Pegelspitzen:

» Kraftiger Schuss: 95...100 dB(A)
* Ball trifft Zaun: 90...100 dB(A)
* Ball trifft Tor: 95...100 dB(A)
* Lautstarker Zuruf:  90...105 dB(A)
* Streetball: 107 dB(A)
* Kinderschreien: 120 dB(A)

Zur Prifung, ob das Spitzenpegelkriterium an den mafigeblichen Immissionsorten einge-
halten wird, wird im folgenden ein Spitzenpegel fir Kinderschreien von

LWAFmax =120 dB(A)

angesetzt.

5 Schallausbreitungsberechnungen

Die Berechnungen erfolgten mit dem EDV-Programm SoundPlan gemaR der 18. BImSchV
/10/ auf der Basis der VDI 2714 /11/. Das Modell berticksichtigt:
* die Anteile aus Reflexionen der Schallquellen an Stitzmauern, Hausfassaden oder
anderen Flachen (Spiegelschallquellen-Modell)
* Pegelanderungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption
* Pegelanderungen aufgrund der Boden- und Meteorologiedampfung
* Pegelanderungen durch  topographische und bauliche Gegebenheiten
(Mehrfachreflexionen und Abschirmungen)
* einen leichten Wind, etwa 3 m/s, zum Immissionsort hin und Temperaturinversion, die
beide die Schallausbreitung férdern.
Die Situation innerhalb der Freibereiche wird in Larmkarten dargestellt. In einem Raster-
abstand von 5 m und in einer H6he von 2 m Uber Gelande wurden die Beurteilungspegel fir
das gesamte Untersuchungsgebiet berechnet und die Isophonen mittels einer
mathematischen Funktion (Bezier) bestimmt. Die Larmkarte kann jedoch aufgrund
unterschiedlicher Rechenhdéhen und unterschiedlicher Behandlung der Reflexionen nur
eingeschrankt mit den Pegelwerten der Einzelpunktberechnung verglichen werden.
Mafgeblich fir die Beurteilung sind die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen.
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6 Geriuschimmissionen

Wie in Abschnitt 3 erlautert, gelten in der 18. BImSchV fiir Sonn- und Feiertage strengere
Beurteilungskriterien. Da am Wochenende von einer groReren Nutzung des Bolzplatzes
auszugehen ist, stellen die Sonn- und Feiertage den unglnstigsten Fall dar. Deshalb wird
sich bei der Darstellung der Gerduschimmissionen auf die Situation sonn- und feiertags
beschrankt.

6.1 Beurteilungspegel

Bei der Beurteilung gemal der 18.BImSchV ergeben sich an Sonn- und Feiertagen an der
Wohnbebauung morgens Beurteilungspegel von maximal 42 dB(A). In den Ruhezeiten
mittags und abends sowie aulerhalb der Ruhezeiten werden Beurteilungspegel bis 45 dB(A)
ermittelt. Somit werden die Immissionsrichtwerte eingehalten. Die Beurteilungspegel aller
Immissionsorte sind in Tabelle 3 aufgefiihrt.

Immissionsort Beurteilungspegel Immissions- Richtwertiiberschreitung
Morgens Mittags/ | Auferhalb richtwert Morgens | Mittags/ | Auflerh.R
Abends Ruhezeit Abends uhezeit
10-01, EG 40 43 43 - - -
10-02, EG 39 42 42 - - -
10-03, 1.0G 41 44 44 - - -
10-04, 1. OG 42 45 45 45/45/50 - - -
10-05, EG 39 42 42 - - -
10-06, 1. OG 41 44 44 - - -

Tabelle 3: Beurteilungspegel sonntags gemafR 18.BImSchV, Werte in dB(A)
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Karte 1: Rasterlarmkarte Beurteilungspegel gemaR18. BImSchV sonntags morgens in der Ruhezeit (7-9 Uhr)
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Karte 2: Rasterlarmkarte Beurteilungspegel gemafR18. BImSchV sonntags mittags und abends in der Ruhezeit

sowie sonntags auflerhalb der Ruhezeiten
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6.2 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Durch kurzzeitige Gerauschspitzen kommt es an den Immissionsorten zu Pegeln von bis zu
72 dB(A). Gemal der 18. BImSchV sollen einzelne Gerauschspitzen in reinen Wohngebieten
einen Pegel von 75 dB(A) in den Ruhezeiten und von 80 dB(A) auerhalb der Ruhezeiten
nicht Uberschreiten. Das Spitzenpegelkriterium wird somit eingehalten.

7 Ausblick

Die schalltechnische Beurteilung erfolgte gemal der derzeit geltenden Sportanlagen-
larmschutzverordnung. Am 26. Januar 2017 hat der Bundestag eine Anderung der
Sportanlagenlarmschutzverordnung beschlossen. Demnach gelten in Zukunft in den
Ruhezeiten mittags und abends um 5 dB hdhere Richtwerte. Da die Beurteilungspegel die
derzeit geltenden strengeren Richtwerte einhalten, werden die zuklnftig erhohten Richtwerte
deutlich unterschritten.
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8 Zusammenfassung

In Volklingen-Flrstenhausen soll ein bestehender Bolzplatz riickgebaut werden und auf
einem benachbarten Flurstiick ein neuer Bolzplatz errichtet werden. In der vorliegenden
schalltechnischen Untersuchung sollte geprift werden, inwieweit sich der geplante Bolzplatz
aus schalltechnischer Sicht mit der benachbarten Wohnbebauung vereinbaren lasst.

Um den Bolzplatz anlegen zu kénnen, muss das Gelande modelliert werden. Bei den
Planungen wurden bereits schalltechnische Aspekte, wie die Errichtung eines
Larmschutzwalles ndrdlich des Spielfeldes mit einer Hoéhe von 2 bis 3 Metern bericksichtigt.
Diese bilden die Grundlage fiir die vorliegende Untersuchung.

Der bestehende Bolzplatz wird vorrangig von Kindern unter 14 Jahren genutzt. Als
Ballspielplatz fir Kinder waren die Gerausche sozialaddquat und es missten keine
Richtwerte herangezogen werden. Da aber nicht sichergestellt werden kann, dass er
ausschlief3lich von Kindern unter 14 Jahren genutzt wird, wird zur Beurteilung der
Gerauschimmissionen durch den Bolzplatz die Sportanlagen-Larmschutz-Verordnung (18.
BImSchV) herangezogen.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich gemafR Bebauungsplan in einem Reinen
Wohngebiet. Fir diese gelten gemafl 18.BImSchV die folgenden Immissionsrichtwerte:

* tags aulerhalb Ruhezeit: 50 dB(A)
* tags innerhalb Ruhezeit: 45 dB(A)
* nachts: 40 dB(A)

Den Berechnungen wird eine Nutzungszeit von 8 bis 22 Uhr zugrunde gelegt. Weiterhin wird
davon ausgegangen, dass in der gesamten Nutzungszeit 7 Personen auf dem Bolzplatz
spielen. Daraus ergibt sich ein Schallleistungspegel von 95,5 dB(A) in der Zeit von 8 bis 22
Uhr.

Die Sonn- und Feiertage stellen aufgrund der tendenziell hdheren Auslastung des
Bolzplatzes bei gleichzeitig strengeren Beurteilungskriterien den unguinstigsten Fall dar. Aus
diesem Grund wurde sich bei der Darstellung der Ergebnisse auf die Sonn- und Feiertage
beschrankt.

An den maRgeblichen Immissionsorten ergeben sich in der Ruhezeit sonntags morgens (7-9
Uhr) Beurteilungspegel bis 42 dB(A) und in den Ruhezeiten mittags und abends sowie
auflerhalb der Ruhezeiten 45 dB(A). Die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV werden
somit eingehalten.

Es ergeben sich einzelne Pegelspitzen durch Kinderschreien bis 120 dB(A). Dadurch kommt
es an der Wohnbebauung zu Pegeln bis maximal 72 dB(A). Das Spitzenpegelkriterium wird
somit eingehalten.

Konz, den 03.03.2017

etz

Dipl.-Ing. (FH) C. Raab-Walliczek
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen 1
Schallquellen
Beurteilung gema 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m

Legende
Name Name der Schallquelle
Hoéhe m Héhe tber NN
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
| oder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m2?
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit
LwMax dB(A) Spitzenpegel
D-Omega dB(A) Zuschlag fir gerichtete Abstrahlung durch Boden
Tagesgang Name des Tagesgangs
500Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

Ingenieurbliro RaWa  Robert-Koch-Str. 10 54329 Konz 1
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen 1
Schallquellen
Beurteilung gema 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m
Name Hoéhe Quelltyp | 1 oder S Lw L'w KI | KT | LwMax | D-Omega |Tagesgang 500Hz
m mm? | dB(A) | dB(A) | dB| dB| dB(A) | dB(A) dB(A)
Bolzplatz 7 Personen | 20575 |Flache | 300 | 955| 707 0 |0 | 120 | 3  [822Unhr | 955 |
Ingenieurbliro RaWa  Robert-Koch-Str. 10 54329 Konz 2
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen
Beurteilungspegel
Beurteilung gemaR 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m

Legende

Immissionsort
Nutzung

SW

LrMo

LrMi

LrA

LrTaR
RW,Mo
RW,Mi

RW,A
Rw,TaR
LrMo, diff
LrMi, diff

LrA diff
LrTaR, diff
LTiR,max
RW,TiR, max
LTiR,max, diff

dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)

o~~~ A~

Name des Immissionsorts

Gebietsnutzung

Stockwerk

Beurteilungspegel morgens in der Ruhezeit
Beurteilungspegel mittags in der Ruhezeit
Beurteilungspegel abends innerhalb der Ruhezeit
Beurteilungspegel tags aulierhalb der Ruhezeit
Richtwert morgens innerhalb der Ruhezeit
Richtwert mittags innerhalb der Ruhezeit
Richtwert abends

Richtwert tags aufRerhalb der Ruhezeit
Richtwertliberschreitung in Zeitbereich LrMo
Richtwertiberschreitung in Zeitbereich LrMi
Grenzwertliberschreitung in Zeitbereich LrA
Richtwertwertliberschreitung in Zeitbereich LrTaR
Maximalpegel tags in der Ruhezeit

Richtwert Maximalpegel tags in der Ruhezeit
Richtwertiiberschreitung in Zeitbereich LTiR,max
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen 2
Beurteilungspegel
Beurteilung gemaR 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m
Immissionsort Nutzung SW LrMo LrMi LrA | LrTaR| RW,Mo| RW,Mi| RW,A |Rw,TaR LrMo, LrMi, LrA LrTaR,| LTiR,max RW,TiR, LTiR,max,
diff diff diff diff max diff
dB(A) | dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

10-01: Im Waldchen 1 WR EG 40,2 43,2 43,2 43,2 45 45 45 50 -4.8 -1,8 -1,8 -6,8 69,4 75 -5,6
10-02: Im Waldchen 3 WR EG 39,0 42,0 42,0 42,0 45 45 45 50 -6,0 -3,0 -3,0 -8,0 67,9 75 -7,1
10-03: Im Waldchen 5 WR EG 39,4 42,4 42,4 42,4 45 45 45 50 -5,6 -2,6 -2,6 -7,6 68,2 75 -6,8
1.0G 40,9 43,9 43,9 43,9 45 45 45 50 -4,1 -1,1 -1,1 -6,1 69,3 75 -5,7
10-04: Im Waldchen 7 WR EG 40,7 43,7 43,7 43,7 45 45 45 50 -4.3 -1,3 -1,3 -6,3 70,6 75 -4.4
1.0G 42,3 45,3 45,3 45,3 45 45 45 50 -2,7 0,3 0,3 -4,7 71,1 75 -3,9
10-05: Im Duinkelacker 35 WR EG 39,1 421 421 421 45 45 45 50 -5,9 -2,9 -2,9 -7,9 67,6 75 -7,4
10-06: Im Diinkelacker 37 WR EG 39,7 42,7 42,7 42,7 45 45 45 50 -5,3 -2,3 -2,3 -7,3 68,0 75 -7,0
1.0G 40,5 43,5 43,5 43,5 45 45 45 50 -4.5 -1,5 -1,5 -6,5 69,0 75 -6,0
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen 3
Mittlere Ausbreitung
Beurteilung gemaR 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle

Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage

Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Ko dB Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung

S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Abar dB Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung

Aatm dB Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerh6hung durch Reflexionen

Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort
dLw (LrMo) dB Korrektur Betriebszeiten

dLw (LrMi) dB Korrektur Betriebszeiten

dLw (LrA) dB Korrektur Betriebszeiten

dLw (LrTaR) dB Korrektur Betriebszeiten

LrMo dB Beurteilungspegel morgens

(A)
LrMi dB(A) Beurteilungspegel mittags
LrA dB(A) Beurteilungspegel abends
LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tags aulierhalb der Ruhezeiten
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Bolzplatz Volklingen Furstenhausen 3
Mittlere Ausbreitung
Beurteilung gemaR 18.BImSchV - 7 Pers. 204,15m
Schallquelle Quelltyp Lw Ki KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | dLrefl Ls dLw dLw dLw dLw LrMo LrMi LrA LrTaR
(LrMo)| (LrMi) | (LrA) | (LrTaR)
dBA) | dB | dB | dB m B | dB | dB | dB | dB | dB(A)| dB | dB | dB | dB | dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)
Immissionsort  10-01: Im Waldchen 1~ SW EG  RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB(A) LrMo 40,2 dB(A)  LrMi 43,2 dB(A) LrA 43,2 dB(A) LrTaR 43,2
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 |6955|-478 | 39 | 34 | -02 | 00 [ 432 | -30 | 00 | 00 | 00 | 402 | 432 | 432 | 432
Immissionsort  10-02: Im Wildchen 3~ SW EG ~ RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 39,0 dB(A) LrMi 42,0 dB(A) LrA 42,0 dB(A) LrTaR 42,0
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 | 7247 | -482 | 44 | -38 | -02 | 00 [ 420 |-30 | 00 | 00 | 00 | 390 | 420 | 420 | 420
Immissionsort  10-03: Im Wildchen 5 SW EG ~ RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 39,4 dB(A) LrMi 42,4 dB(A) LrA 424 dB(A) LrTaR 42,4
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 | 7403 |-484 | 42 | 33 | -02 | 00 | 424 | -30 | 00 | 00 | 00 | 394 | 424 | 424 | 424
Immissionsort  10-03: Im Waldchen 5 SW 1.0G  RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 40,9 dB(A) LrMi 43,9 dB(A) LrA 439 dB(A) LTaR 43,9
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 | 7399 |-484 | 34 | 26 | -02 | 00 [ 439 | -30 | 00 |00 | 00 | 409 | 439 | 439 | 439
Immissionsort  10-04: Im Wildchen 7~ SW EG ~ RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 40,7 dB(A) LrMi 43,7 dB(A) LrA 437 dB(A) LrTaR 437
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0o | 0 3 |6713 | -475 | 42 | 29 | 01 | 00 | 437 |30 | 00 |00 | 00 | 407 | 437 | 437 | 437
Immissionsort  10-04: Im Wildchen 7~ SW 1.0G  RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 423 dB(A) LrMi 453 dB(A) LrA 453 dB(A) LTaR 4573
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 |6714 | -475 | 33 | 22 | -01 | 00 [ 453 | -30 | 00 | 00 | 00 | 423 | 453 | 453 | 453
Immissionsort  10-05: Im Diinkelacker 35SW EG  RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 39,1 dB(A) LrMi 42,1 dB(A) LrA 42,1 dB(A) LrTaR 42,1
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3| 509 | 44 | 09 | -02 | 00 | 421 |-30 [ 00 [ 00 | 00 | 391 | 421 | 421 | 421
Immissionsort  10-06: Im Diinkelacker 37SW EG  RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 39,7 dB(A) LrMi 42,7 dB(A) LrA 42,7 dB(A) LrTaR 42,7
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | o | 0 3| 50,6 | -42 | -07 | 02 | 00 | 427 | -30 | 00 |00 | 00 | 397 | 427 | 427 | 427
Immissionsort  10-06: Im Diinkelacker 37SW 1.0G RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 45 dB(A) Rw,TaR 50 dB( ) LMo 40,5dB(A) LrMi 435dB(A) LrA 435dB(A) LTaR 435
Bolzplatz 7 Personen | Flache | 955 | 0 | 0 3 507 | -36 | 07 | -02 | 03 [ 435 | -30 [ 00 | 00 | 00 | 405 | 435 | 435 | 435
Ingenieurbliro RaWa  Robert-Koch-Str. 10 54329 Konz 2
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Bearbeitungsstand: April 2017 _ Seite 1

Mittelstadt Volklingen
Bebauungsplan Nr. VII/94 , Bolzplatz Furstenhausen®

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemal} § 4 Abs. 2 BauGB

ANMERKUNGEN ZUM VERFAHREN

Die Beteiligung der Offentlichkeit fand in der Zeit vom 09.03.2017 bis 10.04.2017 statt. Die Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange erhielten mit Schreiben vom 09.03.2017 die Mdoglichkeit bis zum
10.04.2017 Stellung zu nehmen und evtl. in Bezug auf lhren Aufgabenbereich bestehende Anregungen
vorzubringen.

Beteiligt wurden Trager offentlicher Belange bzw. ahnliche Dienststellen. Von den Stellen, die sich innerhalb der
vorgesehenen Fristen nicht geaulRert haben, ist anzunehmen, dass keine von ihnen wahrzunehmenden Belange
durch die vorgelegte Planung beruhrt werden.

Die Nummerierung der Stellungnahmen entspricht der dem Verfahren zugrunde gelegten Liste der Trager
offentlicher Belange. Stellungnahmen, in denen verschiedene Belange angesprochen werden, werden ggf.

zwecks leichterer Zuordnung der Abwagungsvorschlage, nochmals untergliedert.

Anregungen der Trager offentlicher Belange

1 Beauftragter fur die Belange von Menschen
mit Behinderungen
der Mittelstadt Volklingen
Frau Michaela Zieder

2 Deutsche Telekom Technik GmbH
NL Siidwest PTI 11
Pirmasenser Strale. 65 Kaiserslautern

Schreiben vom 03.04.2017
AZ:095-17/SB/JT

Die Telekom Deutschland GmbH nimmt zur
oben genannten Planung wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich noch keine Tele-
kommunikationslinien der Telekom.

Bei Planungsanderungen bitten wir uns erneut
zu beteiligen.

3 | energis-Netzgesellschaft mbH

4 | Entsorgungszweckverband Volklingen

5 Kinderschutzbeauftragte der Mittelstadt
Volklingen
Frau Anne Herzhauser

6 Landesamt fir Umwelt- und Arbeitsschutz
Schreiben vom 19.04.2017
AZ: 01/1311/1203/Sto

zu der Aufstellung des Bebauungsplans VI/94

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begrindung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Die in der frihzeitigen Beteiligung vorgebrachten Ar-
gumente wurden bereits eingestellt. Daraufhin ist kei-
ne weitere Stellungnahme eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
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Bearbeitungsstand: April 2017
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Mittelstadt Volklingen
Bebauungsplan Nr. VII/94 , Bolzplatz Furstenhausen®

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemal} § 4 Abs. 2 BauGB

10

,Bolzplatz Furstenhausen® in der Mittelstadt
Volklingen nehmen wir wie folgt Stellung und
bitten, die aufgefuhrten Hinweise und Anmer-
kungen zu berucksichtigen:

Immissionsschutz

Den Unterlagen war eine Immissionsprognose
(Gutachten Nr. 16101 des Ingenieurblros Ra-
Wa vom 03.03.2017) nach Nr. 2 des Anhangs
der 18. BImSchV (Sportanlagen-
larmschutzverordnung) beigefugt, wonach alle
Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV an allen
maldgeblichen Immissionsorten eingehalten
werden.

Die Betriebszeit ist auf einen Zeitraum von
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr zu beschranken.

Naturschutz

In unserer Stellungnahme vom 17.02.2017
wurde eine Uberarbeitung bezliglich der Siche-
rung und Entwicklung der Ausgleichsflache
empfohlen. Diese umfasste die Erweiterung
des Geltungsbereichs, die Festsetzung der
Ausgleichsflache, die Pflege und ein Monito-
ring. Unsere Empfehlungen wurden in die nun
vorlegten Unterlagen Gbernommen.

Altlasten

Die Altlastverdachtsflache mit der Kennung
VK 3242 Ober dem Kalkofen“ wurde in den
nun vorgelegten Begrindungstext und in den
Bebauungsplan ubernommen.

Zu den Belangen der Luftreinhaltung und der
Gewasserentwicklung verweisen wir auf unsere
Stellungnahme vom 17.02.2017.

Landesamt fur Vermessung, Geoinformation
und Landentwicklung

Landesamt fuir zentrale Dienste
Amt fur Bau- und Liegenschaften

Landesbetrieb fiuir StraBenbau - Saarland

Landwirtschaftskammer flr
das Saarland
Dillinger Stralte 67, 66822 Lebach

Schreiben vom 06.04.2017
Az.: E5.2-906-93/17 Ho

Gegen den vorliegenden Bebauungsplan wer-
den keine Bedenken vorgebracht.

Kein Anderungsbedarf.

Begrundung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:

Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begrindung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
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Mittelstadt Volklingen
Bebauungsplan Nr. VII/94 , Bolzplatz Furstenhausen®

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemal} § 4 Abs. 2 BauGB

11

12

13

14

Ministerium fur Bildung und Kultur

Ministerium fur Bildung und Kultur
Landesdenkmalamt

Ministerium fur Inneres und Sport
Abteilung E, Landesentwicklung und Bau-
aufsicht

Ref. E/1- Landesplanung, Bauleitplanung
Franz-Josef-Roder-Str. 21, 66119 Saarbricken

Schreiben vom 10.04.2017

Az.. E/1-676-5/17 Be

Der Planung stehen landesplanerische Ziele
nicht entgegen.

Es wird jedoch auf Folgendes hingewiesen:

Der Bebauungsplanentwurf setzt fur den in Re-
de stehenden Bereich eine oOffentliche Grunfla-
che mit der Zweckbestimmung ,Bolzplatz” fest.

Der wirksame Flachennutzungsplan stellt hier
eine Flache fur die Landwirtschaft dar. Im
Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2
BauGB wird auf S. 5 argumentiert, dass der
Flachennutzungsplan durch das kleinraumige
Bauvorhaben in seinen Grundzigen nicht be-
rahrt wird und im Entwicklungsspielraum des
Flachennutzungsplans liegt, so dass eine
Plananderung nicht notwendig ist.

Die Frage, inwieweit die ,Abweichung” im vor-
liegenden Fall aufgrund der geringen Flachen-
groRe sowie der Beibehaltung einer Freifla-
chennutzung noch innerhalb eines zugestan-
denen Entwicklungsspielraums liegt und die
Grundzige des Flachennutzungsplans nicht
beruhrt, ist durch die Mittelstadt Volklingen im
Rahmen ihrer Planungshoheit einvernehmlich
mit dem fur die Flachennutzungsplanung zu-
standigen Regionalverband Saarbricken zu
klaren.

Ministerium fur Umwelt und Verbraucher-
schutz

Abt. D — Forstbehorde

Keplerstral’e 18, 66117 Saarbrlcken

Schreiben vom 17.03.2017

Az.: D/4 813/17 Ho 2400-010-009-450

Im Geltungsbereich des o0.g. Bebauungsplans
befindet sich kein Wald im Sinne des Lan-

forderlich.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begrundung:
Keine Anregungen.

Beschlussvorschlag:

Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.

Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Konsequenz:
Kein Anderungsbedarf.

Begriindung:
Keine Anregungen.
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2017/130 [
Beschlussvorlage A
offentlich "

Bebauungsplan II/71 "Auf Rinzelrech, 4. Anderung" in
Volklingen: Beschluss zur 4. Anderung des
Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren gem. §

13a BauGB
Organisationseinheit: Beteiligt:
Stadtplanung und -entwicklung
Beratungsfolge O/N

Ortsrat Volklingen (Vorberatung)
Ausschuss Stadtentwicklung und Umwelt (Vorberatung)
Stadtrat (Entscheidung)

oo

Beschlussentwurf

Das Verfahren wird eingeleitet.

Sachverhalt

Ein privater Investor beabsichtigt den Betrieb einer Eventhalle in der ehemaligen
Bowling-Arena in der Stadionstrale. Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich
des rechtskraftigen Bebauungsplanes "Auf Rinzelrech, 2. Anderung". Da der
rechtskraftige Bebauungsplan das Vorhaben derzeit nicht ermdglicht, wird dieser mit
nun vorliegender Planung im Textteil und in der Planzeichnung geandert.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstlicke 148/8 und 148/14 in der Flur 3,
Gemarkung Valklingen. Grundstuckseigentumer ist die SPH VerwaltungsGmbH, der
Investor (Herr Taylan Celik) ist derzeit Pachter des Geléndes. In der Sitzung des
Ausschusses fur Stadtentwicklung und Umwelt am 14.03.2017 hat Herr Celik bereits
uber seine Nutzungsvorstellungen (Eventveranstaltungen, wie z. B. Hochzeiten,
Firmen- und Vereinsfeiern) informiert.

Ziel der Bebauungsplananderung ist es vorrangig, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Realisierung einer Eventhalle zu schaffen. Die ehemalige
Bowling-Arena soll damit einer neuen Nutzung zugefihrt werden. Weiterhin soll das
bereits durch den rechtskraftigen Bebauungsplan "Auf Rinzelrech, 2. Anderung"
vorhandene Sondergebiet den aktuellen Rahmenbedingungen angepasst werden.

Im Zuge der Anderung sollen im Wesentlichen folgende Festsetzungen angepasst
bzw. erganzt werden:

Zulassigkeit einer Eventhalle (sofern deren Nutzung ausschliel3lich
innerhalb des Gebaudes erfolgt),

Vorlage 2017/130 . Seite: 1/3
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. Zulassigkeit von Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen
sowie flur Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

Zulassigkeit von Burogebauden,

Zulassigkeit eines Minigolfplatzes (ist im Bestand bereits vorhanden),
Begrenzung der Verkaufsflache fur Einzelhandelsladen auf max. 300gm,
Ausschluss von Discotheken,

Festsetzung einer maximalen Gebaudeoberkante (gleiche Hohen-
Festsetzung wie in den umgebenden Gewerbegebieten),

. Festsetzung einer abweichenden Bauweise,

. Wegfall der Festsetzung der GFZ

L] L] L] L] L]

Die Plananderung kann im beschleunigten Verfahren gemaf § 13 a BauGB erfolgen.

Bebauungsplane kénnen im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB aufgestellt
werden, wenn:

. es sich um eine Malinahme der Innenentwicklung (Nachverdichtung
oder andere MalRnahmen der Innenentwicklung) handelt
. in ihm eine zulassige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 der

Baunutzungsverordnung oder eine GrolRe der Grundflache festgesetzt
wird von insgesamt weniger als 20.000 gm, wobei die Grundflache

mehrerer Bebauungsplane, die in einem engen sachlichen, rdumlichen
und zeitlichen Zusammenhang aufgestellt werden, mitzurechnen sind.

Da es sich bei dem Bebauungsplan um eine Nachverdichtung handelt, auf die die
Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB zutreffen (Innenbereich, da bereits
rechtskraftiger Bebauungsplan vorhanden und zulassige Grundflache kleiner als
20.000 gm), wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt.
Beeintrachtigungen der Schutzgiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB sind nicht zu
erwarten.

Im beschleunigten Verfahren kann von den fruhzeitigen Beteiligungsschritten gem. §
3 Abs. 1 sowie § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden. Die Durchfiihrung einer
Umweltvertraglichkeitsprufung mit einem Umweltbericht ist ebenfalls nicht
erforderlich.

Nordlich des Plangebietes verlaufen die Puttlinger Strale sowie die Heinestrale mit
dem dahinter liegenden Wohngebiet "Sonnenhigel”, im Osten befinden sich
gewerbliche Nutzungen (Videothek, Baufirma mit Musterhausern,...), sudlich grenzen
Grlnstrukturen mit dem dahinter liegenden Hermann-Neuberger-Stadion an und im
Westen befindet sich eine Schule.

Die genauen Grenzen der Bebauungsplananderung sind dem beigeflgten Lageplan
zu entnehmen. Die Flache des Geltungsbereichs umfasst rund 1,3 ha.

Die Kosten flr die Aufstellung des Bebauungsplanes werden vom Investor
ubernommen, der das ortsansassige Planungsburo agstaUMWELT mit der
Bearbeitung des Bebauungsplanes beauftragt hat.

Vorlage 2017/130 . Seite: 2/3
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Anlage/n

- Lageplan mit Geltungsbereich (offentlich)
- Planzeichnung BBP Rinzelrech 4. Anderung (6ffentlich)
- Begrindung BBP Rinzelrech 4. Anderung (6ffentlich)
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Ubersichtsplan Geltungsbereich

L

>
BEBAUUNGSPLAN Nr. 11/71 "Auf Rinzelrech, 4. Anderung", Vélklingen %”
S _ V N ‘

iﬂ 0 10 20 30 40

M1:1000 (im Original)

50 m
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M ITT E LSTADT Vb L KLI N G E N Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN RECHTSGRUNDLAGEN

I.  FESTSETZUNGEN gem. § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung v. 23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zul.
geandert durch Art. 6 des Gesetzes v. 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722)

am
Be ba u u n g s p I a n N r. I II7 1 " Uf Ri n Ze I rec h y 4 - An d e ru n 0 " b é:n?.eg ??lg;rr‘\?\r/‘Ointrzdu:ia gzr:c;j:eﬁ;?";p%rr.t lrsjall:jgseit" festgesetzt. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Bekanntmachung der Neufassung v. 23.01.1990 (BGBI.
464 S . 7 f / ] :
3 . ‘

v Im SO sind allgemein zuléssig: I, S. 132), zul. geandert durch Art. 2 des Gesetzes v. 11. Juni 2013 (BGBI. I, S. 1548)

- Alle Anlagen fiir sportliche Zwecke, sofern sie innerhalb von Gebauden betrieben werden (wie z.B. Soccerarena, Planzeichenverordnung (PlanzV) i.d. Fassung v. 18. Dezember 1990 (BGBI. I, S. 58), zul. geandert

Teil A: PLANZEICHNUNG i Indoor-Spielarena, etc...) . ) durch Art. 2 des Gesetzes v. 22. Juli 2011 (BGBI. I, S. 1509 (Nr. 39))
:i\r/;gtrgiii’ sofern deren Nutzung ausschliefiich innerhalb des Gebaudes erfolgt, Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI | S 2542), zuletzt gedndert durch
- Schank- und Speisewirtschaften, die unmittelbar dem Sport- und Freizeitbereich zugeordnet sind, Art. 19 des Gesetzes vom 13. Oktober 2016 (BGBI. IS. 2258)
- Minigolfanlage, Wasserhaushaltsgesetz (WHG), neugefasst durch Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S.
- Fitnessstudio, Sauna mit dazugehdrigen Freianlagen, 2585) , zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 04. August 2016 (BGBI. | S. 1972)
- Wohnungen flir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
- Blrogebaude, 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2016 (BGBI I, S.
- Tiefgaragen, 1839)

- Einzelhandelsladen innerhalb der Gebaude mit einer maximalen Verkaufsflache von 300 gm mit Ausnahme folgender

Sortimentsgruppen: Nahrungs- und Genussmittel, Schuhe, Bekleidung, Spielwaren, Baumarkte und Gartencenter Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung

vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94) , zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 13.10.2016

Zufahrten, die innere ErschlieRung sowie alle erforderlichen Nebenanlagen der 0.g. Nutzungen sind allgemein (NF. 49)

zulassig. )

Ferner wird festgesetzt, dass Spielhallen, spielhallenartige Betriebe, Discotheken, Bordelle und bordellartige Betriebe Bauordnung fiir das Saarland (LBO), Art. 1 des Gesetzes zur Neuordnung des Sa?rléndischen
sowie Dienstleistungen mit sexuellem Hintergrund fiir den gesamten Bebauungsplan ausgeschlossen werden. Bauordnungs- und Berufsrechts vom 18. Dezember 2004 (Amtsblatt S. 2606), zuletzt gedndert durch

das Gesetz vom 13. Juli 2016 (Amtsbl. | S. 714)

2. MaRB der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Saarlandisches Naturschutzgesetz (SNG) in der Fassung vom 05. April 2006 (Amtsblatt S. 726),

2.1 Grundflichenzahl gem. § 16 und 19 BauNVO zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 13. Oktober 2015 (Amtsbl. | S. 790)
Im Sondergebiet wird die zuldssige Grundflachenzahl mit 0,8 festgesetzt. Saarléandisches Wassergesetz (SWG) in der Fassung der Bekanntmachung v. 30. Juli 2004
(Amtsblatt S. 1994), zul. geadndert durch das Gesetz v. 3. Dezember 2013 (Amtsblatt S. 2)
2.2 Hohe baulicher Anlagen gem. § 20 BauNVO Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung im Saarland (SaarlUVPG) in der Fassung vom
Pie Héhe baulicher Anlggen vyird im Bet_;auungsplan mit einer maximalen Gebaudeoberkante (GOKmax) von 12,0m 30. Oktober 2002 (Amtsblatt. S. 2494), zul. geandert durch das Gesetz vom 13. Oktober 2015
Uber vorhandenem Geléndeniveau bestimmt. (Amtsbl. 1 S. 790)

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) in der Neufassung vom 27. Juni 1997 (Amtsblatt v.

3. Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB .. .
01. August 1997, S. 682), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 15. Juni 2016 (Amtsbl. | S. 840)

Gem. § 22 Abs. 4 BauNVO wird fiir das Baugebiet eine abweichende Bauweise festgesetzt, die dadurch definiert ist,
dass eine Gebaudelange von 50 m Uberschritten werden darf.

S°F"S?°r_tt,9"d _ : 4. Uberbaubare Grundstiicksfliche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
retzet f \ Gem. § 23 Abs. 2 BauNVO werden die iberbaubaren Grundstiicksflachen durch Baugrenzen festgesetzt.
Ein Vortreten von Gebaudeteilen in geringfligigem Ausmal ist zulassig.

0,8 a

5. Stellplatze und Nebenanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
Gem. § 12 Abs. 6 BauNVO sind Stellplatze in den Baugebieten sowohl innerhalb als auch auf3erhalb der
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig. Garagen und Carports sind nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflachen zulassig.

Nebenanlagen gemaR § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb und auerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen

zulassig, auch, soweit der Bebauungsplan fir sie keine besonderen Flachen festsetzt. Nebenanlagen gemaf § 14 VE RFAH RE N SVE RM E RKE
Abs. 2 BauNVO sind innerhalb des Baugebiets allgemein zugelassen. Dies gilt insbesondere flr fernmeldetechnische

Nebenanlagen sowie fur Anlagen fur erneuerbare Energien.

6. Grinflaiche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Im Bebauungsplan wird eine private Griinfliche festgesetzt. Der Rat der Mittelstadt Volklingen hat am __._ . die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11/71 "Auf

Rinzelrech, 4. Anderung" im Beschleunigten Verfahren gemaR § 13a BauGB beschlossen (§ 2 Abs. 1

7. Griinordnerische Festsetzungen BauGB).
7.1 Anpflanzen von Biaumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen gemiB § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB Der Beschluss, den Bebauungsplan aufzustellen, wurde mit dem Hinweis auf Durchfiihrung im Beschleunigten
Es wird festgesetzt, dass je 5 Stellplatze mindestens ein Hochstamm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten ist. Fiir Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung am __._ .. ortstiblich bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1
Neupflanzungen innerhalb des Geltungsbereiches sind einheimische, standortgerechte Gehdlze zu verwenden (vgl. BauGB).
g Pflanzliste in der Begriindung). Die Stellplatze sind durch einen Griinstreifen mit standortgerechten Bepflanzungen
,,,,, Zuu! g einzufrieden. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den Textfestsetzungen (Teil B) und der
7 Weiterhin sind die nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen gem. Pflanzliste zu begriinen. Begriindung (Teil C) hat gemaf § 13a Abs. 2 Nr.1i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB in der Zeit vom __._ .2017
bis einschliefllich __._ .2017 o&ffentlich ausgelegen.
7.2 Erhalten von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
Es wird festgesetzt, dass vorhandene Bdume und Geblischstrukturen zu erhalten sind, sofern sie nicht unmittelbar Ort und Dauer der Offentlichen Auslegung wurden mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der
von der Baumafinahme betroffen sind und einen guten Gesundheitszustand aufweisen. Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen und dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Abwagung unbericksichtigt bleiben kdnnen sowie dem
Grundsatzlich sind Rodungen gem. § 39 BNatSchG in der Zeit vom 01. Marz bis zum 30. September unzulassig. Hinweis auf § 47 Abs. 2a VWGO, am __._ . ortsiiblich bekannt gemacht.
Sollten Rodungen/ Riickschnitte, die Giber einen Formschnitt hinausgehen, zwischen 01. Marz und 30. September
notwendig werden, ist durch vorherige Kontrolle sicherzustellen, dass keine besetzten Fortpflanzungs-/Ruhestétten Die nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligten Trager &ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom . .2017
bzw. Nester vorhanden sind. Ggf. ist eine Befreiung gem. § 67 BNatSchG zu beantragen. Uber die Auslegung benachrichtigt. Wahrend der Auslegung gingen Anregungen ein, die vom Rat der
. Mittelstadt Volklingen am __ . .2017 gepriift wurden. Das Ergebnis wurde denjenigen, die Anregungen
ll. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 4 BauGB LV.m. § 85 LBO vorgebracht haben, mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Im Bebauungsplan werden folgende 6rtliche Bauvorschriften erlassen:
Der Rat der Mittelstadt Vélklingen hat am _ . . den Bebauungsplan Nr. 1I/71 "Auf Rinzelrech, 4.

Fassadenbegriinung - . " .
1147 ~ An jedem Gebaude miissen mindestens 25% der Fassadenflache mit Rank-, Schling- oder Kletterpflanzen begriint ﬁnderung“ als Satzung beschlossen (§ 10 BauGB). Der Bebauungsplan Nr. 11/71 "Auf Rinzelrech, 4.
[ werden. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu erhalten. Anderung" besteht aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) sowie der Begriindung (Teil C).
: 4
N M1:1000 (im Original) i ' Dachbegriinung Der Bebauungsplan wird hiermit als Satzung ausgefertigt.
] H 148 Flachdacher sind, soweit keine betrieblichen Belange wie Belichtung und Bellftung entgegen stehen, dauerhaft zu
Ts' ’ ’
0 10 20 30 40 50 m . /; begriinen.
,’ Vélklingen,den _ . Der Oberbilirgermeister
/ H : Stellplatze
,H A 77 Stellplatze sind in wasserdurchlassiger Bauweise (wassergebundene Decke, Schotterrasen, Rasenpflaster,
<l IL] ' Rasengittersteine) auszufiihren. Der Satzungsbeschluss wurdeam __._ . ortsiiblich bekannt gemacht.
Gestaltung der Gebaudefassaden Mit dieser Bekanntmachung tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan Nr. 11/71 "Auf Rinzelrech, 4.
Bei der Fassadengestaltung sind folgende Materialien zu verwenden: Anderung", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) sowie der Begriindung in
- Putz Kraft.
LEGEN DE - Naturstein
- gtlam In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
- Glas - - - . . N
. Nutzunasschablone o ) ) und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 9 1 Baugebiet Andere Materialien sind nur in untergeordnetem MaR zu verwenden. und Erléschen von Entschadigungsanspriichen hingewiesen worden.
1 . .
Sondergebiet "Sport und Freizeit" 2 Grundflachenzahl Heizungsart
9 P 2 3 3 Bauweise Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird die Nutzung von festbrennstoffbefeuerten Vélkingen, den . . Der Oberbiirgermeister
4 GOKmax Einzelofenfeuerstatten untersagt. ' -
2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 415° 5 nicht belegt .
lll. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 7 BauGB
08 Grundfldchenzahl (GRZ) Grenze des raumlichen Geltungsbereiches; siehe Planzeichnung M ITTE LSTADT VO LKLI N G E N
12m Hoéhe baulicher Anlagen, 4. Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) IV. HINWEISE
hier: max. Gebaudeoberkante (GOKmax) ...werden im Zuge des Verfahrens erganzt... BEBAU U NGSPLAN
hier: private Grunflache . "
- P Nr. 1I/71 "Auf Rinzelrech, 4. Anderung"

3. Bauweise, Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
Planungsstand:

a Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) 5. sonstige Planzeichen Offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
n Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

M 1:1.000
Bearbeitet e
fiir die Mittelstadt Vélklingen 'ﬂ[lﬁ‘t’q | 1]

Vélklingen, im April 2017

Grenze des raumlichen

I I Geltungsbereichs des Bebauungsplans
|

mammsmmemssme Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BaUNVO)

66333
Teloton
Fax
emai
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MITTELSTADT VOLKLINGEN

Begrundung zum Bebauungsplan Nr. 11/71
»Auf Rinzelrech, 4. Anderung*

im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

Stand:
Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

ARBEITSGRUPPE STADT- UND

UMWELTPLANUNG GMBH
ﬂ Saarbracker S‘trsﬂe 178
66333 VOLKLINGEN
Tel. 06898 /33077

Fax. 06898 / 37403
e-mail: info@agsta.de

Bearbeitet fur die Mittelstadt Volklingen ﬂuSt
Volklingen, im April 2017 UMWELT
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Mittelstadt Volklingen

Bebauungsplan Nr. 11/71 ,Auf Rinzelrech, 4. Anderung*

1 VORBEMERKUNGEN / ZIEL DER PLANUNG

Aufstellung

Planungsanlass
und -ziel

Verfahren

Der Rat der Stadt Voélklingen hat den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 1/71 ,Auf Rinzelrech, 4. Anderung“ im beschleunigten
Verfahren gemal § 13a BauGB gefasst.

Mit der vorliegenden Bebauungsplananderung sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die stadtebauliche Neuordnung einer Flache geschaffen
werden, im Wesentlichen soll die Durchfihrung von Eventveranstaltungen in der
bestehenden Halle planungsrechtlich ermoglicht werden. Vor diesem Hintergrund soll
die ehemalige Bowling-Arena rickgebaut und damit einer neuen Nutzung zugefuhrt
werden.

Da der rechtskraftige Bebauungsplan ,Auf Rinzelrech, 2. Anderung die o.g.
beabsichtigte Nutzung nicht ermdglicht, muss dieser mit vorliegender Planung sowohl
in der Planzeichnung als auch im Textteil gedndert werden.

Da es sich bei dem Bebauungsplan um einen Bebauungsplan im Innenbereich
handelt, auf den die Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB zutreffen
(Innenbereich, zuldssige Grundflache kleiner als 20.000 gm), wird der
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt.

Die Planung erfordert keine Umweltvertraglichkeitsprifung. Beeintrachtigungen der
Schutzgiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind nicht zu erwarten.

GemaR § 13a BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 kann von den frihzeitigen
Beteiligungsschritten gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden.

Ein Umweltbericht und eine zusammenfassende Erklarung sind ebenfalls nicht
erforderlich.

Den Festsetzungen und dem Verfahren des Bebauungsplanes liegen im
Wesentlichen die auf dem Plan verzeichneten Rechtsgrundlagen zugrunde.

Die Arbeitsgruppe Stadt- und Umweltplanung GmbH, Saarbriicker Stral’e 178, 66333
Vélklingen, wurde mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes beauftragt.

2 PLANGEBIET

Das Plangebiet umfasst die Flurstlicke 148/8 und 148/14 in der Flur 3, Gemarkung
Valklingen.

Erschlossen ist die Flache Uber die Stadionstralle.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu
entnehmen. Die Flache des Plangebietes umfasst rund 1,3 ha.

3 BESTANDSSITUATION

Vorhandene
Nutzungen

Umgebende

Der grote Teil der vorliegenden Bebauungsplananderung befindet sich im
Sondergebiet Sport und Freizeit des rechtskraftigen Bebauungsplanes ,Auf
Rinzelrech, 2. Anderung“. Derzeit vorhanden sind eine Indoor-Soccer-Arena und ein
Minigolfplatz. Weiterhin sind ein Fitnessstudio, eine physiotherapeutische Praxis
sowie eine gastronomische Einrichtung im Plangebiet vorhanden. Im sudostlichen
Bereich des Plangebietes befinden sich Stellplatze.
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Nutzungen Nordlich des Plangebietes verlauft die Puttlinger Stralle mit dem dahinter liegenden
Wohngebiet ,Sonnenhigel’, im Osten befinden sich gewerbliche Nutzungen
(Videothek, Baufirma mit Musterhdusern,...), stdlich grenzen Grlnstrukturen mit dem
dahinter liegenden Hermann Neuberger Stadion an und im Westen befindet sich eine
Schule.

Naturraum Das Plangebiet liegt innerhalb der naturrdumlichen Einheit ,mittleres Saartal und
Saarlouiser Becken® (2.03.01S).

Geologie, Boden,
Hydrologie Geologisch liegt das Plangebiet innerhalb der Saarbriicken-Untergruppe des
Oberkarbons in der unteren Heiligenwald-Formation.

Die Bdéden entstanden aus Gesteinen des Rotliegenden und des Karbon. Als
Leitboden findet sich im Plangebiet in erster Linie Braunerde, die vorwiegend aus
grobklastischen Sedimentgesteinen entstanden sind. Hinzu kommen Regosole und
Ranker mit Ubergangen zur Braunerde, sowie vergleyte bzw. pseudovergleyte
Auspragungen von Braunerden. Aufgrund der innerstadtischen Lage und der
bestehenden Bebauung erfolgt jedoch eine anthropogene Uberpragung der Béden.

GemalR hydrogeologischer Karte des Saarlandes ist das Plangebiet Festgesteinen
von vernachlassigbarem Wasserleitvermégen zuzuordnen.

Oberflachengewasser sind innerhalb des Geltungsbereiches nicht vorhanden.

Klima Durch die bereits bestehende Bebauung und dem hohen Anteil versiegelter Flachen
besteht flr das Plangebiet bereits eine klimatische Vorbelastung.

Kaltluftabflussbahnen oder Kaltluftentstehungsgebiete werden vom Plangebiet nicht
beeinflusst. Durch die geplanten Festsetzungen entstehen keine Beeintrachtigungen
des Klimas.

Biotoptypen Im Plangebiet sind keine naturlichen oder naturnahen Biotoptypen vorhanden. Es
finden sich lediglich Wiesenflachen (Zierrasen), Hecken aus Ziergehdlzen und
GeblUsch und Gehoélzstrukturen am Rand des Plangebietes, die alle eine geringe
tierékologische Bedeutung aufweisen.

Schutzobjekte/
-gebiete Im Plangebiet befinden sich keine geschitzten Biotope gem. § 30 BNatSchG (§ 22
SNQG).

Im Zuge der Offenlandbiotopkartierung wurden weder im Plangebiet noch im direkten
Umfeld Flachen erfasst.

Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete sowie geschutzte
Landschaftsbestandteile sind nicht betroffen.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines bestehenden oder geplanten
Wasserschutzgebietes, ebenso wenig innerhalb eines Uberschwemmungsgebietes.

ABSP Die ,Daten zum Arten- und Biotopschutz (ABSP)“ enthalten keine der Planung
entgegenstehenden Aussagen zu der Flache des Geltungsbereichs.

LAPRO Das LAPRO (Landschaftsprogramm) trifft fir das Plangebiet keine Aussagen.

Natura2000 Es sind keine Natura2000-Gebiete (Flora-Fauna-Habitat- bzw. EU-Vogelschutz-
Richtlinie) betroffen.

Das Plangebiet liegt weder in einem SPA-Gebiet (Special Protection Area, im
Rahmen Natura2000) noch in einem IBA-Gebiet (International Bird Area).

saP Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG ist die spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) im
Zuge der Bebauungsplanaufstellung (§ 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG) auf streng
geschitzte Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie sowie auf européische
Vogelarten zu beschrédnken. Gem. § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG liegt bei der
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Betroffenheit anderer besonders geschutzter Arten gem. BArtSchV kein VerstoB
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor.

Die  spezielle  artenschutzrechtliche Prifung  wurde im  Zuge der
Bebauungsplanaufstellung mit folgendem Ergebnis durchgefuhrt (vgl. Anhang):

Durch die Planung sind keine Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG
einschlagig, wenn die gesetzlichen Bestimmungen zu den Rodungszeiten
eingehalten werden. Ferner sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den
Erhaltungszustand einer lokalen Population der relevanten Arten zu erwarten.

Orts-/Landschaftsbild/

Erholung

Altlasten

Verkehr/
Erreichbarkeit

Ver- und
Entsorgung

Denkmalschutz

Stérfallbetrieb
(Seveso Il)

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des bebauten Siedlungskdrpers von Volklingen.

Das Ortsbild wird in erster Linie gepragt durch die bereits vorhandene Halle der
ehemaligen Bowling-Arena sowie sonstigen gewerblichen Bauten bzw. der
mehrgeschossigen Schule im Umfeld. Durch die vorhandenen Grinstrukturen stdlich
und ostlich des Plangebietes besteht keine direkte Sicht auf die umgebenden
Sportanlagen.

Das Plangebiet, das sich in Privatbesitz befindet, wird in erster Linie fir sportliche und
Freizeitwecke in Anspruch genommen.

Westlich angrenzend befindet sich ein Fullweg, der das noérdlich gelegene
Wohngebiet Sonnenhlgel mit der Stadionstral3e verbindet.

Altlasten sind fir die Uberplante Flache nach derzeitigem Kenntnisstand nicht
bekannt. Sollten wider Erwarten Altlasten bekannt werden, sind diese dem
Landesamt fir Umwelt- und Arbeitsschutz mitzuteilen.

Das Plangebiet ist (iber die StadionstraRe erschlossen. Es ist mit dem OPNV
ebenfalls gut zu erreichen, eine Bushaltestelle befindet sich in der Heinestralle, von
wo aus man Uber den angrenzenden Fullweg auf kurzem Wege ins Plangebiet
gelangt.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine groRtenteils bereits baulich genutzte
Flache. Der § 49a SWG ist daher nicht anzuwenden. Die Ver- und Entsorgung des
Plangebietes erfolgt Uber einen Anschluss an die bestehenden Ubergeordneten Ver-
und Entsorgungsanlagen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb des Plangebietes keine
Denkmaler. Es wird auf die Anzeigepflicht und das befristete Veranderungsverbot bei
Bodenfunden gemal § 12 SDschG hingewiesen.

Das Plangebiet befindet sich nach jetzigem Kenntnisstand nicht innerhalb eines
Achtungsabstandes eines Storfallbetriebs.

4 VORGABEN UBERGEORDNETER PLANUNGEN

FNP

LEP

Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln. Der rechtswirksame Flachennutzungsplan (FNP) des Regionalverbandes
Saarbricken stellt das Plangebiet bereits zum Uberwiegenden Teil als
Sonderbauflache dar. Lediglich ein kleiner Bereich im Osten ist als gewerbliche
Bauflaiche mit der Uberlagerung ,Immissionsschutz beachten“ dargestellt. Gem. §
13a Abs. 2 Nr. 2 ist der Flachennutzungsplan im Wege der Berichtigung anzupassen.

Der Landesentwicklungsplan, bestehend aus dem Teilabschnitt Umwelt vom 13. Juli
2004 und dem Teilabschnitt ,Siedlung” vom 04. Juli 2006, enthalt keine der Planung
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entgegenstehenden Zielaussagen.

5 PLANUNGSKONZEPTION UND FESTSETZUNGEN

Durch die Lage innerhalb des bebauten Siedlungskdrpers der Vélklinger Stadtmitte
(Innenbereich) wird dem Planungsgrundsatz ,Innen- vor AufRenentwicklung*
nachgekommen. Grundsatzlich sind fur eine Bebauung oder Umnutzung bereits
baulich genutzte Flachen den Flachen, die noch unbebaut sind und sich im
Aullenbereich befinden, vorzuziehen, wie in vorliegendem Fall.

Mit dem  vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir ergdnzende Nutzungen im bereits bestehenden Sondergebiet
geschaffen werden.

Wesentliches Ziel dabei ist die Zuldssigkeit einer Eventhalle, die in erster Linie fur
private Veranstaltungen (z.B. Hochzeiten, Firmen- und Vereinsfeiern, Geburtstage,...)
dienen soll. Die Eventhalle soll Platz fur rund 300 Personen bieten.

Um mogliche Beeintrachtigungen durch Larmimmissionen zu vermeiden, wird
festgesetzt, dass die Nutzung als Eventhalle ausschlief3lich im Inneren erfolgen darf.

Neben der Eventhalle sollen auch weiterhin die bereits gem. rechtskraftigen
Bebauungsplan zulassigen und z.T. schon vorhandenen sportlichen Anlagen
planungsrechtlich gesichert werden.

Der Bebauungsplan setzt ein Sondergebiet ,Sport und Freizeit* gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1
BauGB i.V.m. § 11 BauNVO fest.

Im SO allgemein zulassig sind:

- Alle Anlagen fur sportliche Zwecke, sofern sie innerhalb von Geb&duden
betrieben werden (wie z.B. Soccer-Arena, Indoor-Spielarena,...),

- Eventhalle, sofern deren Nutzung ausschliellich innerhalb des Gebaudes
erfolgt,

- Artpraxen,

- Schank- und Speisewirtschaften, die unmittelbar dem Sport- und
Freizeitbereich zugeordnet sind,

- Minigolfanlage,

- Fitnessstudio, Sauna mit dazugehorigen Freianlagen,

- Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

- Burogebaude,

- Tiefgaragen,

- Einzelhandelsladen innerhalb der Gebaude mit einer maximalen
Verkaufsflache von 300 gm mit Ausnahme folgender Sortimentsgruppen:
Nahrungs- und Genussmittel, Schuh, Bekleidung, Spielwaren, Baumarkte und
Gartencenter.

Zufahrten , die innere Erschlielung sowie alle erforderlichen Nebenanlagen der o.g.
Nutzungen sind ebenfalls allgemein zulassig.

Weiterhin wird festgesetzt, dass Spielhallen, spielhallenartige Betriebe, Discotheken,
Bordelle und bordellartige Betriebe sowie Dienstleistungen mit sexuellem Hintergrund
fir den gesamten Bebauungsplan ausgeschlossen werden.

Der Ausschluss begriindet sich dadurch, dass sich in unmittelbarer Nachbarschaft die
Schule sowie weiter nérdlich das Wohngebiet Sonnenhligel befindet. Die
ausgeschlossenen Nutzungsarten wirden der beabsichtigten Gebietsstruktur
entgegenstehen. Sie sind an anderer Stelle im Stadtgebiet zulassig.

Damit sich der Bebauungsplan bestmoglich in das vorhandene Ortsbild einfiigt,
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werden die Festsetzungen hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung weitestgehend
aus dem rechtskraftigen Bebauungsplan ibernommen.

Ergdnzend hinzugekommen sind die Wohnungen fur Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, weiterhin wurden
die Burogebaude ergénzt. Diese Nutzungen spielen jedoch nur eine untergeordnete
Rolle. Ebenfalls ergdnzend aufgefiuhrt wurde eine Minigolfanlage, die bereits heute im
Bestand vorhanden ist.

Bei den Einzelhandelsladen wurde die Verkaufsflache zudem auf max. 300 gm
begrenzt, die im Zuldssigkeitskatalog genannten innenstadtrelevanten Sortimente
sind nicht zulassig. Hierdurch wird sichergestellt, dass sich potenzieller Einzelhandel
nicht nachteilig auf die Volklinger City auswirkt.

Die fir die Eventhalle erforderlichen Stellplatze werden auf dem Geldnde des
Plangebietes bereit gestellt, die Prifung hierzu erfolgt auf nachfolgender
Planungsstufe (im Zuge der Baugenehmigung). Neben den Stellplatzen ist im
Bebauungsplan dariiber hinaus eine Tiefgarage zulassig, um zusatzlichen Parkdruck
in der StadionstralRe zu vermeiden.

Die folgenden Festsetzungen wurden weitestgehend aus dem rechtskraftigen
Bebauungsplan Ubernommen.

GemaR § 19 BauNVO wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 festgesetzt.

Um eine unangepasste Hohenentwicklung zu vermeiden, wird eine maximale
Gebaudeoberkante (GOKmax) festgesetzt. Diese orientiert sich an den
festgesetzten Hohen der umgebenden Gewerbegebiete.

GemaR § 22 Abs. 4 BauNVO wird eine abweichende Bauweise festgesetzt, um tber
einen mdglichst grofRen Spielraum bei der spateren Realisierung zu verfugen. Die
abweichende Bauweise wird dadurch definiert, dass eine Gebaudelange von mehr
als 50m zulassig ist.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflichen werden gemall § 23 Abs. 3 BauNVO als
Baugrenzen festgesetzt. Hiermit wird hinsichtlich der Positionierung der Gebaude
eine groRtmdgliche Flexibilitat erreicht.

GemalR § 12 BauNVO sind Stellplatze innerhalb und auRerhalb der Gberbaubaren
Grundstiucksflachen zulassig. Garagen und Carports sind nur innerhalb der
Uberbaubaren Grundstlcksflachen zuldssig. Weiterhin ist im Baugebiet eine
Tiefgarage allgemein zuldssig.

Durch die Festsetzung einer Tiefgarage bzw. von Stellplatzen wird sichergestellt,
dass das Parken auf dem Grundstiick selbst erfolgen kann und somit Parkdruck aus
der Stadionstralle genommen wird.

Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb der Uberbaubaren
Grundstiicksgrenzen zuldssig. Dies begrindet sich darin, dass ein gewisser
Spielraum hinsichtlich der Anordnung gewahrleistet wird. Nebenanlagen gemafR § 14
Abs. 2 BauNVO sind innerhalb und auRerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen
allgemein zulassig.

Im westlichen Bereich wird eine private Griinflache festgesetzt, die bereits im
rechtskraftigen Bebauungsplan enthalten war.

Weiterhin werden gestalterische Festsetzungen in Form ortlicher Bauvorschriften
getroffen. Diese beziehen sich insbesondere auf stadtgestalterische Aspekte. So
werden beispielsweise Reglementierungen hinsichtlich Begriinungsmalinahmen auf
Dachern und an Fassaden und zur Materialwahl getroffen. Ziel ist es, ein homogenes
und ansprechendes Stadtbild zu realisieren.
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Griinordnerische

Festsetzungen Damit die Grundstiicke begriint werden, wird gemall § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
festgesetzt, dass die baulich nicht genutzten Grundsticksflachen zu begrinen und
gartnerisch zu gestalten sind.

Fir diese Neuanpflanzungen sind einheimische, standortgerechte Gehdlze der
folgenden Pflanzliste zu verwenden.

Pflanzliste (nicht abschlieBend):
Baume:

Acer platanoides (Spitzahorn), Acer pseudoplatanus (Bergahorn), Alnus glutinosa
(Schwarzerle), Betula pendula (Hangebirke), Carpinus betulus (Hainbuche), Fraxinus
excelsior (gemeine Esche), Obstbaume (Halb- / Hochstdmme), Populus tremula
(Zitterpappel, Espe), Prunus avium (Vogelkirsche), Quercus robur (Stieleiche), Salix
caprea (Salweide), Salix x rubens (rétliche Buchweide), Sorbus aucuparia
(Eberesche)

Straucher:

Beerenstraucher (versch. Sorten), Cornus sanguinea (Hartriegel), Corylus avellana
(Hasel), Crataegus monogyna (Weifldorn), Euonymus europaeus (Pfaffenhitchen),
Ligustrum vulgare (Liguster), Lonicera periclymenum (Waldheckenkirsche), Prunus
spinosa (Schlehe), Rhamnus frangula (Faulbaum), Rosa canina (Hundsrose), Rubus
fruticosus (Brombeere), Rubus idaeus (Himbeere), Salix aurita (Ohrchenweide), Salix
viminalis (Korbweide), Sambucus nigra (schwarzer Holunder), Sambucus racemosa
(roter Holunder), Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball)

Dachbegrunung:

Graser: Bromus erectus (aufrechte Trespe), Festuca ovina spec (Schlafschwingel),
Poa compressa (flaches Rispengras)

Stauden: Anthemis tincoria (Farberkamille), Calamintha acinos (Steinquendel),
Chrysanthemum leuc (Margerite), Hieracium pilosella (KI. / langhaar. Habichtskraut),
Potentilla verna (Frihlings Fingerkraut), Sedum acre (scharfer Mauerpfeifer), Sedum
album (Weiller Mauerpfeiffer), Sedum sexangulare (Milder Mauerpfeiffer), Thymus
spec (Thymian)

Fassadenbegrinung:

Clematis (Waldreben-Arten), Hedera helix (Efeu), Parthenocissus inserta (Wilder
Wein), Polygonum (Knéterich)

Empfohlene Pflanzqualitat:

Strauch: mind. 2x v.., H. 60-100 cm; Heister: mind. 2xv., H. 125-150 cm; Hochstamm:
mind. 2x v., StU 10-12 cm

Der Zierholzanteil darf 20% nicht Gberschreiten.

Weiterhin wird folgendes festgesetzt:

Gehdlze, die nicht unmittelbar von der BaumalRnahme betroffen sind und einen guten
Gesundheitszustand aufweisen, sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB zu erhalten.

Die getroffenen Festsetzungen sollen den Belangen i.S. von § 1 Abs. 6 und § 1a
BauGB Rechnung tragen und etwaige Auswirkungen soweit wie mdglich minimieren.
Grundsatzlich gilt der Eingriff gemaR des § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB als im Sinne des
§ 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung zulassig, so dass eine
rechnerische Bilanzierung und ein naturschutzrechtlicher Ausgleich nicht erforderlich
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Hinweis

ist. Durch die getroffenen Festsetzungen wird dennoch zu einer Minderung des
Eingriffs beigetragen.

Grundsatzlich sind Rodungen gem. § 39 Abs. 5 BNatSchG in der Zeit vom 1. Marz
bis zum 30. September unzuldssig. Sollten dennoch  Rodungen/
RuckschnittmaBRnahmen in diesem Zeitraum notwendig werden, die Uber einen
geringfugigen Rickschnitt hinausgehen, ist durch vorherige Kontrolle sicherzustellen,
dass keine besetzten Fortpflanzungs-/ Ruhestatten der Fauna vorhanden sind. Bei
Uberschreitung der Geringfligigkeit ist ein Befreiungsantrag gem. § 67 BNatSchG zu
stellen.

6 PRUFUNG VON PLANUNGSALTERNATIVEN

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden im Wesentlichen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Realisierung einer Eventhalle
geschaffen und das bestehende Sondergebiet geringfligig erweitert und an die
aktuellen Rahmenbedingungen angepasst.

Da es sich um eine Planung im Innenbereich handelt, fir die ein rechtskraftiger
Bebauungsplan existiert und die bereits zum Uberwiegenden Teil baulich genutzt ist,
wird dem Gebot Innen- vor AuRenentwicklung nachgekommen.

Durch die geplante Eventhalle wird ein Teil einer leer stehenden Immobilie einer
Neunutzung zugefuhrt.

Die ErschlieBung erfolgt Uber die unmittelbar angrenzende Stadionstralie.

Da mit vorliegender Bebauungsplananderung vorhandene Bestandsgebaude genutzt
werden und es sich lediglich um eine Erganzung des Zulassigkeitskataloges eines
bereits rechtskraftigen Bebauungsplanes handelt, kommen keine anderweitigen
Standortalternativen in Betracht.

Die Planungsalternative Null-Variante wirde bedeuten, dass die Flache in ihrem
jetzigen Zustand verbleiben wirde und die u.a. beabsichtigte Nutzung als Eventhalle
nicht moglich ware.

7  AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG — ABWAGUNG

Mit Realisierung der Planung sind Auswirkungen auf einzelne der in § 1 Abs. 6
BauGB genannten Belange zu erwarten. Diese Auswirkungen werden im Folgenden
erlautert und in die Abwagung mit eingestellt. Gemal § 1 Abs. 7 BauGB sind bei der
Aufstellung der Bauleitplane die oOffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander gerecht abzuwagen.

Bei der Beurteilung der zu erwartenden Auswirkungen der Planung ist zu bedenken,
dass sich der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplananderung auf bereits
Uberplante Flachen des Sondergebietes erstreckt. Die grundsatzliche planerische
Entscheidung und Abwagung Uber das Planungsziel bzw. der Entwicklung des
Standortes ist also bereits getroffen.

Wohn- und Arbeits-

verhéltnisse

Durch die Festsetzung des Sondergebietes wird keine Erhdéhung der
Nutzungsintensitat gegeniber dem Ist-Zustand (planungsrechtlich) verursacht. Die
GRZ von 0,8 bleibt bestehen, damit wird gewahrleistet, dass mind. 20% der Flache
begrunt werden.

Wie bereits im rechtskraftigen Bebauungsplan beschranken sich die sportlichen
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Anlagen auf den Indoor-Bereich, so dass hier keine negativen Auswirkungen fur das
weiter ndrdlich angrenzende Wohngebiet Sonnenhugel zu erwarten sind. Durch die
Modifizierung des zuldssigen Nutzungskataloges, der u.a. nun auch eine Eventhalle
ermoglicht, wird das Gesamtkonzept sinnvoll erganzt.

Durch die Realisierung der Eventhalle, die Platz fir private Feierlichkeiten bis zu ca.
300 Personen bietet, wird zusatzlicher Fahrverkehr induziert. Im Bestand sind bereits
85 Stellplatze vorhanden. Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens sind die
erforderlichen Stellplatze nachzuweisen, ggf. werden weitere Stellplatze erforderlich
sein.

Zum Schutz der Wohnqualitdt bzw. der in unmittelbarer Umgebung befindlichen
Schule werden Discotheken, Spielhallen, spielhallenartige Betriebe sowie Bordelle
u.d. vom Bebauungsplan ausgeschlossen.

WohnbediirfnisseDer Belang ist im Bereich des Sondergebietes aufgrund des grundsatzlichen

Sport, Freizeit
und Erholung

Zentrale
Versorgungs-
bereiche

Denkmalschutz/
Orts- und

Landschaftsbild

Kirchliche
Belange

Natur und
Umwelt

Artenschutz

Flora/Fauna

Entwicklungszieles nicht relevant.

Negative Auswirkungen auf den Belang sind durch die Anderung nicht zu erwarten.
Mit den geénderten Festsetzungen wird der erholungs- und freizeitbezogene
Nutzungskatalog im Sinne des Gesamtkonzeptes erganzt. Das Ziel und die
Grundzlige der Planung bleiben davon unberihrt.

Der Belang ist im Bereich des Sondergebietes aufgrund des grundsatzlichen
Entwicklungszieles nicht relevant. Die Modifizierungen der Festsetzungen im Rahmen
der Bebauungsplananderung haben hierauf keinen Einfluss. Im vorliegenden Fall
handelt es sich um eine innerhalb des bebauten Siedlungskdrpers liegende Flache
und somit um eine Flache im Innenbereich von Vdlklingen. Landesplanerische Ziele
stehen der Planung nicht entgegen.

Im Bezug auf den Einzelhandel wird eine maximale Obergrenze von 300gm erganzt.
Weiterhin werden, wie bereits im rechtskraftigen Bebauungsplan, innenstadtrelevante
Sortimente ausgeschlossen.

Belange des Denkmalschutzes sind nicht betroffen, da innerhalb des Plangebietes
nach derzeitigem Kenntnisstand keine Denkmaler vorhanden sind.

Das Ortsbild im Bereich des Plangebietes wird derzeit hauptsachlich von der bereits
vorhandenen Bebauung gepragt. Im sudlichen Plangebiet dominieren
Stellplatzflachen. Durch die getroffenen Festsetzungen wird gewahrleistet, dass sich
die geplante Bebauung in die Umgebung und in das Ortsbild einflgt.

Kirchliche Belange stehen der Planung nicht entgegen.

Zu den Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes ist Folgendes
auszufuhren:

Es wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung gemafR § 44 Abs. 5 BNatSchG
durchgefuhrt (siehe Anhang 1). Demnach stehen der Planung Belange des
europaischen Artenschutzes nicht entgegen.

Das Plangebiet ist groRtenteils baulich genutzt bzw. versiegelt. Die Wiesenbereiche
im Osten des Plangebietes unterliegen regelmafiger Mahd und Pflege
(Vielschnittrasen). An der ndérdlichen Grenze verlaufen Geholzstrukturen und
Baumreihen, die sich zwischen dem Plangebiet und der Heinestral’e erstrecken.
Sudwestlich der zentralen Halle schlie®t sich an die Gehdlzstrukturen eine kleine
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Griunflache an, die teilweise mit Brombeeren bewachsen ist.

Samtliche Biotopstrukturen des Plangebietes sind aus tierOkologischer Sicht als
geringwertig anzusehen und dirften in erster Linie synanthropen Arten geeignete
Habitate bieten.

Eingriff/Ausgleich Grundsatzlich gilt der Eingriff gemaf des § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB als im Sinne des

Schutzgebiete

Boden/Wasser

Klima/Luft-
hygiene

§ 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung zulassig, so dass eine
rechnerische Bilanzierung und ein naturschutzrechtlicher Ausgleich nicht erforderlich
sind. Dennoch werden grinordnerische Festsetzungen getroffen (z.B. Dach- und
Fassadenbegriinung, Begriinung der unbebauten Grundstiicksflachen). Durch die
Umsetzung der Planung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen der Umwelt
sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes zu erwarten, was
auf die wenigen vorhandenen eher gering bis mittelwertigen Biotopstrukturen
zurtckzufiihren ist.

Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, dass sich die Situation auf den
Naturhaushalt gegeniber der bereits heute zuldssigen Versiegelung des
rechtskraftigen  Bebauungsplanes (ebenfalls 0,8) nicht veradndert. Eine
Verschlechterung ist somit nicht zu erwarten. Ferner wird mit der vorliegenden
Planung dem Grundsatz Innen- vor Auflenentwicklung nachgekommen.

Es Iasst sich also festhalten, dass eine rechnerische Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
nicht erforderlich ist, um die erforderlichen Abwagungsbelange sachgerecht
aufzubereiten.

Schutzgebiete oder Biotope sind innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass Grund und Boden in Anspruch genommen
wird. Zu bedenken ist jedoch, dass die Abwagungsentscheidung fiur die Entwicklung
des Sondergebietes am Standort bereits auf Basis des urspringlichen
Bebauungsplanes getroffen wurde und dass eine Erhéhung des Anteils an
versiegelter Flache demgegentber nicht erfolgt, da im rechtskraftigen Bebauungsplan
bereits eine GRZ von 0,8 festgesetzt war. Aus dem Zuldssigkeitskatalog ergeben sich
keine erheblichen Auswirkungen auf die Belange des Naturschutzes. Darlber hinaus
wird auf eine Flache im Innenbereich zurtickgegriffen, somit wird dem Gebot Innen-
vor AuRenentwicklung nachgekommen.

Da es sich um eine bereits baulich genutzte Flache in der Innerortslage handelt, sind
durch die Anderung der Planung keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das
Klima zu erwarten. Da keine Intensivierung der Nutzungsintensitat und keine
signifikante VergréRerung von Baugebieten gegenuber dem rechtskraftigen
Bebauungsplan erfolgt, sind negative Auswirkungen auf Klima und Lufthygiene nicht
zu erwarten. Kaltluftabflussbahnen oder Kaltluftentstehungsgebiete sind nicht
betroffen.

Belange gem. § 1 Abs. 6

Nr. 8 a)-)

Wirtschaftliche Belange stehen der Planung nicht entgegen. Vielmehr wird das
wirtschaftliche Ziel verfolgt, die vorhandenen Einrichtungen im Bereich Freizeit und
Erholung zu starken sowie eine neue Nutzung als Eventhalle zu erméglichen.

Da es sich im vorliegenden Fall nicht um forst- oder landwirtschaftliche Flachen
handelt, sind durch die Umsetzung der Planung diesbezlglich keine
Beeintrachtigungen zu erwarten.

Durch Realisierung der Planung kénnen neue Arbeitsplatze geschaffen werden.

Da sich das Plangebiet innerhalb des bereits bebauten und erschlossenen
Siedlungskadrpers befindet, wird auf bereits bestehende Ver- und Entsorgungsanlagen
zuruckgegriffen.

10
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Verkehr

Sonstige
Belange

Rohstoffvorkommen sind innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden.

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird dafiir Rechnung getragen, dass
fur den ruhenden Verkehr ausreichend Platz geschaffen wird und kein Parkdruck auf
die umliegenden Bereiche erzeugt wird. Das Plangebiet ist Uber die angrenzende
StadionstraRe verkehrlich bereits erschlossen. Die Belange des OPNV werden durch
den vorliegenden Bebauungsplan nicht beeintrachtigt. Da die festgesetzten
Nutzungen weitestgehend zu unterschiedlichen Zeitraumen betrieben werden, ist von
keiner erheblichen Beeintrachtigung des Verkehrssystems auszugehen.

Die Belange des § 1 Abs. 6 Nr. 10-13 BauGB werden von der Planung nicht tangiert.

Eine abschlieRende Abwagung ist erst nach Durchfihrung der erforderlichen
Beteiligungsschritte moglich.

11
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ANHANG 1: ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG/ PRUFUNG (SAP)

rechtliche

Grundlagen Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG ist die artenschutzrechtliche Prifung im Zuge der
Bebauungsplanaufstellung bzw. -4nderung (§ 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG) auf streng
geschitzte Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie sowie auf européische
Vogelarten zu beschrédnken. Gem. § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG liegt bei der
Betroffenheit anderer besonders geschutzter Arten gem. BArtSchV kein VerstoB3
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor.

Datengrundlage der artenschutzrechtlichen Prifung sind die 6ffentlich zuganglichen
Internet-Quellen des GeoPortal Saarland, Daten des Landesamtes fir Umwelt und
Arbeitsschutz, weitere aktuelle Daten zum Vorkommen relevanter Arten im Saarland
(u.a. Verbreitungsatlanten, ABSP), allgemein anerkannte wissenschaftliche
Erkenntnisse zur Autbkologie, zu den Habitatansprichen und zur Lebensweise der
Arten sowie eine Begehung vor Ort.

Priifung Bei der Prifung werden die einzelnen relevanten Artengruppen der FFH-RL bzw. der
VS-RL berucksichtigt und eine Betroffenheit anhand der derzeit bekannten
Verbreitung, der innerhalb des Plangebiets vorhandenen Habitatstrukturen und deren
Lebensraumeignung fiur die jeweilige relevante Art einer Tiergruppe, einem konkreten
Nachweis im Plangebiet sowie ggf. durchzufiihrender Malnahmen (Vermeidungs-,
Minimierungs-, AusgleichmalRnahmen) bewertet.

Tabelle 1: kurze tabellarische artenschutzrechtliche Priifung

Gruppen Relevanz / Betroffenheit Anmerkungen

Gefél3pflanzen keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Weichtiere, keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im

Rundmaduler, Fische Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Kéfer keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im

Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
(keine Hohlenbdume bzw. Mulmbaume)

Libellen keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Schmetterlinge keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Amphibien keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen und
Laichhabitate im Eingriffsbereich , Insellage
Reptilien keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im
Eingriffsbereich bzw. im direkten Umfeld
Séugetiere keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen
(Fledermé&use) (Héhlenbdume, Quartiere) im Eingriffsbereich

bzw. im direkten Umfeld, potenzielles
Jagdhabitat von siedlungsrelevanten Arten

weitere keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen fir

Saugetierarten Anh. Biber oder Wildkatze oder Haselmaus im

IV FFH-RL Eingriffsbereich

Geschlitzte keine Betroffenheit keine geeigneten Lebensraumstrukturen im

Vogelarten Anh. 1 Eingriffsbereich

VS-RL

Sonst. europdische keine erheblich negativen Im Eingriffsbereich und den daran angrenzend

Vogelarten Auswirkungen auf vorhandenen Lebensraumstrukturen sind
europaische Vogelarten allgemein haufige und weit verbreitete

europaische Vogelarten zu erwarten, die i.d.R.
lokale Habitatverluste gut ausgleichen
konnen.
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Ergebnis

Quellen-
verzeichnis

Aufgrund der Lage im bebauten Siedlungsbereich, der vorhandenen Nutzung und der
bereits bestehenden bzw. angrenzenden Bebauung besteht bereits eine
anthropogene Vorbelastung, weshalb vor allem stérungstolerante, weit verbreitete
und nicht gefédhrdete Arten zu erwarten sind.

Vogel

Nach Auswertung der Datenlage sind zwar planungsrelevante Arten des Anhang IV
der FFH-Richtlinie bzw. des Anhang | der VS-Richtlinie im Ubergeordneten
Planungsraum bekannt, jedoch ist aufgrund des Fehlens geeigneter Lebensrdume/
Habitatstrukturen und der anthropogenen Vorbelastung innerhalb des Plangebiets
eine erhebliche Beeintrachtigung von Arten des Anh. IV FFH-RL sowie Vogelarten
des Anh. | der VS-RL nicht zu erwarten, zumal im Wesentlichen nur eine
Nutzungsanpassung der vorhandenen Bebauung stattfinden wird.

Das Plangebiet stellt sich aktuell groRtenteils als versiegelte bzw. bebaute Flache
dar. Die Habitateignung des Plangebietes ist strukturell als maRig bis schlecht
anzusehen. Die geringe GréRe der potentiellen Habitatstrukturen, sowie die
anthropogene Vorbelastung des Plangebietes setzen die Habitateignung fir die
Avifauna aber insgesamt stark herab. An das Plangebiet angrenzende Strukturen
bieten auch nach Umsetzung des Vorhabens weiterhin Lebensraume fiir synanthrope
Vogelarten in den umliegenden Garten und in angrenzenden Bereichen ( z.B.
Geholzstrukturen entlang der Heinestralde).

Die zu erwartenden Arten stellen haufige, nicht gefdhrdete Arten dar, deren
Erhaltungszustand sich weder durch Verlust einzelner Brutplatze, noch durch Stérung
im Sinne des Art. 5 d VSRL verschlechtern wird, wenn die gesetzlich vorgesehenen
Rodungszeiten eingehalten werden.

Haselmaus

Die wenigen Gehdlz- und Gebuschstrukturen der Flache waren potentiell als
Lebensraum fir die Haselmaus geeignet. Die isolierte Lage des Plangebietes, die
geringe Grole potentiell geeigneter Strukturen und der hohe Stérgrad machen ein
Vorkommen der Haselmaus allerdings sehr unwahrscheinlich. Die Gehdlze im
Bdschungsbereich sind durch die Planung nicht betroffen und stehen weiterhin als
potenzielle Strukturen fur die Haselmaus zur Verfigung.

Durch das geplante Vorhaben werden keine Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1
BNatSchG einschlagig. Ferner sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den
Erhaltungszustand einer lokalen Population relevanter Arten zu erwarten.

Ausnahmegenehmigungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG sind nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht erforderlich.

BEZZEL, E. (1993): Kompendium der Vbgel Mitteleuropas, Passeres-Singvogel

BOS, J.; BUCHHEIT, M.; AUSTGEN, M.; MARKUS AUSTGEN; ELLE, O. (2005): Atlas der Brutvogel
des Saarlandes. Ornithologischer Beobachterring Saar (Hrsg.), Atlantenreihe Bd. 3

BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ [Internet: http://www.ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang4-ffh-
richtlinie.html]

DELATTINIA - ARBEITSGEMEINSCHAFT FUR TIER- UND PFLANZENGEOGRAPHISCHE
HEIMATFORSCHUNG IM SAARLAND E.V.: http://www.delattinia.de/...

FloraWeb: http://www.floraweb.de/MAP!/...
GeoPortal: Saarland http://geoportal.saarland.de/portal/de/...
HERRMANN, M. (1990): Saugetiere im Saarland; Verbreitung, Gefahrdung, Schutz

MINISTERIUM FUR UMWELT DES SAARLANDES UND DELATTINIA: ,Rote Listen gefahrdeter
Pflanzen und Tiere des Saarlandes”, Atlantenreihe Band 4, Saarbriicken 2008

SAUER, E. (1993): Die Gefalipflanzen des Saarlandes (mit Verbreitungskarten), Schriftenreihe ,Aus
Natur und Landschaft im Saarland®, Sonderband 5, MfU Saarland / DELATTINIA e.V. (Hrsg.)

Steckbrief zur FFH-Art 1079, Copyright LUWG - Stand: 23.11.2010

13

agstaUMWELT

Stand: April 2017

81 von 82 in Zusammenstellung

TOP 4



TOP 4

Mittelstadt Vélklingen 14
Bebauungsplan Nr. 11/71 ,Auf Rinzelrech, 4. Anderung*

TROCKUR, B. et al.: Atlas der Libellen, Fauna und Flora der GroRregion, Bd. 1, Hrsg.: Zentrum f.
Biodokumentation, Landsweiler-Reden, 2010

WERNO, A. (2017): Lepidoptera-Atlas 2016. Verbreitungskarten Schmetterlinge (Lepidoptera) im
Saarland und Randgebieten. [Internet: http://www.Delattinia.de/saar-lepi-online/index.htm]

agstaUMWELT

Stand: April 2017

82 von 82 in Zusammenstellung



	Ö Top 2 2017/128 Vorlage
	Ö Top 2 2017/128 Anlage  1 BPlan-VII-92-Änderung_Geltungsbereich
	Ö Top 2 2017/128 Anlage  2 Mehrfamilienhäuser-Saarbrücker-Straße-31c_Lageplan
	Ö Top 3 2017/129 Vorlage
	Ö Top 3 2017/129 Anlage  1 BPlan-Bolzplatz_Abwägungs-und-Beschlussvorlage
	Ö Top 3 2017/129 Anlage  2 Begr-BPlan-Bolzplatz-Fürstenhausen_Satzung_11042017
	Ö Top 3 2017/129 Anlage  3 Planz-BPlan-Bolzplatz-Fürstenhausen_Satzung_11042017
	Ö Top 3 2017/129 Anlage  4 Schalltechnische-Untersuchung_BPlan-Bolzplatz-Fürstenhausen_11042017
	Ö Top 3 2017/129 Anlage  5 BPlan-Bolzplatz_Abwägung-Ergänzung
	Ö Top 4 2017/130 Vorlage
	Ö Top 4 2017/130 Anlage  1 Lageplan mit Geltungsbereich
	Ö Top 4 2017/130 Anlage  2 Planzeichnung BBP Rinzelrech 4. Änderung
	Ö Top 4 2017/130 Anlage  3 Begründung BBP Rinzelrech 4. Änderung

